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„Matſfonalsozialistischer Deutscher Frontkämpferbund“

Umbiſdung des Stahlhelm
Polſtische Zentralisation aler NS.Organisatfionen Friedenskund gebung des Reſchsbischofs
Neue Verhaftungen m Memelgebfet BSevorstehende Reise Barthous

Franz Seſcite bleibt Buncdesführer
Berlin, 29. März. (DNB.) Auf Grund einer Vereinbarung zwiſchen dem Stabschef der SA., Ernſt

Röhm, und dem Bundesführer des Stahlhelm (BdF.), Franz Seldte, gründet ſich der Stahlhelm (Bund
der Frontſoldaten) in den „Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Frontkämpferbund (Stahlhelm)“ um.

Das Bundespreſſeamt des Stahlhelm teilt mit:
Zwiſchen dem Stabschef der SA., Ernſt Röhm,

und dem Bundesführer des Stahlhelm (BdF.), Franz
Seldte, iſt die nachſtehende Vereinbarung ge

en, die dem Führer und durch dieſen dem Herrn
Reichspräſidenten zur Genehmigung und Verkündung
vorgelegt worden iſt.

1. Der Stahlhelm (Bund der Frontſoldaten)
ründet ſich, nachdem durch die nationalſozialiſtiſche ErFeuns ein Teil ſeiner Ziele und Aufgaben erfüllt

um in den „Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Front
kämpferbund (Stahlhelm)“.

2. Der Nationalſogialiſtiſche Deutſche Frontkämpfer
bund (Stahlhelm) wird vom Reichspräſidenten und vom
Führer beſtätigt.

3. Jn Anerkennung der Verdienſte, die ſich der
Stahlhelm (BdF.) um die Vorbereitung der national
ſozialiſtiſchen Revolution und um die Vertretung des
Frontſoldatengedankens ſeit dem November 1918 er
worben hat, wird ſein G und Bundesführer
Franz Seldte zum Bundesführer des National-
ozialiſtiſchen Deutſchen Frontkämpferbundes (Stahlzialif 8 ferbu:auf. Vorſchlag des Führers vom Reichspräſtdenten

ernannt. w e4. Die Zugehörigkeit zum NSDFB. r den
alten Mitgliedern des Stahlhelm ſowie jedem deutſchen
Soldaten außerhalb des aktiven Dienſtes in der Wehr
macht offen, der am Aufbau des nationalſozialiſtiſchen
Staates mitarbeiten will. Die von dem 30. Januar
1933 dem Stahlhelm angehörigen Mitglieder können
ohne weiteres in den neuen Bund übernommen werden.
Später eingetretene Mitglieder bedürfen einer beſonderen
Genehmigung der Oberſten SA. Führung. Angehörige
der SA. (SA., SS., SAR. I. SAR. II und NSKK.)
dürfen, ſoweit ſie die vorſtehenden Vorausſetzungen er
üllen, Mitglieder des NSDFB. ſein. Der Dienſt in
er SA. geht jedoch ſtets vor. Eine gleichzeitige

Bekleidung von Führerſtellen in der SA. und im
NSDFvB. iſt unterſagt.

5. Unabhängig von der SA.- und Parteizugehörig-
keit wird jedes Mitglied des NSDFB. als Volksgenoſſe
mit gleichen Pflichten und Rechten im
nationalſozialiſtiſchen Staat gewertet. Von der Oberſten
SA. Führung und der Parteileitung wird zugefſichert,daß die dem NSDFB. obliegende Pflege büatiſher

Mit Hincdenbur
für die

Tradition und ſoldatiſcher Kameradſchaft als vater
ländiſche Aufgabe und als Mitarbeit beim Aufbau des
nationalſozialiſtiſchen Staates den Schutz der SA. und
der Partei genießt. Wehrſportliche und wehrpolitiſche
Tätigkeit gehört nicht zu dem Aufgabenkreis des
NSDFB.

6. Die begonnene KUberführung der Stahlhelm
mitglieder in die SAR. I wird gemäß den Anweiſungen
der Oberſten SA.Führung durch geführt. Den in
die SA. überführten alten Kämpfern des Bundes Stahl
helm verleiht die Oberſte SA.- Führung das Ab
zeichen der alten Kämpfer der SA. (Winkel
am rechten Oberarm, jedoch ſchwarz ſtatt gold bzw.
Silber). Sie dürfen außerdem das Abzeichen der alten
Garde des Stahlhelm tragen.

7. Die Mitglieder des Bundes Stahlhelm werden
aus ihrer Verpflichtung dem Bunde und dem Bundes
führer gegenüber entlaſſen. Die neue Ver
pflichtungsformel für den Nationalſozialiſtiſchen
Deutſchen Frontkämpferbund (Stahlhelm) gibt der
Bundesführer bekannt.

g 8. Die u Stahlhelm rn werden von
en Ortsgruppen uſw. denen ſie angehören, in die Obe zu bildenden Ortsgruppen uſw. des

SDB. gegeben.
9. Dem Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Front

kämpferbund (Stahlhelm) wird ein neues Ab
zeichen verliehen, in dem das Hakenkreuz mit den
Symbolen des Stahlhelm vereinigt iſt. Die Übergangs
beſtimmungen, betreffend die Verſicherung und die not
wendigen wirtſchaftlichen Vereinbarungen werden zwi
ſchen der Oberſten SA. Führung und dem Bunde Stahl
helm unmittelbar geregelt werden.

Beſtätigt:
gez. von Hindenburg. gez. Ernſt Röhm.
gez.: Adolf Hitler. gez.: Franz Seldte.

x

Der Reichspräſident, Generalfeldmarſchall v. Hin
denburg, und der Reichskanzler, Adolf Hitler,
haben die vorſtehende Vereinbarung genehmigt und
unterſchriftlich beſtätigt.

Damit iſt gemäß Ziff. 3 vorſtehender Vereinbarung
der bisherige Stahlhelmbundesführer Franz Seldte
zum Bundesführer des Nationalſozialiſtiſchen
Deutſchen Frontkämpferbundes (Stahlhelm) ernannt.

und Hitſer
ation

Efn Aufruf Seſdtes zur VUmgründung des Stahlhelm
Zu der Umgründung des Skahlhelm, „BdF.“, hat

der Bundesführer, Reichsarbeitsminiſter Seldte,
folgenden Aufruf erlaſſen:

Meine Kameraden vom Stahlhelm!
Mit der Umgründung unſeres in 15jährigem Kampf

erprobten und bewährten Bundes in den National
ſozialiſtiſchen Deutſchen Frontkämpferbund (Stahl
helm)“ vollziehen wir den letzten Schritt zur end

ültigen Eingliederung des im Bunde zuſnnmen geſehen deutſchen kämpferiſchen Frontſoldaten

tums in die ſtaatstragende Bewegung des neuen
Reiches.

14 Jahre haben wir für den Durchbruch der deut
ſchen Revolution mit Einſatz aller Kräfte gekämpft.
Seit vor Jahresfriſt der Durchbruch gelang und unter
der Führung des Frontſoldaten Adolf Hitler das
neue Reich erſtand, haben wir dieſem Reich und ſeinem
Führer mit ehrlicher Hingabe und in ſelbſtloſer Opfer
berei t gedient.n 8 heute mit Genehmigung des Herrn
Reichspräſidenten und des Führers unſere Ver

bundenheit mit dem Tdeengut des Nationalſozialismus
auch in der Namensgebung unſeres Bundes nach
außen Ausdruck verleihen, ſo wird damit ein Tat
beſtand bekundet, der innerlich ſchon längſt bei uns
alten Frontkämpfern vom Stahlhelimn rn war.

Treu dem Geiſte der Fronk, den wir im
Skahlhelm gepflegt und dem deutſchen Volke erhalten
haben, kreu dem Führer, der unſerem Volke aus
der Fronk des ruhmreichen deutſchen Feldheeres empor
gewachſen iſt, wollen wir im „Nalionalſozialiſtiſchen
Deutſchen Fronkkämpferbund e takkräftig
am Aufban des nakional ſozialiſtiſchenStagakes mitarbeiken.

Jch rufe nicht nur meinen alten Stahlhelmkame-
raden, ſondern allen alten Soldaten Deutſchlands zu
Vorwärts Kameraden, vereint ans Werk! Mit
Hindenburg und Hitler für die Nation!

Front Heil Hitler!
gez. Franz Seldte,

Bundesführer des „Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen
Frontkämpferbundes (Stahlhelm)“.

Die neue Bundesführung
des MSDFB.

Die erſte Bundesverfügung.
Der Bundesführer des RSsDFB., Franz Seldke,

hat die folgende erſte Bundesverfügung
erlaſſen:

1. Durch die vom Reichspräſtdenten und dem
Führer Adolf Hitler genehmigte Vereinbarung vom
28. März 1934 iſt die Gründung des „National
ſozialiſtiſchen Deutſchen Frontkämpferbundes (Stahl
elm)“ vollzogen.2 Auf Voiſchlog des Führers hat der Herr Reichs

präſident mich zum Bundesführer des „NatioZeichen Deutſchen Frontkämpferbundes (Stahl

im ernannt.

3. Jn das Bundesamt des „Nationalſozialiſtiſchen
Frontkämpferbundes (Stahlhelm)“ berufe ich unter
gleichzeitiger Beauftragung mit der Wahrnehmungder Heſchäfte als Bundeskanzler den Kameraden

Bock, als Bundeskämmerer den Kameraden Gruß,
als Bundespreſſechef den Kameraden Kleinau.

4. Zu e e Landesführern ernenne ich:
Oſtland. Kamerad öpffer (vorläufig); Pommern:
Kamerad Degelow (vorläufig); Hanſa: Kamerad vonBoth; Nordmark: Kamerad Lhn mann (Stellvertreter:

Or. Hahn)z Berlin Brandenburgz Kamerad Witte

Schleſien Kamerad von Heinersdorff (vorläufig);
Oſtmark: Kamerad von Brieſen;

Mitte Kamerad Graf von Alvensleben;
Sachſen: Kamerad Hauffe; Thüringen: Kamerad
Straßburger (vorläufig); Heſſen: Kamerad von Mayer;
Weſtmark: Kamerad Thon; Württemberg: Kamerad
Lenſch (vorläufig); Baden vorläufig ſiehe Württem
berg; Nordſee: Kamerad Volkmann; Niederſachſen:
Kamerad Dr. Strobel; Weſtfalen: Kamerad Schmidt
Hern (vorläufig); Niederrhein: Kamerad Görnemann

nach den Ostfstfasten
(worläufig); Bayeriſche Landesverbände: Kamerad
Freiherr von Waldenfels (vorläufig).

5. Über die weitere Organiſation des Bundes er
gehen Anweiſungen.

6. Das Bundes amt des „Nationalſozialiſtiſchen
Deutſchen Frontkämpferbundes (Stahlhelm) hat bis
auf weiteres ſeinen Sitz in Berlin W 35, Tiergarten
ſtraße 4a, Telephon B 2 (Lützow) 9431.

Der Bundesführer.

gez. Franz Seldte.

Frankreichs Büncinispolitik
Barthou berichtet dem Kabinett über ſeine Brüſſeler Beſprechungen.

Paris, 29. März. (DNRB.) Zu dem Bericht, den
Außenminiſter Barkhou im Kabinekksrak vom Mitt
woch über ſeine Brüſſeler Beſprechungen abſtaktete,
wird milgeteilt, daß man ſich in Brüſſel über die Aus
führungsbedingungen des Locarno-Verkrages
und die Anwendung des Rheinpakktes unker
halten habe.

Zu den zwiſchen der belgiſchen und franzöſiſchen
Regierung hierüber beſtehenden Meinun gsver
ſchieden heiten wird von halbamtlicher frangöſi
ſcher Seite bemerkt, daß von ganz beſonderer Be
deutung die Frage ſei, ob die unter Garantie ſtehende
Macht auch die Gewißheit habe, daß im Bedarfs
falle die Garantenmacht ihr ſo ſchnell wie möglich
Hilfe leiſten könne. Zur Klärung dieſer und anderer
Fragen würden Sachverſtändige beider Länder ge
meinſam prüfen, wie man die Anwendungsbedingun
gen der oben erwähnten Verträge geſchmeidiger ge
ſtalten könne.

Die franzöſiſch belgiſchen Wirtſchaftsbe
ziehungen haben nach dem Bericht des Außen
miniſters bei den Brüſſeler Beſprechungen einen
breiten Raum eingenommen.

Sarthou reist nach Warschau
un Pra9
Die Brüſſeler Reiſe des franzöſiſchen Außen

miniſters ſtellt gewiſſermaßen den Auftakt für eine
Reihe von Beſuchen dar, die Barthou im Laufe des

Die engliſchfranzöſiſchen Beſprechungen.
Paris, 29. März. (DNB.) Der Bericht des

franzöſiſchen Botſchafters in London, Corbin, über
feine Unkerredung mit Sir John Simon iſt am Quai
d'Orſey eingetroffen. Eine Ubereinſtimmung
zwiſchen der engliſchen und der franzöſiſchen Auf
faſſung. ſo erklärt man in franzöſiſchen Kreiſen, ſei
feſtzuſtellen, inſofern Frankreich ſich mit den Aus
führungsgarankien bei dem Abrüſtungs-
problem begnüge.

Die engliſche Regierung habe außerdem erklärt, die
Verpflichtungen, die für Großbritannien aus den Aus
führungsgarantien entſtänden, dürften keine unbe
renzte, ſondern nur eine geographiſch feſtgelegteTee beſitzen. Auch in dieſem Punkte ſei eine

Annäherung der beiderſeitigen Auffaſſungen feſtſtell
bar. Frankreich ſei mit dieſer geographiſchen Be
grenzung einverſtanden. Die vor einem Jahr von
Paul-Boncour in Genf dargelegte Auffaſſung
von den drei kongentriſchen Kreiſen, durch welche die
den einzelnen Ländern obliegenden Verpflichtungen
von der geographiſchen Entfernung abhängig gemacht
würden, behalte ihre Gültigkeit.

Bleibt nur die entſcheidende Frage über das
Weſen der Wehen offen. Jn Erwartung einer engliſchen Anfrage anſchließend an den
Londoner Kabinettsrat bereitet man im franzöſiſchen
Außenminiſterium eine Antwort vor. Man prüft das
Garantien- und Sanktionsſyſtem, das
zur völligen Durchführbarkeit eines etwaigen Ab
rüſtungsabkommens nach hieſiger Anſicht die Voraus
ſetzung wäre.

Eine neue englische Note
an Frankreich
Pariüs, 29. März. (DRB.) Im Anſchluß an die

in den letzten Tagen gepflogenen Beſprechungen zwi
ſchen dem engliſchen e Sir John Simon
und dem franzöſiſchen Bokſchafter in London, Chor
bin, hak die engliſche Regierung in Paris eine Roke
überreichen laſſen, in der um näheren Aufſchluß über
gewiſſe Punkke der franzöſiſchen Ankworknoke auf die
engliſche Abrüſtungsdenkſchrift vom 29. Januar ge
belen wird.

Der Quai d'Orſey iſt mit der Prüfung der
neuen Note beſchäftigt, die dem für heute einbe
rufenen Miniſterrat unterbreitet werden wird.

kommenden Monats den verſchiedenen europäiſchen
Hauptſtädten abzuſtatten beabſichtigt.

Zweck dieſer Beſuche iſt der Verſuch einer
engeren Geſtaltung der Beziehungen Frankreichs
zu den Ländern, en Verhältnis ſich in letzter
Woche ekwas gelockerk hatte.

Der franzöſiſche Außenminiſter wird am 21. April
die ſchon von ſeinem Vorgänger beabſichtigte Reiſe
nach Warſchau antreten, wo er bis zum 24. April
zu verbleiben gedenkt. Barthou wird bei dieſer
Gelegenheit vom polniſchen Staatspräſidenten
und vom Marſchall Pilſudſki empfangen werden.
Er wird ſelbſtverſtändlich längere Ausſprachen mit dem
polniſchen Außenminiſter Beck haben. Am 24. April
begibt ſich Barthou nach Krakau, wo er ſich einen
Tag aufhalten wird. Von Krakau aus fährt er zu
einem zweitägigen Aufenthalt nach Prag. Man mißt
in franzöſiſchen Kreiſen dem Prager Beſuch erhöhte
Bedeutung bei, weil Barthou den tſchechoſlowakiſchen
Außenminiſter gleichzeitig über die Stimmung
in Warſchau unterrichten kann hinſichtlich der Ab
ſichten Polens gegenüber der Kleinen Entente.

Es ſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß der franzöſiſche
Außenminiſter die Gelegenheit benutzt, um ſeine
Reiſe auf Bukareſt auszudehnen. Die franzöſiſche
Regierung hat den rumäniſchen Außenminiſter Titu
les cu zu einem offiziellen Beſuch nach Paris einge
laden. Wenn dieſer Beſuch in die erſte Hälfte des
kommenden Monats fällt, ſo wird ihn Barthou wahr
ſcheinlich erwidern.

Um die Ausführungsgarantien
Londoner Presse

zu den Abrüſtungsbeſprechungen.
London, 29. März. (DNB.) Der Pariſer Bericht

erſtatter der „Times“ meldet, daß die Londoner Be
ſprechugnen zwiſchen Sir John Simon und dem
franzöſiſchen Botſchafter Corbin über die franzöſiſche
Note in Paris zwiſchen dem engliſchen Botſchafter Lord
Tyrell und der franzöſiſchen Regierung fortgeſetzt
werden. Zu den Punkten, über die die engliſche Regie
rung weitere Jnformationen anfordere, gehöre die An
ſicht der franzöſiſchen Regierung über die möglichen
geographiſchen Grenzen einer Konvention. Man dürfe
annehmen, daß in Paris keine Einwendungen gegen den
Grundſatz gebietsmäßiger Garantien erhoben werden.
Uber die Frage der Garantien ſelbſt könne kein Zweifel
beſtehen. Nach franzöſiſcher Anſicht müſſe feder
ernſten Verletzung eine Konvention durch einen
Unterzeichnerſtaat in folgender Reihenfolge durch die
anderen Unterzeichnerſtaaten entgegengetreten werden:
1. diplomatiſche Vorſtellungen, 2. finanzielle und wirt
ſchaftliche Sanktionen, und 3. Krieg.

Reuter meldet aus Paris, daß ſich der engliſche
und der franzöſiſche Standpunkt in der Sicher
heitsfrage nunmehr einander nähern. Die Fran
zoſen gäben jetzt zu, daß die Sicherheitsfrage auf das
Problem der „Ausführungsgarantien hinausläuft. Der
Londoner franzöſtſche Botſchafter Cor bin habe, wie
verlautet, dem engliſchen Außenminiſter verſichert, daß
Frankreich eine Begrenzung der Ausführungs-
Dre auf Europa einſchließlich Rußland zulaſſen
würde.

Sitzung des Büros der Abrüſtungs-
konferenz endgültig am 10. April.
London, 29. März. (DNB.) Jn einer Unker

redung, die am Mittwochnachmiktag zwiſchen dem eng

liſchen Außenminiſter und dem Präſidenten der Ab
rüſtungskonferenz, Henderſon, ſtattfand, wurde
feſtgeſtellt, daß kein Grund zu einer Anderung der
Vereinbarungen über den Zuſammentritt des Büros
der Abrüſtungskonferenz beſtehe. Die Sitzung wird
alſo endgälktig am 10. April ſtaktfinden.

Reuter glaubt zu wiſſen, daß ſofort nach der
Unterredung die telephoniſche Anweiſung nach Genf
gegeben wurde, mit den Vorbereitungen unverzüglich
zu beginnen.
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Ber Reſehsschatzmefster
Generalbevollmächkigter des Führers in allen

vermögensrechklichen Angelegenheiten der NSDAP.
München, 28. März. (DNB.) Wie „Der völkiſche

Beobachter meldet, hat der Führer den Reichsſchatz
meiſter der NSDAP. zu ſeinem Generalbevoll
mächtigten in allen vermdgensrechtlichen Angelegen
heiten der Partei ernannt. Beſonders hat der Reichs
ſchatzmeiſter das Recht, die Finanzgebahrung
der der Partei angeſchloſſenen Verbände nachzuprüfen.
In den vom Reichsſchatzmeiſter erlaſſenen Aus
führungsbeſtimmungen dazu heißt es, daß die
NSDAP. als Körperſchaft des öffentlichen Rechts ver
mögensrechtlich eine Einheit für den Bereich der
Geſamtorganiſation iſt. Vermögensrechtlich ver
fügungsberechtigt iſt ausſchließlich die Geſamtkörper
ſchaft, vertreten durch den Reichsſchatzmeiſter. Keine
Untergliederung der Partei beſitzt eigne Rechtsper
ſönlichkeit. Zur NSDAP. gehören ſämtliche Partei
dienſtſtellen ſowie alle Verbände und Organiſationen,
die durch Verfügung des Führers oder des Stellver
treters des Führers Reichsleitern unterſtellt ſind. Die
gen ter und Gaureviſoren werden mit ſo
fortiger Wirkung dem Reichsſchatzmeiſter un mittel
bar unterſtellt Das Rechnungsjahr der NSDAP.
häuft vom 1. Januar bis 31. Degember.

Kriegsopfertagung in Berlin.
Berlin, 29. März. (DNB.) Am 38. März fand,

dem „Völkiſchen Beobachter“ zufolge, eine
Tagung der NSKOV. ſtatt, an der außer der Reichs
leitung der NSKOV. auch die ſämtlichen Landes
obleute oder deren Stellvertreter teilnahmen. Der
Reichskriegsopferführer Pg. Oberlindober gab die
Neuordnung der NSKOV. bekannt, die nunm aus
ſchließlich in Bezirke, Ortsgruppen, Stützpunkte ein
geteilt iſt. Die bisherigen Landesverbände werden aus
Erſparnisgründen aufgelöſt; die freiwerdenden
Mittel werden für Siedlungszwecke verwendet. Die
Kaſſengeſchäfte und die Rechnungslegung wurde auf das
peinlichſte durchorganiſtert. Der Reichskriegsopferführer
gab auch bekannt, daß er heute auch dem Reichsarbeits

miniſter den Entwurf für das nene Verſorgungsgeſetz übergeben habe. Uber das Geſetz
ſelbft wurden nähere Ausführungen im Augenblick aus
Gründen der nationalſozialiſtiſchen Verſorgung ſelbſt
P gemacht Neben den im Laufe dieſes Jahres ſtatt

enden Kundgebungen, darunter eine beſondere
eichskriegsopferkundgebung am Tannen

berg ationaldenkmal, wird immer mehr gerade den
Kriegsopfern die beſondere Ehrenſtelle im Rahmen der
alten deutſchen Soldatenfront zukommen.

Eine Anterhausanfrage über Dfterreich.
London, 29. März. (DNB) Jm Untern fragte am Mittwoch ein Abgeordneter den eng

iſchen Außenminiſter, ob er die Mögtkichkeit erwäge, die
ger Frage der augenblicklichen internationalen

chwierigkeiten Oſterreichs dem Völker
bundsrat in ſeiner nächſten r zu unterbreiten und
die Regelung durch den Völkerbund auf Grund des
Art. 10 anzuſtreben. Sir John Simon antwortete
darauf, daß die britiſche Regierung einen ſolchen Schritt
nicht in Erwägung ziehe, obwohl dies ſeiner Meinung
nach vielleicht wünſchenswert wäre. Auf die
weitere Frage, ob es nicht doch wünſchenswert wäre,
daß die Angelegenheit vor den Völkerbund käme, da die
Lage Oſterreichs nicht nur Italien und Deutſchland an
gehe, ſondern unter Umſtänden den Frieden der Welt
gefährden könne, antwortete Simon, daß man erſt die
Bedingungen des Art. 10 ſtudieren müſſe, um feſtzu
ſtellen, welche Fragen auf Grund dieſes Artikels dem
Bölkerbunde vorgelegt werden können.

d eeſwiggenze für Dſterreich?
ondon, 29. März. (DNB.) Der Sonderberichterſtatter des „Daily Expreß“ meldet aus en

Oſterreich bricht vorſätz lich den Friedensvertrag, der
ihm das Recht auf Beſitz von Militärflugzeugen ver
weigert. Ich habe feſtgeſtellt, daß auf dem Thalerhof
Flugplatz bei Graz 15 Militärflugzenge
italieniſcher Herkunft ſtationiert ſind. Kberdies haben

Geſchwader italieniſcher Militärflugzenge Graz auf dem
Wege nach Ungarn paſſiert. Die Flugzeuge in Thalerhof ſind vor zwei Wochen eingetroffen. Sie tn kein
Abzeichen und kamen aus einer Höhe von annähernd
5000 Meter herunter. Zwölf ſind Kampfflugzeuge und
beſitzen zwei Maſchinengewehre, drei ſind Bombenflug
geuge. Einer der italieniſchen Piloten iſt in Graz ge
blieben, wo er als Lehrer an der Militä ugſchule wirkt.

Berlin, 29. März. (DNB.) Der Reichs
biſchof hat, wie der Evangeliſche Preſſedienſt erfährt,
zum Karfreitag eine Kundgebung an die Pfarrer er
laſſen, die angeſichts der kirchlichen Zerſplitterung zur
Selbſtprüfung und Beſinnung aufruft und neue
Maßnahmen zur Befriedung des kirch
lichen Lebens ankündigt. Jn der ausführlichen
Kundgebung heißt es nach einem Hinweis auf den Kar
freitag, an dem ſich die ſchonungsloſe Sachlichkeit unſeres
Gottes offenbart habe, u. a. wie folgt:

Jch wende mich als erſtes an die, die aufs ſchärfſte
gegen die bisherige Führung der Deutſchen Evangeliſchen
Kirche in Widerſpruch ſtehen, bis hin zu denen,
die geſagt haben, daß es Gehorſam gegen Gott ſei, dem
Reichsbiſchof ungehorſam zu ſein. Ich bitte die Amts
brüder, nicht um meinet, ſondern um ihrer willen, vor
dem Angeſicht des Gekreuzigten ſich noch einmal zu
fragen, ob er ihnen wirklich ſolche Außerungen geſtattet.

Jch meinerſeits möchte mich der Vergebung ge
tröſten und Vergebung üben. Aber auf unſere
Perſon kommt es nicht an, ſondern alles auf die Sache,
und da müſſen wir um ein Verſtändnis der Sachlage
miteinander ringen. Es iſt gewiß verſtändlich, wenn
der Totalitätsanſpruch des Staates für viele
etwas ganz Neues und Fremdes war und in Sonderheit
dem zum Jndividualismus neigenden, um Jnnerlichkeit
ringenden evangeliſchen Pfarrerſtand ſchwere Anſtöße
gab, weil man Mut und Kraft nicht aufbrachte, um den
entſprechenden Totalitätsanſpruch der Kirche volks
verbunden zu bewahren. So iſt es zu einem kirch
lichen Kampf gekommen, dem die große Maſſe des
Volkes mit Erſtaunen, je länger, je mehr, mit
Verachtung und Erbitterung gegenüberſteht;
denn unſere Volksgenoſſen können es nicht verfſtehen,
wenn Pfarrer ſich ſtreiten. Können wir wirklich vor
dem Gekreuzigten die Verwirrung der Gemeinden ver
antworten?

Das neue Geiſtliche Miniſterium iſt bei ſeiner Be
rufung beſtürmt worden, als erſtes eine „Amneſtie“
zu erlaſſen. Die Frage iſt von uns auf das ernſteſte
erwogen. Wir würden ſelbſtverſtändlich nichts lieber
tun, als eine Amneſtie erlaſſen, wenn wir auch nur die

Eine Anordnung Dr. Leys.

NSK. Der Stabsleiter der PO. hat folgende An
ordnung erlaſſen:

Um die r der Parkei mik den Organifakionen, die die NSDAP. durch ihre ſiegreiche Revo
lulion geſchaffen hak, möglichſt eng zu geſtalten, ordne

an, daß die einzelnen Amker in dieſen HOrga
nifakionen als Abkeilungen der enlkſprechenden
Amler der Oberſten e knng der O. zu gelten haben.

Der Stabsleiter der PO. führt die Deutſche Ar
beitsfront. Der Amtsleiter des Amtes für Beamte
in der Oberſten Leitung der PO. führt den Reichsbund
für Beamte. Der Amtsleiter für das Amt der Kriegs
opferverſorgung in der Oberſten Leitung der PO. führt
den Reichsbund der Kriegsopfer. Der Amtsleiter für
Kommunalpolitik in der Oberſten Leitung der PO.
führt den Deutſchen Gemeindetag uſw.

Entſprechend dieſer Führung gehören die Perſonal
ämter dieſer Organiſationen als Abteilungen zum Per
ſonalamt in der Oberſten Leitung der PO., die Orga
niſationsämter als Abteilungen zum Organiſationsamt
der Oberſten Leitung der PO., die Schulungsämter als
Abteilungen des Reichsſchulungsamtes zur Oberſten
Leitung der PO. die 16 Reichsbétriebsgruppen der
Induſtrie der DAF. als Abteilungen der NSBO.
der Reichsobmann der NSBO. iſt gleichzeitig der
Stabsobmann der Deutſchen Arbeitsfront die zwei
Reichsbetriebsgruppen Handel und Handwerk der
DAF. als Abkeilungen der NS.Hago uſw.

Die Dienftſtellen der NSsBO. ſind gleichzeitig
die Dienſtſtellen der Deutſchen Arbeitsfronk und werden
durch das Schatzamk der Deukſchen Arbeitsfront ekati
ſiert. Die NS.-Hago wird innerhalb dieſer Dienſt
ſtellen der Deutſchen Arbeiksfronk mik den ihr zu
kommenden Aufgaben beauftragk.

Die Perſonalernennungen geſchehen durch
den entſprechenden politiſchen Leiter der PO., und die
Perſonalakten werden im Perſonalamt der ent
ſprechenden Dienſtſtellen der PO. geführt, z. B. bei
den Reichsdienſtſtellen der Organiſation durch den
Stabsleiter der PO. in Verbindung mit dem Per
ſonalamt der PO., bei den Gaudienſtſtellen durch den
Gauleiter der NSDAP. in Verbindung mit dem Per
ſonalamt der Gauleitung uſw.

Muſikzellen in jedem VBetrieh
Uber die Neugeſtaltung des deutſchen Muſiklebens

äußert ſich, wie das VDZ.Büro meldet, der Leiter der
Abteilung Muſik im Kulturamt der NS. Gemeinſchaft
„Kraft durch Freude“, Pg. Renner. Es ſei ſinnlos,
den Arbeiter unvorbereitet in Symphoniekonzerte und
Opern zu ſchicken, ſo lange ihm die ſyſtematiſche Er
ziehung zur Muſik in der Schule fehle. Dieſe ſyſtematiſche
Erziehung ſei allerdings geplant. Jhre Auswirkung
werde fi aber erſt in der nächſten Generation bemerk
bar machen. Bis dahin ſolle auf die einfachſte Weiſe an
die Muſik herangegangen werden, nämlich durch Laien
muſik und muſikaliſche Feierſtunden. Die Werbung
ſolle von Mann zu Mann erfolgen. Deshalb werde die
Zellenarbeit organiſiert, etwa in der Form, daß in
fedem Betriebe ein oder mehrere muſikaliſch intereſſierte
Volksgenoſſen für die Information und die Belehrung
der Arbeitskameraden ſorgen. Dieſe „muſikaliſchen
Zellenwarte“ könnten vor größeren Konzerten durch
einen Fachmuſiker in die Werke eingeführt werden, da
mit ſie das zu Hörende gut an ihre Kameraden weiter
geben könnten. Ferner ſollten alle in den Betrieben
beſtehenden Laienorcheſter und Geſangvereine erfaßt
werden. Der Mangel an geeigneten Leitern gebe Ver
anlaſſung, in Verbindung mit anderen Organiſationen
Kantoreien (Chormeiſterſchulen) zu gründen, in denen
auch LaienLehrkräfte umfaſſend geſchult werden könnten.

Großer Erfolg e Backhaus
n Wien.

Wilhelm Backhaus gab im großen Konzerthausſaal
ein BeethovenKonzert, das unſtreitig den Höhepunkt
der Soliſtenkonzerte der Saiſon bedeutete. Da das
Konzert mit dem 50. Geburtstag des weltberühmten
Pianiſten zuſammenfiel, war ſchon die Begrüßung von
einer ſelten geſehenen Herzlichkeit. Der Jubel ſteigerte
ſich 7 einem kaum je erlebten Ausmaß an dem Höhe
punkt des Abends, der Wiedergabe der „Pathetique“,
deren klaſſiſche Interpretation tiefſte Wirkung ausübte.
Die Kritik war dann auch begeiſtert und ſchreibt u. a.
von dem „Wunder dieſer BeethovenJnterpretation“.
Die abſolute Vollkommenheit erſcheine als die natür
lichſte Sache der Welt; die h die von dieſem
Muſizieren ausgehe, finde ihre ſtärkſte Beglaubigung

Befrie dung der Kirche
Eine Karfreitags- Kundgebung des Reichsbiſchofs.

geringſte Garantie dafür hätten, daß damit wirklich
Friede einkehren würde. Wir müſſen im Gegenteil
auf Grund der bisherigen Kampfmethoden der Kreiſe,
die die Kirchenführung bekämpfen, befürchten, daß ſie
eine Sache des Bekenntniſſes daraus machen
würden, ſofort den Kampf mit allen Mitteln weiter zu
führen. Dadurch macht man es unmöglich, eine
Amneſtie zu erlaſſen. Es geht ja nicht um den Kampf
zweier Richtungen, ſondern um die Aufrecht
erhaltung der kirchlichen Ordnung.

Der Reichsbiſchof fordert dann die Amtsbrüder auf,
einen neuen Anfang zu machen, das achte Gebot zu
halten, o nicht perſönlich zu diffamieren. Sie, Amts
brüder, denen zur Zeit mit der Führung der Kirche alles
verkehrt erſcheint, iſt es Jhnen wirklich nicht mög
lich, eine Zeit lang um der Kirche, um des Volkes
willen den Blick ſtur auf die Gemeinde zu richten, auf
die Aufgaben, die Jhnen da vor den en liegen?
Kirchenpolitiſcher Arger heilt nicht ſo ſe als ein
Krankenbeſuch. Fangen Sie einmal an, um die
entfremdete Männerwelt werben, um alle die, die
ſich von der Deutſchen Glaubensbewegung angezogen
fühlen; ſoweit Sie es e ſ etan haben, ſuchen
und ſammeln Sie die Laienkräfte.

Jch r die Mitglieder des Geiſtlichen Miniſteriums
angewieſen, möglichſt mit den Herren Landesbiſchöfen
und Biſchöfen Verbindungen aufzunehmen und in Be
ratungen einzutreten, ob und wie weit die aus dem
Dienſt entlaſſenen aufbauwilligen Kräfte wieder
irgendwie in den Dienſt geſtellt werden
können. Um der Ordnung der Kirche willen müſſen
wir fordern, daß die ſich bereit erklären,
ihre ganze Kraft und Aufbanuarbeit in der Gemeinde
und auf die Verkündigung zu konzentrieren und ſich der
Kirchen politik zu enthalten. Die Fälle, wo
nicht kirchenpolitiſche, ſondern ſtaatspolitiſche Gründe
maßgebend waren, müſſen ſelbſtverſtändlich gefondert
behandelt werden.

Der Reichsbiſchof ſchließt mit dem Hinweis auf
1. Korinther Kap. 1 Vers 7: daß nicht das Kreuz
Chriſte zunichte werde!“

Polſtizche Zentraliation in der PO.
Organiſatoriſcher Einbau der großen Nebenorganiſationen in die NSDAP.

Die Deutſche Arbeitsfront hat entſprechend den
Treuhändern der Arbeit Bezirksleiter der Deutſchen
Arbeitsfront, die gleichzeitig die Landesobmänner der
NSVBO. ſind. Dieſe Bezirksleiter ſind Abteilungsleiter
der Oberſten Leitung der PO. und gehören zum
Stabe der NSBO.

Neue Verhaftungen m
Memeſ gebiet
Königsberg, 29. März. (DNVB.) Die litauiſche

Staatsſicherheitspolizei hat am 27. März im Memel
gebiet wieder eine Reihe Hausſuchungen vor
genommen. Der Rechtsanwalt Borchert, der Di-
rektor der Landſchaftsbank Bertuleit, der Guts
beſitzer Lorenz, der Lehrer Kwauka, Rechtsanwalt
Dr. Böttcher, der Redakteur der „Memeler Rund
ſchau“ Martin Preikſches und ein gewiſſer Metzler wurden verhaftet und nach Bajohren gehe

Sollte ſich dieſe Nachricht beſtätigen, ſo würde dieſe
Maßnahme eine neue ſchwere Drangſalie-
rung der memelländiſchen Bevölkerung darſtellen.
Es handelt ſich durchweg um unbeſcholtene Perſönlich
keiten, deren Loyalität auch der litauiſchen Regierung
gegenüber außer Frage ſteht.

Anſinnige Emigrantenlügen.
Berlin, 29. März. (DNV.) Ein ſogenanntes

„Nationalkomitee zur Unterſtützung der Opfer der
deutſchen Nationalſozialiſten“ kündigt an, „daß ſeit dem
1. Januar 1933 3000 Gegner des Nationalſozialismus
in Deutſchland getötet worden ſeien. Davon ſeien
67 hingerichtet worden, und zwar 236 enthauptet.
119 682 Perſonen ſollen verletzt und eine Anzahl
verſtümmelt worden ſein. Die Zahl der in Kon
zentrationslagern und Gefängniſſen befindlichen Per
ſonen belaufe ſich auf 174 000. Von Oktober bis No
vember 1933 ſeien 59 183 Perſonen im Gefängnis miß
handelt worden.“ Dieſe Behauptungen, die längſt wider

legten Braunbuchlügen entſtammen, ſind ſo unſinnig
und tragen den Stempel ganz offenkundiger Gehäſſigkeit,
ſo daß es die Reichsregierung ablehnen muß, darauf ein
zugehen.

4,2 Milliarden Geſamtumſag
des Kraftverkehrs im Jahre 1933.

Jn den Veröffentlichungen des NSKK. und DDAC.
wird die hohe Bedeutung des Kraftfahrzeug
baues als Schlüſſelinduſtrie unter Hinweis auf den
Geſamtumſatz des Jahres 1933 dargetan. Danach
laſſen, wie das VDZ. Büro meldet, die erſten bisher

vorliegenden Ergebniſſe einen Geſamtumſatz von
2,776 Milliarden für die reinen Umſätze der Kraft
verkehrswirtſchaft im Jahre 1933 erkennen. Hinzu
kommen noch die unmittelbar durch den Kraftverkehr
ausgelöſten Umſatzwerte angrenzender Wirtſchafts
zweige, die geſondert geſchätzt werden. Jnsgeſamt er
gebe ſich ſo ein Umſatz von 4,2 Milliarden Reichsmark
aus dem Kraftverkehr.

Von den Einzelziffern, die in dieſem Zuſammen
hang Bedeutung haben, ſei hervorgehoben, daß auf
die 590 Millionen Umſatz der Kraftfahrzeuginduſtrie
rund 130 Millionen Lohn und Gehaltsaufwendungen
für insgeſamt 64 000 Beſchäftigte entfielen gegenüber
nur 32 000 Beſchäftigten im Jahre 1932.

In Kürze
Zahlreiche Ruhrerkrankungen im Konzenkrakions

lager Wöllersdorf. Wie nunmehr bekannt wird, ſind
außer den Brüdern Frauenfeld noch 26 andere Natio
nalſozialiſten in das ſog. Trieſter Spital, das Wiener
Jnſpektionsſpital, gebracht worden, da ſie in Wöllers
dorf ebenfalls an Ruhr erkrankt ſind. Unter ihnen be
findet ſich auch der frühere Leiter der Gaupreſſeſtelle
Ingenieur Köchlinger.

hilipp Elker zum Nachfolger des Bundesrakes
Muſy gewählk. Die Vereinigte Bundesverſammlung in
Bern wählte am Mittwoch zum Nachfolger des zurück
getretenen katholiſch-konſervativen Bundesrates Muſy
im erſten Wahlgang den von allen bürgerlichen Frak
tionen vorgeſchlagenen katholiſch-konſervativen Stände
rat Philipp Etter mit 115 von 217 Stimmen.

Der litkauiſche Innenminiſter verbietet feinen Be
amken den Beſuch Deutſchlands. Wie ein Kownoer
Blatt meldet, hat der Jnnenminiſter aängeordnet, daß
fämtlichen Beamten s Reſſorts in Kowno und in
der Provinz der Beſuch Deutſchlands unterſagt wird.

Wiedereinführung der Todesſtrafe in Spanien. Der
von der Regierung dem Parlament vorgelegte Gefetz
entwurf zur Bekämpfung des Verbrechertums ſieht in
Abänderung des gültigen Strafrechts die Wieder
einführung der Todesſtrafe vor.

Roofevells Einſpruch gegen das Kriegsvekeranen
geſetz auch im Senat überſtimmk. Auch der Senat
überſtimmte mit der erforderlichen Mehrheit den
Einſpruch des Präſidenten Rooſevelt gegen die Vor
lage über die Unterſtützung arbeitsunfähiger Kriegs
teilnehmer und die Beamtengehälter. Die Vorlage er
langt hierdurch Geſetzeskraft und belaſtet den Haushalt
um nicht vorgeſehene 230 Millionen Dollar.

Paraguay meldet einen großen Sieg im Chaco. Jn
einer amtlichen Mitteilung des paraguayaniſchen
Kriegsminiſteriums wird mitgeteilt, daß bei einem An
griff der paraguayaniſchen Truppen auf die Canada
karijaStellung 959 Bolivianer gefangen genommen
worden ſeien. Das 18. bolivianiſche Jnfanterieregiment
ſowie eine Kavallerieſchwadron und die 9. bolivia
niſche Diviſion ſeien vernichtet worden.

Wieder ſchwere Zuſammenſtöße zwiſchen Hindus
und Moslems. Zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen
Hindus und Moslems kam es in der Stadt Afmdys
bei Fyzabad. Drei Moſcheen wurden ſchwer beſchädigt
und eine ganze Anzahl von Wohnhäuſern eingeäſchert.

England ſoll die Salzburger Feſtſpiele finanzieren.
Uber das Schickſal der diesfährigen Salzburger Feſt
ſpiele herrſcht noch immer Ungewißheit, da weder
die Stadt noch das Land Salzburg und die Oſterreichiſche
Bundesregierung bisher eine feſte Zuſage für die Be
reitſtellung der Mittel abgegeben haben. Die Salz-
burger Feſtſpiel Geſellſchaft iſt vielmehr auf den Weg
von Verhandlungen mit den internationalen Fremden-
verkehrsOrganiſationen verwieſen worden, die zur Auf
ſtellung der Garantieſumme mit herangezogen werden
ſollen. Zur Zeit finden mit einem der führenden eng
liſchen Reiſebüros darüber Verhandlungen ſtatt,
und zwar würde die Oſterreichiſche Bundesregierung
auch bereit ſein, aus dem allgemeinen Werbefonds für
den Fremdenverkehr dieſer Geſellſchaft beſtimmte Er
leichterungen und Vergünſtigungen zu gewähren, falls
ſie ſich auch finanziel! an der Feſtſpiel-Geſellſchaft
beteiligt.

in der Treue, mit der das Publikum dem Pianiſten
Wilhelm Backhaus am liebſten folge, wenn er Beet-
hoven ſpiele. Jm ausverkauften Haus ſah man den
deutſchen Geſandten Rieth und mehrere Perſönlich
keiten der deutſchen Kolonie

Jan Kiepura ſingt für die Winterhilfe.
Jan Kiepura, der große polniſche Tenor, verab

ſchiedete ſich am Dienstag perſönlich in einer Nacht

vorſtellung im „GloriaPalaſt“ in Berlin von ſeiner
deutſchen Gemeinde. Daß er dieſen Abend benutzte, um
ſeine große Kunſt in den Dienſt des Winterhilfswerkes
zu ſtellen und ſo auch ſeinerſeits zu dem gewaltigen
Hilfswerk des deutſchen Volkes beiſteuerte, trug dem
ſympathiſchen Künſtler ſtürmiſchen Jubel und ein dank
bares Gedenken ein. Die Feſtvorſtellung begann mit
dem letzten Tonfilm des Künſtlers „Mein Herz ruft
nach dir“. Die großen Geſangspartien des Künſtlers
wurden auf offener Szene beklatſcht. Nach Schluß der

Berliner „Städtiſche Oper“ wird Neichsbeſitz.

Die Skädtiſche Oper in Berlin-Charloktenburg,
die gemäß dem Beſchluß des Reichskabinetts in den Reichsbeſitz übergeleitet wird. Das Theater wird den
Namen „Deutſches Opernhaus“ führen, den es ſchon früher einmal trug. Unten rechts: Kammerſänger

Wilhelm Rode, der zum neuen Jntendanten des Deutſchen Opernhauſes ernannt wurde.

Filmvorführung ſang Kiepura, begleitet vom großen
Sinfonieorcheſter, Arien aus „Aida“ und „Rigoletto“
ſowie dis Schlager des Films in deutſcher und polniſcher
Sprache. Wahre Beifallsſtürme erzwangen immer neue
Zugaben. Die Feſtvorſtellung erhielt beſondere Be
deutung durch die t des Führers, des Reichs
miniſters Dr. Goebbels, des Staatsſekretärs
Funk, des Gruppenführers Brückner, des Reichs
leiters der NS.Volkswohlfahrt Hilgenfeldt ſowie
des polniſchen Geſandten Lipſki.

Ungariſche Hochſchulen werden zufammengelegk.
Der ungariſche Miniſterrat hat beſchloſſen, mehrere un
gariſche en zuſammen zuziehen. Dem
erſten Geſetzentwurf entſprechend wird vom kommenden
Schulfahr angefangen, die Königl. Ungariſche Tech
niſche Hochſchule in Budapeſt unter dem Namen
Königl. Ungariſche Palatin Joſef- Techniſche Hochſchule
und Volkswirtſchaftliche Univerſität geführt werden.
Jm Rahmen dieſer Hochſchule werden vereinigt: die
Techniſche Hochſchule Budapeſt, die Volkswirkſchaft
liche Fakultät, die Veterinär-Hochſchule und die Oeden
burger Montan- und Forſtakademie. Nach dem
zweiten Geſetzentwurf wird die Ungariſche Landes
Sammeluniverſität reorganiſiert, die von nun ab unter
dem Titel Ungariſches Nationalmuſeum
geführt wird und ihre autonomen Rechte durch den
Senat ausüben wird.

Eine Schule für Muſeumsnachwuchs. Der kom
miſſariſche Generaldirektor Prof. Dr. Kümmel, in
deſſen Händen ſeit Mitte vorigen Jahres die Leitung
der preußiſchen ſtaatlichen Muſeen liegt, iſt dabei, zu
ſammen mit dem, zum Direktor der Berliner Gemälde
galerie ernannte Prof. Dr. Koetſchau eine Schule
für den Muſeumsnachwuchs ins Leben zu rufen.
Hauptaufgabe dieſer Schule iſt, den wiſſenſchaftlichen
Muſeumsanwärter zukünftig ſyſtematiſch durch prak
tiſche Arbeit im Muſeumsdienſt auszubilden.

Die ſchönſte Kongreßhalle Bayerns, Die alte Reit
halle in Bayreuth wird jetzt zu einer großen
Kongreßhalle ausgebaut werden. Nach den vorliegenden
Plänen wird dieſe Halle, deren Umbaukoſten ſich auf
150 000 Mark belaufen, zu der ſchönſten und zweck
entſprechendſten Kongreßhalle Bayerns aus
gebaut werden. Damit wird Bayreuth nach einem
lange gehegten Plan an der erſten Stelle der bayeriſchen
Städte ſtehen.
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Merſeburg und Umgegend

Gründonnerstag.
Der Tag uralter Volksbräuche und ſymboliſcher

Handlungen.

Mit dem Gründonnerstag wird der Kranz der
öſtedlichen Feſte eröffnet. Jn der Stadt merkt man
recht wenig von den vielen ſchönen Bräuchen und Hand
lungen, die an dieſem Tage, der nach altem Glauben
zu den glücklichſten Tagen des Jahres gehören ſoll zu

Ehren gelangen. SAber auf dem Lande, deſſen Bevölkerung viel inniger
an dem überlieferten Brauchtum feſthält, feiert man
den Gründonnerstag mit frommen Sitten, die ſich oft
wunder ſam aus heidniſchen Erinnerungen und chriſt
licher Überlieferung miſchten. Wenn die Frühlings
ſonne leuchtend am Himmel emporſteigt, ziehen die
Bauern hinaus auf die Felder, ſchreiten feierlich ge
meſſenen Schrittes über ihr Beſitztum und übergeben
der duftenden Erde die koſtbare Saat. Von allen
Türmen läuten die Glocken, ihr hallender Klang iſt die
Begleitmuſik zu der heiligen Arbeit des Sämanns.
Auch die Dorfjugend zie on früh am Morgen des
Gründonnerstages in Wal nd Feld hinaus, um be
ſtimmte Kräuter zu pflücken, denen geheimnisvolle Heil
kräfte zugeſchrieben werden. in an dieſem Tage ein
Kind geboren wird, ſo ſteht ihm ein beſonders glück
liches Leben bevor, die Mutter legt ihm grüne, wunder
tätige Kräuter in die Wiege und ſpricht ein Gebet dar
über, dann wird der junge Erdenbürger von allem
Leid verſchont bleiben. Ganz beſondere Eigenſchaften
legt der Volksglauben auch den Gründonnerstag- Eiern
bei: die Hühner, die an dieſem Tage fleißig ſind, wer
den durch beſonders gutes Futter belohnt, und viele
Landleute heben die Eier ſorglich auf, denn man ſagt,
daß ſie das ganze Jahr über friſch bleiben und ihre
Beſitzer vor Gefahren ſchützen.

Ob der Gründonnersta
verſchiedenen Kräuter-
zweifellos auf den I

ſeinen amen von den
u bekommen i hat, die

Donarglauben rück
gehen, wird wohl niema geklärt w Man führt
Ho Dame n puurt 1den Namen auch auf ßte Abendmahl des Heilands
zurück

e

Perſonalien.
Vom Arbeiksamk.

Der ſtellvertretende Vorſitzende des Arbeitsamtes
Halle, Dipl.«Jng. Adolf Stengel wurde vom Gerger
Stadtrat zum Stadtoberbaurat gewählt. Er ſcheidet
damit aus den Dienſten der Reichsanſtalt für Arbeits
vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung aus.

Neichsbahninſpektoren.
Jm Bahnhof Merſeburg erhielten die Titel

„Reichsbahninſpektor“ der Reichsbahnoberſekretär
Hempel vom Bahnhof, Reichsbahnoberſekretär
Richter von der Güterabfertigung; den Titel „tech
niſcher Reichsbahninſpektor“ Oberbahnmeiſter Küſſfner
und die Werkſtättenvorſteher Ebeling und Vor
phal.

Beſtandene Prüfung.

Der Sohn des Kanzleiinſpektors Bruno Adler, Jo
hannes Adler, Weißenfelſer Straße 24 wohnhaft,
beſtand im chemiſchen Privatinſtitut von Dr. Gaertner
in Halle ſeine Abgangsprüfung als Chemietechniker mit
dem Prädikat „Gut“. Wir gratulieren!

Die Kellnerprüfung beſtand vor dem Prüfungs-
ausſchuß in Halle der Lehrling Alfred Schneider
ehrſtelle „Schützenhaus“) mit „Gut“. Es war ſeit der
Vorkriegszeit die erſte Prüfung dieſer Art in Halle.

Familienchroniß des „M. K.
Den 70. Geburtstag feter nabend inſeltener geiſtiger und körperlicher Friſche der Rentner

Otto Niemann, Obere Breite Straße 8. Dem
Jubilar, der täglich mit großem Intereſſe unſern
M. K.“ lieſt, auch unſern Glückwunſch!

c

Dienſtbetrieb am Oſterſonnabend. Entſprechend
einem Beſchluß der Reichsregierung richtet ſich der
Dienſt am Sonnabend vor Oſtern, dem 31. März 34,
für ſämtliche Behörden der preußiſchen Staatsverwal
tung, Gemeinden und Gemeindeverbände nach den
Vorſchriften über den Sonntagsdienſt. Beſondere
Mitteilung an die Behördenleiter ergeht- nicht mehr.

Eine Gaslakerne wurde am Mittwochabend,
gegen 11 Uhr, an der Ecke Bürgergarten-Naumburger
Straße von unbekannten Tätern durch einen Stein
wurf zertrümmert. Ein durch den Lärm alarmierter
Polizeibeamter verſuchte, die Burſchen zu ſtellen, doch
konnten dieſe in der Dunkelheit des Nulandtplatzes ent
kommen.

Hie Kleiderausgabeſtelle des Winterhilfswerkes
bleibt bis auf Widerruf geſchloſſen.

Dienſt am Sonnabend, 31. März.
Nach einer heute durch Rundfunk verbreiteten An

ord mung des Reichsminiſters iſt am Sonnabend, dem
31. März, der Dienſt bei den Behörden und Dienſt-
ſtellen der Staatsverwaltung wie an Sonntagen
zu regeln

Dieſe Anordnung gilt auch für alle ſtädtiſchen Ver
waltungen und Dienſtſtelben.

Geöffnet iſt danach am Sonnabend, dem
31. März 1934, nur das Standesamt, und
zwar von 8 bis 19 Uhr für Eheſchließungen, von 10 dis
t2 Uhr für Anzeigen von Geburten und Sterbefällen.

die tn zia l t ſt frh e
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Leunawerk ſtellt 500 000 RM. zur Verfügung.
Stadt und Kreis Merſeburg, Bad Dürrenberg und Leung prozentual beteiligt.
Wie wir erfahren, iſt, nachdem die zuſtändigen

Skellen ihre Zuſtimmung gegeben haben, mit dem Ab
ſchluß eines Laſtenausgleich zu rechnen. Die Ge
meindeverwalkung Leunag hat es dankens
werkerweiſe im Wege einer Skeuerverein
barung mit dem Ammoniakwerk Merſeburg erreicht,
daßß das Leunawerk die einmalige Summe in
Höhe von 500 000 RM. für einen Laſtenausgleich zur
Verfügung ſtellt. Wie wir hören, werden an dieſem
Laſtenausgleich folgende kommunale Körperſchaften
keilnehmen: die Stadt Merſeburg, der Landkreis Merſe
burg und die Gemeinde Bad Dürrenberg und Leunga.
Um eine gerechte Verkeilung zu ermöglichen, wurde
als Grundlage für den prozentualen Ankeil die An
zahl der Werksangehörigen in den in Frage kommenden
Gemeinden, ferner die Schulkinderzahl und die Zahl
der Erwerbsloſen genommen.

möglich geworden, daß die Gemeinden, die ja zum
größten Teil eine Laſtenausgleichsſumme in die Etats
eingeſetzt hakten, ihre Haushaltspläne zum Ausgleich
bringen können.

Die Stadt Merſeburg hat bekanntlich aus
dem früheren Laſtenausgleich, der im Jahre 1932 ab
lief, eine Summe von 295 000 RM. erhalten. Es iſt
anzunehmen, daß bei der Vierteilung der Summe von
500 000 RM. die Anteilſumme der Stadt Merſeburg
nicht ganz die frühere Höhe erreichen dürfte. Jmmerhin

wird ſie die Hauptſumme erhalten, obwohl der
Landkreis Merſeburg zweifellos die meiſten
Werksangehörigen zur Verfügung ſtellt. Beim Landkreis
Merſeburg iſt aber zu berückſichtigen, daß das Ammo
niakwerk ihm durch die Üübernahme der Siedlung Bad
Dürrenberg und durch die Bürgſchaft in Höhe von über
2 Millionen Mark erhebliche Laſten abgenommen hat.

Die Verteilung der einzelnen Anteile wird nicht
Die Summe iſt, wie wir bereits bemerkten, einmalig maßgebend ſein für die künftig zu er

Laſtenausgleichsverhandund gilt für das Rechnungsjahr 1933/34, das mit dem wartenden
31. März 1934 ſeinen Abſchluß findel. Dadurch iſt es lungen.

Leßzke Verkeilung beim WHW.
am Wohlfahrtsamt Merſebu.g,

Kampf geht weiterDer
Eyr ſtianenſtraße.

Gebſfeisverscomm lungen der NS0A P.
Orfsgruppe

Am Mittwochabend fand im „Schützenhaus“
Mitgliederpflichtver ſammlung des
bietes I der NSDAP. ſtatt. Mit e
Marſch, geſpielt von der Hauskapelle, wurde die
ſammlung eingeleitet. S folgte die Einführun
der Fahne. Nachdem Gebietsleiter Er ge die Ver
ſammlung eröffnet hatte, ſprach Pg. Weidel über

Volks wohlfahrt“. Er führte u. a. aus: Ebenſo wie der preu
ßiſche Soldat in der Welt einzig dageſtanden hat, ſo
ſteht auch das Winterhilfswerk des deutſchen Volkes
einzig da. Kein Volk habe es bisher fertiggebracht,
eine derartige Organiſation zu ſchaffen. An Hand einer
Reihe von Zahlen brachte der Redner zum Ausdruck,
welche Opfer vom deutſchen Volke gebracht worden
ſind, und die trotz eines Verſailler Vertrages, welcher
das deutſche Volk 15 Jahre lang auf das ſchwerſte be
laſtet hat. Nachdem nun mit dem 31. März 1934 das
Winterhilfswerk beendet würde, trete die Volkswohl-
fahrt in den Vordergrund. Mutter und Kind!
Ein Begriff, der ſehr viel beſagt. Dem großen Pro
gramm der Regierung, durch den Beginn der 2. Ar
beitsſchlacht dem Volk Arbeit und Brot zu bringen,
ſtehe die Volkswohlfahrt gegenüber, die ſich als Ziel
geſteckt hat, für Mutter und Kind zu ſorgen.

Als großer Erfolg ſteht ſchon heute die Ein
führung des Landjahres zugleich als neuntes
Schuljahr da. Dann, wie der Redner weiterhin aus
führte, können bisher bereits 1000 Kinder aus
dem Kreis Merſeburg dem Landjahr zugeführt
werden, um ſomit eine Geſundung des deutſchen Volkes
zu gewährleiſten. Es ginge nicht weiterhin an, daß
jährlich Millionen für Geiſteskranke ausgegeben
werden können. Allein der Kreis Eckartsberga müſſe
35 000 RM. aufbringen zur Verſorgung von Geiſtes
kranken. Es gelte nunmehr, dieſem Elend entgegen
zutreten. Pg. Weidel ging weiter auf die Entwicklung
der Volkswohlfahrt ein und mußte zu ſeinem Bedauern
feſtſtellen, daß gerade in unſerem Gau die Beteiligung
an dieſem großen Werk ſehr gering iſt. Jm Gegenſatz
zur Spendefreudigkeit, in der unſer Gau an 2. Stelle
ſteht, müſſe er feſtſtellen, daß der Kreis Merſeburg
mit an letzter Stelle rangiert. Mit dem Wunſche, daß

Ge
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dies anders werde, ſchloß der Redner ſeine inter
eſſanten Ausführungen.

eine

Gebietsleiter Er ge gab einen überblick
bisher geleiſtete Arbeit. Ehe

c S

von 40 neuen Mitgliedern
die Pflichten des Par

nocherte er Jederheute als eine Ehre trachten, der
Unter den Klängen des Liedes

wurden die neuen Pg. durch

irmikoltedosnitgliedes

Handſchlag verpflichtet.
Die Hauskapelle trug noch einige flott geſpielte

Weiſen vor, bevor mit einem 3fachen Sieg Heil auf
den Führer und dem Horſt-Weſſel-Lied die Verſamm
lung beendet wurde.

Grisgruppe
Die Mitglieder der Ortsgruppe II hatten ſich am

Mittwochabend zu einer Verſammlung in den „Gott
hardſälen“ zuſammengefunden Die Kapelle des Frei
willigen Arbeitsdienſtes, die ſich unter Meiſter Nie
mands Stabführung zur Verfügung geſtellt hatte,
eröffnete den Abend mit flotter Marſchmuſik, worauf
der ſtellvertretende Ortsgruppenleiter, Pg. Bauer, in
einleitenden Worten nach dem Fahneneinmarſch
auf den von der Führerſchule zurückgekehrten Orts
gruppenleiter Pg. Rietzze ein dreifaches Kampf Heil
ausbrachte.
Ortsgruppenleiter Rietzze ſtellte in treffenden

Worten die Notwendigkeit der Schulung heraus. Noch
niemand könne ſich hundertprozentiger Rationalſoziagliſt
nennen. Hieraus erſtehe die Notwendigkeit, ſich mit
dem Nationalſozialismus in gebührender Weiſe zu be
faſſen. Der Kampf werde mit unerbittlicher Schärfe
weitergeführt, deshalb ſei es Pflicht eines jeden Partei
genoſſen, ſich mit dem nationalſozialiſtiſchen Jdeengut
vertraut zu machen

Etwa 60 Parteigenoſſen wurde hierauf die Mit
gliedskarte überreicht. Jn feierlicher Vereidigung ge
lobten ſie dem Führer die Treue zu halten. Orts
gruppenleiter Rietze verpflichtebe durch Handſchlag je
den einzelnen Parteigenoſſen. Durch Berühren der
Sturmfahne wurde das Treugelöbnis, während die
Kapelle „Jch hab mich ergeben ſpielte, bekräftigt.

Ontsgruppenleiter Rietze berichtete ſodann über das
Leben auf der Landesführerſchule bei Kulmbach. Jn
anſchaulicher Schilderung zeigte Pg. Rietze, wie in ein
mütiger Kameradſchaft auf der Führerſchule national
ſogialiſtiſcher Geiſt vertieft und verſchärft wird. Die

en über diedie Vereidigung
vornahm, er

verſchiedenen Themen, die während der Schulung zur
Behandlung gelangten, werden auch für die Merſe
burger HOrtsgruppen von großer Wichtigkeit ſein. Die
ganze Tagesarbeit ſtand im Zeichen ſchärfſter Präzeſ
ſion und einmütigſter Kameradſchaft. Es wurde mit
dieſer Vereinigung der Parteigenoſſen aus allen deut
ſchen Gauen erreicht, daß ſich die ſprachlichen Gegen
fätze verwiſchen und ſich die einzelnen beſſer verſtehen
lernen.

Pg. Rietze ſchilderte das Erlebnis, das ihm un
vergeßliche Minuten ſchenkte: Er durfte mit den
übrigen Teilnehmern zum Führer fahren und er wurde
mit ihnen vom Führer empfangen und herzlich be
grüßt. Allein aus dieſem Erlebnis ſei unverſiegbare
Kraft zu ſchöpfen

Jn dieſem Geiſte wird der Kampf um die Er
neuerung unſeres deutſchen Vaterlandes weitergeführt
werden. Jn ſeinen folgenden Ausführungen kenn
zeichnete Pg. Rietze die Gebiete, die in der kommen
den Schulung weiterbehandelt werden. alte
Fanatismus, der es ermöglicht habe, den Sieg zu er
ringen, müſſe auch weiterhin jeden alten Kämpfer und
jeden Parteigenoſſen beſeelen. Er mahnte, die alten
Kämpfer zu achten, und ihr Werk, das ſie begonnen
haben, der Vollendung entgegenführen zu helfen.

Um den Fein ſ rzuri müſſe infeſter Gemeinſch
dünkel müſſ
G emeinſchaft ne
Hitler ſich einſetze. Werber
Volkswohlfahrt beendeten
gruppenleiters

„Heil“

DorDer

und Horſt-Weſſel-Lied b

Ortsgruppe V
Jm „Kaſino“ veranſtaltete die

NSDAP. eine Verſammlung, die
gruppenkapelle unter Leitung von
Granzau ihre muſikaliſche 2
Nach dem Einmarſch der Ortsgruppenfahne begrüßte
Ortsgruppenführer Pg. von Haas die zahlreich er
ſchienenen Parteigenoſſen und wies in ſeiner Anſprache
cuf den Frühling in der Natur hin, der dazu mahne,
auch in der Bewegung mit neuer verſtärkter Kraft
ans Werk zu gehen. Als Beiſpiel ſtellte er den
Kämpfergeiſt der alten Parteigenoſſen hin, dieſe als
Vorbild ſich zu nehmen, er beſonders den neuen Mit
gliedern ans Herz legte. Abſchließend richtete er den
Appell an alle, ſich in die weltanſchauliche Tee des
Nationalſogialismus zu vertiefen und in jeder Bezie
hung für die Bewegung einzutreten und zu kämpfen.
Darauf nahm Ortsgruppenführer von Haas die ſeier-
liche Verpflich neuer Mitglieder vor, denen die
rohe Karte ausgehändigt wurde. Während dieſes
feierlichen Aktes und der Eidesleiſtung auf Führer und
Hakenkreuzbanner erklang leiſe „Jch hab mich ergeben“

ſ des Horſt

Ortsgruppe IV der
durch die NS.Orts
Muſikmeiſter a. D

lusgeſtaltung erfuhr

durch den Saal. Der gemeinſame Geſarn
Weſſel-Liedes beſchloß den Verpflich t.

Nach einer kurzen Pauſe ergriff Kreisſchulungs
leiter Pg. Bubel das Wort, um in längeren Aus
führungen die Juden frage zu behandeln. Zu Be
ginn ſeiner 12ſtündigen Ausführungen betonte der

edner, daß gerade die Judenfrage das Problem
unſerer Zeit ſei. In den Vordergrund ſeines
Vortrages ſtellte er die merkantile Einſtellung des
Judentums, ihre raſſiſchen Eigentümlichke
Unterſchiede in der Lebensweiſe und moraliſchen Auf-
faſſung. An Hand der Bibel zeigte Pg. Bubel auf,
daß ſchon in den älteſten Zeiten die ſeeliſche
Struktur mit ihrer dauernden Unruhe und regen
Beweglichkeit aufs engſte verknüpft ſei. Den Weſens
kern bilde Geld und Mammon für alle Be
trachtungen über frühere Zeiten und für die Zukunft,
ſolange Juden auf Erden leben. Alb beſonderes Merk
mal ziehe ſich die Hetärenpolitik durch alle
Jahrhunderte. Beſonders intereſſant waren die Aus
ſprüche großer Zeitgenoſſen vom Alterkum an bis in
die Neuzeit über Juden und Judentum. Abſchließend
richtete Pg. Bubel an die Anweſenden die ernſte Mah
nung, ſich mit dem Problem des Judentums zu be
faſſen, weil die Exiſtenz des nationalſozialiſtiſchen
Staates gerade mit der Judenfrage in enger Ver-
bindung ſtehe. Als beſonders wertvoll zur Orien
tierung empfahl der Redner „Das Handbuch der
Judenfrage“ von Th. Fritſch, „Der internationale
Jude“ von Henry Ford und „Die Protokolle der
Weißen von Zion“ e t

Stürmiſcher Beifall dankte Pg. Bubel für ſeine
tiefgründigen und zugleich umfaſſenden Ausführungen
die jedoch, wie er ſelbſt betonte, nur einen Ausſchnitt
aus dem rieſigen zur Verfügung ſtehenden Material
und Schriften bedeuten. Mit einem dreifachen Sieg
und Kampf Heil auf den Führer und dem gemein
ſamen Geſang des HorſtWeſſel-Liedes ſchloß Orts
gruppenführer von Haas die Verſammlung.

c

Merſeburg verſchönt ſich.
Auch unſere Städtiſche Parkverwaltung rüſtet für

das Oſterfeſt. Überall werden die Raſenflächen
geſäubert, all der Unrat, der ſich unter Buſchwerk,
Böſchungen anſammelte, wird abgeharkt. Jn dieſen
Tagen wurden zwei Weiden, die bisher die Grün
flächen gegenüber den „Gotthardſälen“ belebten, ent
fernt, da ſie abgeſtorben waren. Das dabei abfallende
Brennholz war eine willkommene Oſtergabe für die
dobei tätigen Erwerbsloſen. Die Beete am Krieger
denkmal, Luftſchutzmal, Damm uſw. werden jetzt her
gerichtet und noch vor Oſtern mit Blumen bepflanzt.
Vorwiegend gelangt Doronicum caucasicum (Gems-
wurz) zur Anpflanzung. Leider werden dieſe bis
Oſtern nicht mehr ihre goldgelb leuchtenden Blüten
entfalten, die wärmenden Sonnenſtrahlen fehlen in
dieſen Tagen. Aber lange dauert es nicht mehr, dann
werden uns dieſe Frühlingsboten erfreuen.

steht fest

Juno bleibt die bigaretfte, der unverändert

die Gunst aller Sachkundigen gehört.

e Frl erkömp re

V V Cdurch die Bestöndiqkeit Ihrer Tob o h,
do Volle Punde Formeo und durch ihre

Slets RKösk—iche Fische.

Darum gehörtduno auch derzukunft!
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Eintopfſonntag fällt bis zum 1. Oktober
ſonntag fort!

Das Reic iſterium für Volksaufklärung und
Propaganda teilt mit:

Es beſteht Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß
mit Abſchluß des Winterhilfswerks 1933/34 am
31. März auch bis zur Wiederaufnahme des kom
menden Winkerhilfswerks 1934/35 die Einrichtung des
ſogenannten Einkopfſonnkags am 1. Sonnkag
jeden Monais ausgeſetzt wird. Es fällt dem
gemäß bereits ab 1. April bis zum 1. Oktoberſonnkag
dieſes Jahres der Eintopfſonntag fork.

Von der Straße

Unglücklicher Schütze.
Jn der Gotthardſtraße wurde ein 16jähriges Mäd

chen von einem jungen Mann angeſchoſſen. Dieſer
wollte nach Tauben ſchießen und traf dabei das Mäd
chen am Auge. Es mußte ſofort dem Krankenhauſe zu
geführt werden, konnte aber nach Anlegen eines Ver
bandes entlaſſen werden.
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Noch glimpflich abgelaufen.
Am Donnerstagvormittag, gegen 11 Uhr, fuhr am

Kreishaus in der AbdolfHitler-Straße ein Motorrad
gegen das dort aufgeſtellte Abſperrgerüſt. Das neue
Motorrad erlitt einige Beſchädigungen. Der Fahrer
wurde nicht verketzt.

t

Bewußtlos aufgefunden
Am Mittwochabend, gegen 19.80 Uhr, fanden Paſſan

den in der Lufſenſtraße einen jungen Mann blut
überſtrömt und bewußtlos auf. Sie benach
richtigten den Krankenwagen, der den jungen Menſchen
in das Krankenhaus brachte. Er konnte nach Anlegung
eines Verbandes das Krankenhaus wieder verlaſſen.
Es handelt ſich um einen jungen Mann aus Krakau;
er gibt an, von einem Raufbold geſchlagen und in das
Geſicht getreten worden zu ſein.

Der Oſterhaſe des Winterhilfswerks.
ſprach bei der Kinderſpeiſung im „Schützenhaus“ und
in der Leſſingſchule zur großen üUberraſchung der
Kinder vor und teilte ſeine Gaben reichlich aus. Die
Oftereier bildeten eine angenehme Nachſpeiſe zu dem
Mittagsgericht und verurſachten wieder einmal Feſt
ſtimmung, die noch dadurch erhöht wurde, als den
Kleinen mitgeteilt wurde, daß die Speiſung bis
Sonnabend, den 31. März durchgeführt
wird.

Ebenſo überraſchend erſchien ein großer Laſtwagen
vom Winterhilfswerk mit Mehl, Zucker, Reis und
Hülſenfrüchten in der Stadtrandſiedlung, den Ba
packen der Weißenfelſer Straße und auf dem Eyerzier
platz und teilte dort ſeine Gaben aus. Der Wagen
wurde mit großem Hallo und noch größerer Freude
begrüßt und dankbaren Herzens wieder entbhaſſen.

Neue Fahne der Teno.
Durch freiwillige Spenden der Mitglieder und För

derer der Teno gelangte die Ortsgruppe Merſeburg
der Techniſchen Nothilfe in den Beſitz einer neuen
Fahne, welche demnächſt in der Altenburger Kirche
ihre Weihe empfangen wird. Die Fahne iſt in den
Farben SchwarzWeißRot gehalten und hat ein helles,
freudiges Ausſehen. Auf einem weißen Tuch befindet
ſich ein rotes Quadrat, überdeckt durch das ſchwarze
Hakenkreug. In dieſes ſind die Zeichen der Teno, das

ohne Speichen, der Hammer als T und das
N in Weiß eingearbeitet. Auf der vorderen Seite
findet ſich in der linken oberen Ecke der Name der
Ortsgruppe, auf der Rückſeite an gleicher Stelle die
Zahlen LI/29 als Zeichen der Bezirks- bzw. Orts
gruppe.

Feierliche Losſprechung.
Nach vorher ſtattgefundener Prüfung von 13 Lehr

lingen im Schloſſer-, Klempner-, Feilenhauer- und
Elektro JnſtallakeurHandwerk, fand am Mittwoch im
Jnnungslokal „Goldene Kugel“ die feterliche
Losſprechung der 18 Lehrlinge und Ein
reihung in den Geſellenſtand ſtait. Zu dieſer Feier
hatte die Schloſſer Klempner-, Feilenhauer und
Elektro JnſtallateurJnnung das Jnnungslokal feſtlich
ausgeſchmückt. Die Junggeſellen hatten vor der offenen
Jnnungslade Platz genommen und die hiſtoriſchen
Kronleuchter mit ihren brennenden Lichtern verſinnbild-
lichten den uralten Jnnungsbrauch.

Nachdem die Feier mit Muſik und Geſang: „Volk
ans Gewehr“ erbffnet wurde, begrüßte Obermeiſter
Pfeiffer alle Anweſenden und wies auf den Wert
der Feierſtunde hin. Für die jungen Geſellen bedeute
dieſer Tag einen beſonderen Abſchnitt ihres Lebens
Sie ſeien berufen, die Eigenſchaften, welche ſie in der
Berufsſchule und in der Meiſterlehre empfangen haben,
weiter zu vervollſtändigen und jede Gelegenheit wahr
zunehmen, um ſich weiter auszubilden, ein jeder in
ſeinem Fach, denn die Leiſtungen eines Gewerbes ſind
abhängig von der Leiſtungsfähigkeit der im Gewerbe
tätigen Menſchen. Die heute ſo notwendige Wertarbeit
kann das Handwerk nur leiſten, wenn ihm wirkliche
Wertarbeiter zur Verfügung ſtehen. „Habt Freude an
eurem Beruf und lernt den Wert der Arbeit ſchätzen,
werdet Kämpfer für euren Beruf und die Arbeit und
für die Jdee des Nationalſozialismus. Tretet ein in
die Reihen der Hitlerjugend, dort werdet ihr weiterhin
mit dem ſchöpferiſchen Geiſte Adolf Hitlers vertraut
gemacht. So nehmt denn euer Prüfungszeugnis in
Empfang und vergeßt nicht, euren Dank abzuſtatten an
eure Lehrer, Eltern und Lehrmeiſter, zeigt euch, wo es
auch ſei, eures Berufsſtandes würdig. So gehet hin,
tut eure Pflicht für Volk und Vaterland.“

Mit dem Geſang des Liedes „Brüder in 3 und
Gruben“ wurde die ſchöne Feier beendet, wel wohl
im Leben der jungen Geſellen immer wieder in das
Gedächtnis zurückgerufen wird.

Abſchied von der Mittelſchule
Die Mittelſchule entließ am Mittwochvormittag ihre

Schüler und Schülerinnen in dem mit Fahnen feſtlich
geſchmückten Saale. Die Feier wurde durch das
Adagio aus der C MollSonate eingeleitet, das Herr
Scholl auf dem neuen, der Schule kürzlich von der
Stadt geſtifteten Flügel vortrug. Nach einigen Ge
dichtvorträgen hielt der Schulleiter Dr. Lübke die
Feſtanſprache, die er unter dem Geſichtspunkt des deut
ſchen Grußes „Heil Hitler“ ſtellte. Dieſer Gruß iſt
nicht nur durch die begleitende Handerhebung ein
Zeichen äußerer Gleichſchaltung für alle, die ihn er
weiſen, er ſoll vielmehr auch eine innere Gleichſchal
tung zur Vorausſetzung habe. Jm Gruß „Heil Hitler
klingt mit, daß der Parteienkampf beendet und Einig
keit hergeſtellt iſt. „Heil Hitler“ ruft auf zum Deutſch
ſein, das kein Gegeneinander, ſondern ein Miteinander
bedeutet; „Heil Hitler“ iſt ein Bekenntnis zum Dienſte
am Ganzen. Auch die Erlernung eines Berufs iſt eine
Staatsaufgabe. „Heil Hitler“ bedeutet Abkehr vom
Eigennutz, Streben nach Gemeinnutz. „Heil Hitler
fordert daher eine Kampfſtellung, Kampf nach außenund nach innen gegen ſelbſtiſche Triebe. „Fek H
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bekennt den Glauben an die Sieghaftigkeit guter deut
ſcher Strebungen. Somit kündet „Heil Hitller“ ein
Siegesglück der Kämpferperſönlichkeit. „Heil Hitler“
als Weckruf der nationalſozialiſtiſchen Strebungen
ſchließt den alten Gruß (z. B. „Guten Tag“) in ſich.
Aber während der allte Gruß mehr den Charakter der
perſönlichen Ehrung zwiſchen den Grüßenden hat, be
deutet der neue deutſche Gruß eine Gleichſchaltung der
Grüßenden im neuen deutſchen Glauben, Hoffen und
Wollen. Alſo vorwärts ins Leben unter der Parole:
„Heil Hitler!“

Nach weiteren Gedichten ſchloß die Feier mit dem
Chorgeſang: „Was iſt des Deutſchen Vaterland?“

Jm Anſchluß hieran gab der Schulleiter bekannt,
daß die beiden Schüler Richard Thiel und Kurt
Pfitzner zwei Bücherpreiſe für hervorragende Lei
ſtungen im Reichswettſchreiben in Kurzſchrift erhalten
hätten, die er ihnen aushändigte. Kurt Pfitzner
dankte im Namen der abgehenden Schüler den Lehrern
und Lehrerinnen der Schule und überreichte der Schule
als Geſchenk der erſten Knabenklaſſe ein Bild Baldur
von Schirachs als Symbol des Zuſammenarbeitens
von Hitlerjugend und Schule. Mit Händedruck nahmen
Schülerinnen und Schüler von ihren Lehrern Abſchied.

Das Zeugnis der mittleren Reife erhielten
folgende 22 Schüler und 17 Schülerinnen der Klaſſen 1:

Werner Alleritz, Helmut Apelt, Gerhard Varth,
Gerhard Berger, Helmut Henn, Heinz Kirſchner,
Herbert König, Helmüt Leber, Richard Maudrich, Horſt
Möbius, Kurt Pfitzner, Werner Reinsberger, Werner
Richter, Heinz Rietze, Kurt Sachſe, Kurt Schaum,
Helmut Schmieder, Erich Seime, Richard Thiel,
Werner eng Konrad Wiegand, Gerhard Wilde,
Aſe Brennecke, Annelieſe Dietrich, Luiſe Eſer, Urſula
Franke, Charlotte Gliem, Annelieſe Hedicke, Gertrud
Kretzſchmar, Annemarie Lichterfeld, Charlotte Pagany,Elfriede Roſt, Jrmgard Stahlberg, Charlotte Teuſcher,

Loni Thiedke, Elſe Warnicke, Lieſelotte Weber, Erna
Weinreich, Gerda Wilke.

Helft, die Jugend zu erziehen.
Kaum haben die Ferien eingeſetzt, als auch die

Jugend ſich in verſtärkkem Maße in den Anlagen auf
hält, um hier, leider recht viel, Dummheiten zu machen.
So warfen zwei Jungens am Mittwochnachmittag mit
Steinen nach dem Ziergeflügel. Die Verwarnung
eines Paſſanten half im Gegenteil, er wurde
noch verlacht. Kurz entſchloſſen aber ergriff er die
böſen Buben, eine Portion ungebrannter Aſche ver
mochte mehr als alles gütliche Zureden. Die Buben
werden wohl für immer eine Lehre aus dem Vorfall
gezogen haben.
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Volksbücherei „Herzog Chriſtian“.
Neueinſtellungen im März 1934.

H. Rikart: „Helga, das Sportmädel (Lr 103);
A. Karraſch: „Stein, gib Brot!“ (Ik 162); A. Miegel:
„Dorothee Heimgekert“ 91); R. Haas: „Die
Brautlotterie 271); Wilamowitz. „ECarin Göring“
(Lw 151), P. Keller: „Die vier Einſiedler 169);
G. Frenſſen: „Der Paſtor von Poggſee“ (Lf 3);
J. Papeſch: „Mein Freund, der Füeger Falkenbach“
(Lp 64); G. Fundinger: „Stiefkinder des Schickſals“
(Lt 113), E. Banſe: „Lexikon der Geographie“ (Bh 16,
17); E. Banſe: „Große Forſchungsreiſende“ (Dp 18);
C. Arriens: „Am Herdfeuer der Schwarzen“ (Ea 8);
Dr. A. Hauſer: „Neue Dokumente zur Menſchheits
geſchichte“ (Eh 44); A. Hitler: „Mein Kampf“ (Gh 46,
3. Stück), H. Göring: „Aufbau einer Nation“ (Gg 35);
Dr. E. Bock: „Das Buch vom geſunden und kranken
Menſchen“ (Nb 18).

Konkurs bei Bulle
Stillegung der zum Konzern gehörigen Werke

ſoll vermieden werden.
Unter Vorſitz des Treuhänders der Arbeit fand

eine Sitzung ſtatt, in der Obmann des Tveuhandaus
ſchuſſes, der mit der Überwachung der Betriebe des
Bulle-Konzerns beauftragt iſt, darlegte, daß ſich derKonkurs nicht mehr vermeiden kalte Auf
Grund des Zuchthausurteils gegen Bulle im Groß
kaynger Prozeß hat eine Verſicherungsgeſellſchaft in
Stettin, die ſeinerzeit als Führerin eines Konſortiums
270 00 RM. Entſchädigung für den Brand im Werk
Salviati in Großkayna gezahlt hat, einen Rechtsſtreit
gegen die Firmen der Gruppe Bulle auf Anerkennung
des Rechtes zur Rückforderung der Verſicherungsſumme
angeſtrengt und einen Arreſt erwirkt, auf Grund deſſen

as
geſamte Warenlager der Glaswerke in Großkayna

gepfändet
worden iſt. Ein wenn des Twuhänders der Arbeit,
die Verſichevungsgeſellſchaft zu einem Entgegenkommen
zu bewegen, um die Weiterbeſchäftigung des Betriebesſicherzuſtellen, ſcheiterte. Zwecks Sellerbeſwäftiging der

mehr als 1500 Arbeitnehmer, davon allein über 110
bei thüringiſchen Betrieben, ſoll unter Mitwirku n g
der Dresdener Bank ſofort eine

Auffanggeſellſchaft gegründet werden, die die Be
triebe zunächſt vom Konkursverwalter pachtet und
weiterführt,

Das thüringiſche Wirtſchaftsminiſterium weiſt darauf
hin, daß eine Stillegung der Betriebe für eine ganze
Reihe von Orten des Thüringer Waldes geradezu eine
Kataſtrophe bedeuten würde und deshalb unter allen
Umſtänden verhindert werden müſſe.

Vorausſichtliche Witterung

bis Freitag abend.
Die Störungen, die uns am Mittwochmorgenſtellenweiſe etwas Niederſchlag brachten, löſten ſich im

Laufe des Tages auf. Neue drangen in Nordweſt
deutſchland ein; dieſe werden jedoch nicht unſeren Be
zirk bedwohen können, da ſie bei zunehmendem Oſt
wind wieder zurüchgeführt werden. Die Zufuhr von
Polarluft ſorgte dafür, daß die Temperaturen nicht
allzu hoch anſteigen konnten: in Mitteldeutſchland
wurden in der Ebene nur 8 Grad erreicht. Die
höchſten Lagen des Harzes hatten noch leichten Froſt.
Das nordöſtliche Tief füllt ſich auf, während die
Mittelmeerdepreſſion immer kräftiger wird. Der Wind
wird bei uns nach Oſten drehen und auffriſchen, die
Temperatur dürfte langſam anſteigen. Wir haben
veränderliche Bewölkung, aber erſt ſpäter ſtrichweiſe
Niederſchlag zu erwarten.

Ausſichten: Zunehmender Oſtwind, anſteigende
Temperakur, wechſelnde Bewölkung, erſt ſpäter etwas
Riederſchlag. Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende Be squittung, ſowie30 r n Driefmarken beigefugt werden Eine G.

währ erteilte Auskunft wird nicht übernommen.

A. und O. Sie haben vergeſſen, Jhrer Briefkaſten
anfrage 30 Pf. beizulegen.

W. Sch. B. Im erſteren Falle wenden Sie ſich
an das Büro des Reichspräſtdenten, Berlin V. 8,

a mſreg 73. Sie erhalten von dort nähere
Auskunft. Jm zweiten Falle wenden Sie ſich zweck
mäßig an die zuſtändige Fürſorgeſtelle, durch deren
Vermittlung Sie einen Antrag bei dem Kuratorium
in Berlin ſtellen können.

Landkreis Merseburo
Ergebnis der PO.-Sammlung.

8.Meuſchau. Am Sonntag wurden bei der
Straßen und Hausſammlung, die von den politiſchen
Leitern unſeres Ortes durchgeführt wurde, 38 RM. ge
ſammelt.

Bürgermeiſter Grimm tritt in den Ruheſtand.
S Bad Lauchſtädt. Wie wir bereits berichteten,

wird Bürgermeiſter Grimm nach 10jähriger Amts-
tätigkett in den Ruheſtand treten. Er hatte bereits im
Oktober 1933 aus geſundheitlichen Gründen die Ver
ſetzung in den Ruheſtand beantragt. Während ſeiner
Denſtzeit hat ſich Bürgermeiſter Grimm in Bad Lauch
ſtädt große Verdienſte erworben. Am 1. Oktober 1928
trat er in den Dienſt der Stadt, um die Geſchicke der
Stadt in einer Zeit der höchſten Jnflation zu lenken
Unter ſeiner Amtsführung wurden umfangreiche Ver
beſſerungen am Stadtbild vorgenommen und die Land
wirtſchaſt, das Handwerk und der Handel in beträcht
lichem Maße gefördert.

Auszeichnung von Berufsſchülern.
S Bad Lauchſkädk. Am Montag fand die Ent

laſſung der Berüfsſchüler ſtatt. Nachdem Berufsſchul
lehrer, Ingenieur Erdmann, mahnende Worte an
die Scheidenden gerichtet hatte, konnte er ſechs Schüler
für beſonderen Fleiß und Aufmerkſamkeit Auszeich
nungen in Form von wertvollen Lehrbüchern, die
zum Teil von der Handwerkshammer Halle a. d. S.,
zum Teil von der Stadt Bad Lauchſtädt geſtiftet
waren, überreichen. Die Namen der Ausgezeichneten
ſind. Walter Drobnitza (Schriftſetzer), Otto Zim
mermann (Bürolehrlingß, Kurt Mann (Elek
twiker), Artur Link hmacher), Erich Pinkert
(Muſiker) und Kurt Gr äfe (Kaufmann).

In den Skraßengraben gefahren.
8 Schokkery. Ein aus Richtung Schafſtädt kom

mendes Laſtauto mit Anhänger, das mit Mauer-
ſteinen beladen war, geriet beim Ausweichen in der
Kurve zwiſchen Großgräfendorf und Schotterey zu
nahe an den Straßengraben. Bei dem Verſuch, das
Auto wieder in die rechte Fahrbahn zu bringen, geriet
der Anhänger zu nahe an die Bäume. Eine Seiten
wand wurde dabei heruntergeriſſen und die Steine
fielen in den Straßengraben. Nach Behebung des
Schadens am Anhänger wurden die Steine wieder
aufgeladen und weiter gings der Bauſtelle zu.

Raſſe, Bluk und Boden.
8 Bad Lauchſtädk. Jm großen „Stern“Saal ſprach

in einer Kundgebung der NSDAP. Pg. Dr. Schnei
der vom Muſeum für Vorgeſchichte über das Thema
„Raſſe, Blut und Boden“. Um die national
ſozialiſtiſche Jdee zu erfaſſen, ſei eine ſyſtematiſche
Schulung nötig, die den Menſchen über alle Anſchau
ungen hinweg trage und ihn lehrt, das Weſen der
Dinge vom nationalſozialiſtiſchen Standpunkt anzu
ſehen. Die Ausführungen des Redners fanden ſtür
miſchen Beifall.

Beſtäkigk.

S Dehlitz. Nachdem Paſtor Ortmann ein Jahr
als Hilfsprediger der beiden Kirchengemeinden Dehlitz
und Löſau gewirkt hat, iſt er als Orkspfarrer beſtätigt
worden.

Ankerſtützung der Konfirmanden.
S Benkendorf. Auf den Rittergütern der Frau

von Zimmermann erhielten die Konfirmanden
der Arbeiter je 15 RM. Beihilfe. Für die Eltern
war dieſer Beitrag eine weſentliche Hilſe.

Hohes Alker.

F. Schlekkau. Die Einwohnerin Viktoria Men
näcke vollendete das 83. Lebensjahr Die Ju
bilarin erfreut ſich noch beſter körperlicher und geiſtiger
Friſche. Wir gratulieren!

s Gräfendorf. Der ſeitherige Gemeindevorſteher
Paul Saal iſt unter Berufung in das Beamtenver
hältnis vom Landrat beſtätigt worden.

Nur noch 1 Erwerbsloſer,
g. Gräfendorf. Ende Dezember 1938 betrug die

Zahl der Erwerbsloſen noch 8. Jetzt iſt nur noch 1 Er
werbsloſer vorhanden.

Beſtätigte Schöffen.
8 Gräfendorf. Als Schöffen wurden die Ein

wohner Max Brückner und Otto Steinfelder
vom Landrvak beſtätigt.

NSDAP.Verſammlung.
S Großgräfendorf. Zu der Verſammlung der Hrts

gruppe der NSDAP. waren ſämtliche Untergliederun
gen der Partei eingeladen. Stützpunktleiter Jgel
wies auf die Bedeutung des Jahrestages von Pots
dam hin, worauf Kreisſchulungsleiter Bub el, Merſe
burg, über den Kampf um die Zukunft Deutſchlands
ſprach. Mit dem 30. Januar 1933 ſei der Sieg noch
nicht errungen worden, ſondern es ſei lediglich die
Saat ausgeſtreut worden für die deutſche Zukunft. Es
war deshalb eine der erſten Aufgaben des National
ſozialismus, die Vorausſetzungen zu ſchaffen für die
wahre Volksgemeinſchaft.

Das WHW. in Großgräfendorf.
s Großgräfendorf. Die politiſchen Leiter ſammelten

am Sonntag für das Winterhilfswerk und für ihre
bedürftigen Kameraden insgeſamt 35,51 RM. Dieſes
Ergebnis geht weit über das des beſten Eintopfſonn
tags.

Glänzendes Ergebnis der PO. Sammlung
s Schkeuditz. Die Haus und Straßenſammlung,

die von den politiſchen Leitern der Stadt für das
Winterhilfswerk durchgeführt wurde, erbrachte 67,02
Reichsmark. Die eifrige Sammelkätigkeit und die
Opferfreudigkeit der Bevölkerung verhalfen dieſer
Sammlung zu dem erfreulichen Erfolg.

Unterſuchung der Viehbeſtände.
S Ragwitz. Da kürzlich in unſerem Orte die Maul

und Klauenſeuche ausgebrochen war, nahm die Kreis
veterinärbehörde eine Unterſuchung ſämtlicher Rind
viehbeſtände vor. Es wurde aber kein weiterer Fall
der Seuche im Orte feſtgeſtellt.

Kundgebung der NS.-Hago.
g Lützen. Im „Roten Löwen“ fand eine öffentliche

Kundgebung der Mitglieder der NS.Hago, des WHW.,
der Arbeitsfront und der NSVO. ſtatt. Nach kurzen
Begrüßungsworten ſprach Gauamtsleiter der NS.
Hago, Pg. Lammingetr, in längeren Ausführungen
über die politiſche und wirtſchaftliche Lage. Er ſtellte
den Begriff der Arbeit heraus und kennzeichnete
die moraliſche und ſittliche Bedeutung der Deutſchen
Arbeit. Wenn man ſich vergegenwärtigt, daß Tauſende
des Lebens überdrüſſig wurden, nur weil ihnen die
Arbeit verſagt blieb, ſo kann man daraus ermeſſen,
welchen Wert die produktive Arbeit für jeden ein
zelnen Volksgenoſſen und für das Volksganze hat.
Der Redner ging ſodann mehr auf die Bedeutung
der NS.Volkswohlfahrt für die Zukunft Deutſchlands
ein. Zum Schluß gab Pg. Meyer ſeiner Hoffnung
Ausdruck, daß dieſe Ausführungen über national
ſozialiſtiſches Gedankengut ihre Wirkung nicht verfehlt
haben mögen.

Beſtätigt.

8 Kleingöhren. Als Gemeindevorſteher beſtätigt
wurde der Gutsbeſitzer Hurt Krauſe. Er hatte das
Amt bisher kommiſſariſch verwaltet.

Schluß mit der Erwerbsloſigkeit.
S Kleingöhren. Auch unſere Gemeinde iſt fetztrfret

von Arbeitsloſen, da die letzten drei Mann an der
Bahn in Rippach beſchäftigt werden.

Aus dem Gefselta
Neues Gemeindeoberhaupt.

Zſcherben. An Stelle des bisherigen Gemeinde
vorſtehers, Bauer Weißhahn, iſt deſſen Sohn,
Bauer Willy Weißhahn, berufen worden.

Geſamkergebnis des Winterhilfswerks,
S. Kötzſchen. Jm Hrtsgruppenbezirk Kötzſchen der

NSDAP., umfaſſend die Gemeinden Kötzſchen und
Zſcherben, wurden außer Naturalien 106 RM. für das
Winterhilfswerk geſpendet. Die Spende aus den Er
trägniſſen des Eintopfgerichts betrug 642 RM. Außer
dem kamen durch Plaketten- und Blumenverkauf
269,83 RM. ein. Die Pfennigſammlung brachte
51,58 RM. und die Hausſammlung 72,94 RM. An
Vereinsſpenden wurden 80 RM. abgeliefert.

Skarker Rückgang der Erwerbslofenziffer.
S, Kötzſchen. Die Zahl der Erwerbsloſen, die inder gleichen Zeit des Vorjahres noch 130 betrug, iſt

jetzt auf 60 zurückgegangen,

Vor einer Reubeſetzung des Gemeindevorſteherpoſtens.
Kötzſchen. Da der bisherige Gemeindevorſteher

vom Landrat nicht beſtellt worden iſt, iſt in Kürze mit
einer Neubeſetzung zu rechnen.

Verhaftung.
S Kötzſchen. Wegen des Verdachtes kommuniſtiſcher

Umtriebe würde der hieſige Maurer K. verhaftet.

Großer Erfolg der Arbeitsbeſchaffung,
s Benndorf. Während in der gleichen Zeit des

Vorjahres hier noch 107 Erwerbsloſe gezählt wurden,
ſind es jetzt deren noch 8.

Kampf um Arbeit.
S Körbisdorf. Die e der Erwerbsloſen be

trägt hier noch 6. Man hofft aber, dieſe in den Be
trieben der Grube Otto Tannenberg ebenfalls noch
unterbringen zu können.

PO.-Sammlung,.
S Naundorf Die letzte Sammlung am Sonn

kag für das Winkerhilfswerk ergab in den Ortſchaften
Naundorf, Körbisdorf und Benndorf 192 RM.

Aus den Gemeinden
8 Wernsdorf. Der bisherige Gemeindevorſteher

Otto Götze iſt unter Berufung in das BVeamtenver
hältnis vom Landrat beſtellt worden.

s Benndorf. Unter Berufung in das Beamtenver
hältnis iſt das bisherige Gemeindeoberhaupt, Uhr
machermeiſter Edmund Böhme, beſtellt worden.

Neuorganiſalion der Feuerwehr
RNeumark. Der Bergbauvorarbeiter Keller,

Neumark, wurde als Leiter der Feuerwehr „Geiſeltal“
ernannt. Zu einem Stellvertreter wurde Schornſtein
fegermeiſter Beyer, Lützkendorf, beſtellt. Die Wehr,
die aus 78 aktiven Mitgliedern beſteht, errrer in
e I NeumarkGräfendorf, Löſchzug II Lützken
dorfKämmeritz, Löſchzug III. Krumpa, und Löſch
zug IV Geiſelröhlitz. Die Muſterſatzungen wurden in
der Verſammlung angenommen.

P. O. Sammlung.
Lützkendorf. Jn der Hrksgruppe

dorfKrumpa, Kämmeritz wurden insgeſammt 65
gefammelk. Die polikiſchen Leiter hatten ſich der
Sammlung zur Verfügun a Das Ergebnis liegt
weit über denen der bisherigen Sammlungen.

Aus dem Unſtruttal.
Schulperſonalien.

O Freyburg. Am I. April ſcheidet Lehrer Paul
Dockhorn aus dem Lehrkörper der Stadtſchule.
Faſt 30 Jahre hat er an der Schule gewirkt. Er wird
die Schulſtelle in Beeſedau im Saalkreis übernehmen.
Der Regierungspräſident hat an ſeine Stelle den
dortigen Lehrer Kurt Schumann berufen.

Silbernes Ehejubiläum.

O Freyburg. Der Schuhmachermeiſter JakobMich el beging mit ſeiner Ehefrau am Mittwoch das

2öjähvige Ehejubiläum. Wir gratulieren!
Im greiſen Alter.

S. Sk. MichelnSk. Alrich. Jn beſter Rüſtigkeit
vollendete der Lehrer i. R. Eduard Richter das
91. Lebensjahr. Möge ihm ein zufriedener
Lebensabend beſchieden ſein.

Aus dem Saalkreis.

Kreisparteitag der NSDAP.
in Ammendorf.

Ammendorf. Der Kreisparteitag der NSDAP.
wird am 8. April in Ammendorf ſtattfinden. Ammen
dorf als ehemalige rote Hochburg wird an dieſem Tage
im Mittelpunkt des Parteilebens des Saalkreiſes ſtehen
Der Entwurf der Plakette für die Teilnehmer an dem
Kreisparteitag ſtammt von Th. Joly, Ammendorf.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom März.
Auftrieb: 247 Rinder (davon 42 Ochsen, 94

Bullen, 88 Kühe, 23 Pärsen), 873 Källber, 326 Schafe,
2332 Schweine; zusammen: 3778 Tiere. Aubherdem
von den Pleischern selbst zugeführt: 11 Rinder, 56
Kälber, 90 Schafe, 216 Schweine.

Heute Heute Heute
Oohsen Käühe 2 25- 27 Schafo 2do. 21 do. 32024 do. 31do. do. 165 19 do. 4do. 41 Färsen 1 S o. sdo, s do. 2 Z Schweine 1do. 6 Kälber 1 do. 2 4142Bullen e 29 30 do. 2 47-80 do. 3] 39 40

do. 2 26-26 do. 3 4246 do. 4 3738do. „3 do. 35--41 do. 5 35— 36do. a do. s 2534 do. 6Käbe l Schafo 1 Sauen S
Gesohäftsgang: Rinder langsam, Kälber mittel,

Sohafe belanglos, Sohweine schlecht. Überstand-
52 Rinder (davon 9 h Bullen, 22 Kübe, 5
PFarsen), 168 Kalber, 4 Schafe, 460 Schweine. t
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Es geht wieder aufwärts

Generalversammlung der Mübag
Der Tiefstand wurde 7933 Gberwuncien Ber Wechsel! Im

Aufsichtsrat und Vorstand
Unter Leitung von Direktor Beckurts fand am

Mittwochmittag, in den Räumen der Mitteldeutſchen
Kandesbank in Halle die Generalverſammlung der
Merſeburger Uberlandbahnen AG. ſtatt.

Aus dem Geſchäftsbericht für 1933
entkehmen wir folgende Einzelheiten: Die gegen Schluß
des Berichtsjahres allgemein eingetretene Wirtſchafts
belebung wirkte ſich auch auf den überlandbahnverkehr
günſtig aus, beſonders war der Weihnachtsverkehr ein

ergab ſich aber für das Geſamtjahr
im ſchnitt wieder ein Verkehrsrückgang

das Vorjahr, wenn auch nur noch in ſtar
mindertem Maße.

Sicher iſt, daß nunmehr der tiefſte Stand über
wunden und, wie es auch die erſten Monate des
neuen Jahres erkennen laſſen, ein bleibender Wie
deraufſtieg zu erwarten iſt.

Das Vicht und Kraftgeſchäft hat ſich ſo erholt, daß
es beveils mit einem kleinen Mehr abſchließt. Die
r e in der Induſtrie eröffnet für das
Jahr 1984 günſtigere Ausſichten

Als r u r wurden 270 Meter Gleis
z t un 9 ienenſtöße geſchweißt. DerBetrieb konnte ohne größere Stövungen du gefthet

Die Betriebsergebniſſe weiſen an geſamten
Wagenkilometern 1 476 962 nach, davon entfallen
680 834 auf die Strecke Halle--Merſeburg, 379 278 auf
die Strecke Merſeburg Mücheln und 417 850 auf die
Strecke Merſeburg Bad Dürvenberg. Gegenüber dem
Vor bedeutet das einen Rückgang um 2 Prozent.

f der Schnellkraftlinie Halle-Mereuna wurden gefahren 9764 Kilometer,
aß ſind 42,8 Prozent weniger als 1932, während ſich

die Kilometerzahl im Ortsverkehr Ammendorf faſt auf
der gleichen Höhe von 1932 gehalten hat. Die weſent

Verminderung der Kilometerleiſtung auf der
Schnellkvaftlinie Halle-Leung iſt auf die ſeit Auguſt

ver

1952 durchgeführte Einſchränkung des Fahrplanes
wegen ger Benutzung zurückzufühven. Dafür

ſich der Ausflugsverkehr von 5650 Fahrkilometern
932 auf 8440 Kilometer im Jahre 1983, alſo um

49,4 Prozent gehoben.
Auf den Bahnlinien wurden im Jahre 1933
2 858 007 onen befördert, gegen 3 090 393 im
gu 1932, daß ſind noch 7,5 Prozent weniger,

e neinnahmen gingen unter vermehrter Jn
anſpruchnahme der Ermäßigungstarife um 9,8 Pro

zurück
Geſchäftsbericht wurde genehmigt.

Die Gewinn und Verluſtrechnung
einen Verluſt von 89 085,78 R M. nach,

er findet ſeine Deckung durch den Gewinnvortrag aus
dem Vorjahre, von dem noch ein Gewinnvortrag für
1984 in Höhe von 88 349 RM. verbleibt. Die Bilanz,
dis vom Wirtſchaftsprüfer geprüft worden iſt, wurde

ebenfalls genehmigt und dem Vorſtand und Aufſichts-
rat Entlaſtung erteilt. Bei dieſer Gelegenheit ſprach
der Aufſichtsratsvorſitzende Direktor Beckurts Direktor
Löhr, der auf eigenen Antrag mit dem 28. März
wegen Erreichung der Altersgrenze aus dem Amte
ſcheidet, für ſeine treuen langjährigen Dienſte den
Dank der Generalverſammlung aus. So
dann wurde beſchloſſen, in Zukunft die Tantiemen
für die Aufſichtsratsmitglieder wegfallen zu laſſen.

Die Wahlen zum Auſſichtsrat.
Direktor Kurt Beckurts legte ſein Amt als Mit

llied des Aufſichtsrates und damit als Vorſitzender in
folge Ausſcheidens aus der Provinzialverwaltung und
Übertritts in die Privatinduſtrie nieder. Als Ver
treter der Provinzialverwaltung und zum e e
des Aufſſichtsrates wurde Landesrat Müller-
Albrecht gewählt. Ferner iſt Generaldirektor
Schrimpff, Berlin, ausgeſchieden, für ihn wurde
in e e ſeiner großen Verdienſte um die Ge
ſellſchaft Direktor Löhr gewählt.

Die beiden turnus mäßig ausſcheidenden Mitglieder
Genevaldirektor Traus und Direktor Froeſe wur
den wiedergewählt.

Direktor Löhr gab ſodann einen
Aberblick über die Entwicklung

im neuen Jahre.
Er betonte, daß die Anſätze zur Beſſerung der Wirt
ſchaftslage Ende des Vorjahres ſich in den erſten Mo
naten des neuen Jahres weiter entwickelt haben. Die
Mehreinſtellung von Arbeitskräften bringt der Bahn
neben der direkten Verkehrszunahme auch eine ver
mehrte Jn anſpruchnahme durch die Familienmitglieder
der Beſchäftigten. Die Mübag hatte im Januar
ungefähr 8,4 Prozent, im Februar ſogar
6,8 Prozent mehr Fahrgäſte als in den gleichen
Monaten des Vorjahres. Die Linie vom Tiefſtand des
Verkehrs iſt zweifellos nach oben gerichtet. Die Maß
nahmen der Regierung laſſen gutes Vertrauen in die
Weiteventwicklung ſetzen.

Gern benutzte der Redner die Gelegenheit, dem Auf
ſichtsrat ſeinen Dank für die Anerkennung ſeines
Wirkens auszuſprechen. Er habe nichts anderes als
ſeine Pflicht getan, und zwar mit Freuden. Dank ge
bühre auch ſeinen Mitarbeitern bis zum letzten An
geſtellten, er hoffe, daß ſie Freude an ihrer Arbeit

ben und nach den ſchweren Zeiten auch am Wieder
aufſtieg des Unternehmens teilnehmen können zum
Heile von Volk und Vaterland.

Sodann wurde Mitteilung gemacht, daß Dipl.
Ingenieur Gruber vom Aufſichksrat zum Därek
tkor der Mübag ernannt worden ſei.

Dem Aufſichtsratsvorſitzenden Divektor Beckurt s
wurde für ſeine langjährige Tätigkeit m Dienſte des
Unternehmens ebenfalls der Dank des Aufſichtsrates
ausgeſprochen.

Ein Osterei für unsere Kleinen
Wie wär's mit einem hübſchen Kinderbuch?

„Schenkt Bücher zum Feſt!“ ſteht Oſtern wieder in
den Schaufenſtern der Buchläden. Hinter dieſer Auf
forderung verbirgt ſich beſtimmt nicht der Rat, von
e S alten Brauch, Oſtereier zu verſtecken
Eva, die Tanten hat, und dort reihum am
Oſterſonntag ihren erntereichen Beſuch macht, wieder
wie im vergangenen Jahre abends müde und mehr
als ſatt vor 45 angebiſſenen Marzipaneiern und ab
geknabberten Schokoladenhaſen ſitzt und bald von der

Beſcherung nichts mehr ſehen kann, dann
leuchtet mir durchaus ein: drei von den neuen Tanten
hätten viel beſſer etwas weniger Süßes, aber ebenſo
pee z. B. ein Buch zum Suchen bereit

Für den Einkauf eines derartigen öſterlichen Buches
ſollte nicht wieder die Frage beſtimmend ſein, v

Kinder auch wirklich viel daraus lernen. Hier kommt
es vor allem darauf an, Freude zu bereiten. Das
wird einem dann gelingen, wenn man ſich bemüht,

den Inhalt des Buches nach dem IJnkereſſengebiet
des betreffenden Kindes auszuwählen.

Natürlich möchten die Kleinſten Oſtern in ihren Bilder
büchern das aufſuchen dürfen was ſie in dieſen Wochen
am meiſten angeht. nämlich der Oſterhaſe, Eier,
Hühner. Und es gibt entzückende kleine Kunſtwerke,
in denen aufgemalt und erzählt iſt, wie es in der
Haſenſchule zugeht, wie Frau Haſe ihren Kindern mit
dem Kohlblatt Taſchentuch die Naſe putzt, und wie

T T[„SSCOQSüA4ß T
Oſterausflug? Natürlich!

Aber was ziehe ich an?
Die alte deutſche Freude am Wandern lebt in un

eahntem Maß wieder auf. Der billigſte Sport, in
m ſich jedes Alter und Geſchlecht zuſammenfindet,

ſobald die Sonne jetzt wieder die Menſchen aus den
Häuſern der Stadt lockt.

Aber was ziehe ich an? Das iſt die unvermeidliche
Frage bei jedem neuen Unternehmen.

Vorbedingung iſt zweckmäßiges Schuhzeug.
„Pumps“ mit Stöckelabſätzen geht, wird nach einer
Stunde Blaſen haben oder naſſe Füße. Leicht und doch

t, genau der Form des Fußes angepaßt und ſo weit,
de her nach Bedarf ein zweites Paar Strümpfe an
c kann oder leichte Mako- und Sportſocken darüber.

federt den Fuß und ſchützt vor dem Wundlaufen.
Nagelſchuhe gehören nur ins Hochgebirge.

Für das Kleid gilt das gleiche: leicht, aber vegenfeſt
und warm. Eine Kombination aus Rock, Bluſe und
r oder ärmelloſer Weſte zum ungeteilten Kleid,
ein Stoff, der ſich knüllt. So kann man auch in einem

beſſeren thof einkehren, ohne nach „Salontiroler“

en Die e ſoll weich ſein, damitman ſie in die Taſche ſtecken kann, denn Luft tut dem
im allgemeinen gut. Für Regen und Kälte, be

onders im Frühjahr und Herbſt, empfiehlt es ſich eine
Regenhaut oder einen Mantel mit abknöpfbaren Futter
mitzunehmen, Alle überkleider ſollen im Ruckſack unter
gebracht werden können.

Oer Ruckſack! Man ſollte ihn vor Antritt einer län
r Wanderung genau ausprobieren. Die Riemen
weit und abgefüttert, um das Wundſcheuern zu ver

r Selbſtverſtändlich nimmt man nur das wirk
ich Notwendige mit. Die heutige Wäſche hat faſt kein
Gewicht; ſie iſt für die Wanderung aus leichtem Trikot.
Ein paar leichte bequeme Schuhe. Dazu für größere
Wanderfahrten das Nachtzeug, Hautkreme, Schnellver
band, Kartentoſche, Photvausrüſtung alles aber
e handlich. Jedes Gramm Gewicht ſoll man
viele Stunden ſchleppen.
Für das Frühſtück im Wald braucht man unzerbrech

liches Geſchirr: TeeEi, Feldflaſche, Konſervenöffner,
Korkenzieher und ein verchrouites Beſteck. Jeder ſoll

Wer in

Malermeiſter Lampe beim Eierbemalen ſchwitzt. Für
das erſte Leſealter erzählt eine Geſchichte in großen

m r derbücher, dievon ihrer urſprünglichen rechteckigen Form abgehen
und z. B. eiförmig geſtangt ſind, ganz reizvoll, während
wir ſonſt den Verſuchen, von der charakteriſtiſchen
Buchform abzugehen, nur um etwas Neues zu bieten,
keine Berechtigung zuſprechen können,

Ob es nun Fritz iſt oder Leng Jungens undMädchen im Grundſchulalter ſollten ſo lange We mög

lich in ihrer Freude an Märchen beſtärkt werden. Er
ſtaunlich zäh iſt ihre Wißbegierde, die Leben, Standort
und Mechanik des Oſterhaſen betrifft! Aber auch weiter
kann ſich das öſterliche Intereſſengebiet erſtrecken, etwa
auf Geſchichten vom Schulanfang, von der Zuckertüte
und vom Frühling überhaupt. Märchen von
Blumen, Tieren, Wind und Wetter gibtes in großer, guter Zahl. Altere Kinder werden durch
beſtimmte Sagen, Schilderungen von alten Volks
bräuchen dazu angeregt, einmal über den Sinn des
Oſterfeſtes und das frühlingshafte Werden nach

Gerade weil ein Buch, das gar nicht teurer alsdie beabſichtigten Oſtereier, die h auch nicht
fehlen ſollen, zu ſein braucht, zu dieſem Feſt bisher
e de nicht ganz an der Tagesordnung war, gibt es
uns die Möglichkeit, nicht nur Freude, ſondern auch
neue Werte zu vermitteln. Dr. Jlſe O.

ſeine Sachen ſelbſt tragen. An kalten Tagen iſt eine
Thermosflaſche mit Tee, Kakao, Fleiſchbrühe gut.

Die Nacht vor und nach einer Wanderfahrt iſt zum
Schlafen da und nicht zum Tanzen, und je früher man
auszieht, um ſo beſſer kann man die Zeit einteilen.

Der Oſterrummel
wirft ſeine Schatten voraus!

Der Oſterrummel erſcheint am fernen Horizont,
und er wirft, wie alle „großen Ereigniſſe“, ſeinen
Schatten voraus. Auf dem Kinderplatz iſt bereits ge
ſchäftiges Leben. Eine Budenſtadt erſteht, aber reicher
ausgeſtattet, prächtiger als für den Jahrmarkt. Dies
mal wird der Rummel im Zeichen des „Verkehrs“
ſtehen, das kann der vorſchauende Beobachter er
kennen. Nicht nur, daß es den ganzen Dag rattert
und pufft, das ſind nur die Trekker, die die geräumi
en Transport und Wohnwagen ziehen. Das brave
ottopferdchen, das ſonſt davorgeſpannt war und mit

ſeiner einen Pferdekraft auch dann noch das Karuſſell
drehte, iſt ja längſt de von dem Lärm und Ge
ſtank fabrizierenden Pferdekräften der Rohölmaſchine
oder den kleinen Elektromotoren. Karuſſells gibt es
anſcheinend wieder in ſchweren Mengen, und da
zwiſchen ſteht guch die liebe alte „Krinoline“ ſeligen
Angedenkens. Neben den himmelſtürmenden Kähnchen
der Luftſchaukel, nimmt ſich ein komfortabler Rieſen
dampfer ganz ſtattlich aus und verkörpert ſo den
weltumſpannenden Seeverkehr, während das Schienen
netz mit einer gemütilchen Bimmelbahn vertreten iſt,
die immer noch einmal rings um die Station Poſe
muckel fährt. Wem das gemütliche Bähnle aber nicht
aufregend genug iſt, der wird das Gewünſchte im
„Höllenzug“ finden, der ſchaurige Senſationen ver
ſpricht, wenn man den Bildern auf der Faſſade ghau
ben will.

Aber auch ſonſt wird es allerlei Abwechſlung auf
dem Rummelplatz geben. Der Kunſt dient eine
„Bunte Bühne“, und ſelbſt die naiven Handpuppen
ſpiele aus der Jugend unſerer Väter ſind in ver
beſſerter Form wiedererſtanden. Für des Leibes

Nahrung und Notdurft wird allerlei Gelegenheit da
ſein, und wer zu ſenſibel iſt, der Angebeteten ſeine Zu
neigung mit einem Roſtbratwürſtchen anzudeuten,
nun, der läßt „Blumen ſprechen“. Sicherlich werden
ſie einen freundſchaftlichen Verkehr anbahnen, denn
wie geſagt, der gange Rummel ſteht ja im Zeichen
des Verkehrs.

„Landjahr“ der ſchulentlaſſenen Stadt
jugend.

Das preußiſche Staatsminiſterium hat ein „Geſetz
über das Landjahr“ beſchloſſen, wonach die ſchul
entlaſſene Stadtjugend zu einem „Landjahr“ ver
pflichtet wird, das ſie unker Bekreuung von Leitern
und Eltern in Heimen zu verbringen hak. Von zu
ſtändiger Seite wird hierzu bemerkt, daß dieſes Land
jahr, das ab Oſtern dieſes Jahres in Preußen ein
geführt wird, nicht etwa eine Verlängerung der geſetz
lichen Schulzeit als ſolche darſtellt und abſeits von
jedem Schulbetrieb durchgeführt werden wird.

Damit kann das Landjahr auch in keiner Be
ziehung einen Vorgriff etwa auf die kommende Schul
reform bedeuten, zumal es ſich zunächſt nur um eine
Maßnahme handelt, die als Verſuch in Preußen er
probt werden ſoll. Kbrigens iſt die Errichtung des
Landjahres, das der Initiative des preußiſchen Kultus
miniſters Ruſt entſpringt, nicht weniger dem großen
Verſtändnis des preußiſchen Finanzminiſters Prof.
Dr. Popitz für alle kulturellen Belange des Landes
zu verdanken.

Anterbringung von Kriegsbeſchädigten.
Die Arbeitsämter haben es als eine ihrer vor

nehmſten Aufgaben angeſehen, allen Unterbringungs
möglichkeiten für Kriegsbeſchädigte ſorgſam nachzugehen
und bei den Arbeitgebern nachdrücklich auf die Ein
ſtellung von Kriegsbeſchädigten hinzuwirken. Jm Zuge
dieſer Beſtrebungen iſt zwiſchen Reichsleitung der NS.
Kriegsopferverſorgung und dem Präſidenten der Reichs
anſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſiche
rung eine Vereinbarung getroffen worden, die ein
enges Zuſammenarbeiten zwiſchen den Arbeitsämtern
und den Dienſtſtellen der NS.Kriegsopferverſorgung
ſicherſtellt. Jn gemeinſamer Arbeit ſoll eine einheitliche
Werbeaktion im Rahmen der Frühjahrsſchlacht gegen die
Arbeitsloſigkeit durchgeführt werden. Kein Weg ſoll
unbeſchritten bleiben, um Kriegsbeſchädigten im Rahmen
des Möglichen Arbeit und Brot zu geben. Damit wird
eine Dankespflicht gegenüber den Männern erfüllt, die
in ſchweren Jahren des Weltkrieges Leben und Blut
für ihr Vaterland eingeſetzt haben.

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende Bezugsquittung, ſowie
30 Pfennig in Briefmarken beigefügt werden. Eine Ge

währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen

W. H. Da Jhre Braut volljährig iſt, kann ſie
ihren Wohnſitz ſelbſt beſtimmen. Jm Falle der Be
dürftigkeit iſt der Vater unbedingt zur Unterhalts
leiſtung verpflichtet. Wenn er ſich dieſer Pflicht ent
zieht, dann Jhre Braut auf Unterhalt klagen. Den
von Jhnen geleiſteten Zuſchuß können Sie zurückver
langen; im Streitfalle im Klagewege. Soweit der
Vater dazu in der Lage iſt, muß er ſeiner Tochter
eine angemeſſene Ausſteuer bei ihrer Verheiratung
geben. Dieſer Anſpruch iſt einklagbar. Wenn ein

Urteil vorliegt, kann auf Grund deſſen gepfändet
werden.

K. W. Der Anſpruch auf Aufwertung muß im
Streitfalle gerichtlich geltend gemacht werden. Ob eine
Klage allerdings Erfolg hat, erſcheint uns, da bisher
nichts unternommen wurde, um eine Aufwertung zu
erlängen, zweifelhaft. Die anſpruchsberechtigten Kinder
und ihre Mutter hätten früher einen Aufwertungs
anſpruch gegenüber dem Erwerber des Grundſtückes
geltend machen müſſen. Wir können alſo nur dazu
raten, auf gütlichem Wege eine Einigung herbei
zuführen.F. W. 1. Wenn die Wohnungen nicht mehr der

(Mieterſchutzgeſetz, Reichsmieten
geſetz) unterliegen (erkundigen Sie ſich diesbezüglich
bei der Gemeindeverwaltung), kann der Hauseigen
tümer, ſoweit nicht der Mietvertrag entgegenſteht, den
Mietern unter Einhaltung der geſetzlichen oder ver
traglichen Kündigungsfriſt kündigen. Erſatzwohnung
braucht in keinem Falle mehr geſtellt zu werden.

St., Auyitz. Heilgeräte, die keinen Störſchatz haben,
dürfen in der Zeit von 12 bis 14, von 16 bis 18 und
von 20 bis 22 Uhr nicht benutzt werden

T. T. 100. Der Unterſchied zwiſchen Briefe und
Buchhypothek beſteht in folgendem: Bei der erſteren
erwirbt der Gläubiger die Hypothek erſt mit der über
gabe des Hypothekenbriefes. Bei der Buchhypothek
muß die Erteilung des Hypothekenbriefes ausgeſchloſſen
werden. Der Erwerb der Buchhypothek vollzieht ſich
hier mit der Eintragung. Die Briefhypothek hat wegen
ihrer größeren Verkehrsfähigkeit die größere Ver
breitung erlangt. Ein ſolcher Nachſatz iſt zuläſſig.
Zu beachten iſt aber, daß eine Goldmark ſtets einer
Reichsmark wert ſein ſoll. Es beſteht kein Unter
ſchied. Die Hypothek gründet ſich ſtets auf eine per
ſönliche Forderung Die Friſt für die Aufwertungs
anmeldung iſt bei Hypotheken verſtrichen. Am
8. November 1923 war 1 Billion Reichsmark gleich
7,12 Goldmark.

0. Sch. Als Ausländerin darf Sie ein Arbeit
geber nur mit behördlicher Erlaubnis beſchäftigen.
Sie können eingebürgert werden, wenn Sie un
beſcholten ſind, eigenes Unterkommen am Nieder
laſſungsorte gefunden haben und ſich ſelbſt zu unter
halten imſtande ſind. Der Antrag iſt unter Beifügung
der Geburtsurkunde, des Heimatſcheines und der Ar
beitsbeſcheinigung bei der Regierung einzureichen.

W. B. Sie können verlangen, daß ſich der Haus
wirt, wenn er den Flur mitbenutzt, auch an der Reini
gung beteiligt.G. 50. Seit 1926 habe ich eine Altwohnung inne
und hatte regelmäßig bis zum Jahre 1931, wo ich
arbeitslos wurde, meine Miete bezahlt. Die Wohnung
wurde ſeinerzeit von der Gemeinde beſchlagnahmt und
von ihr die Miete bezahlt. Da ich jetzt wieder in der
Lage bin, die Miete zu bezahlen, iſt die Beſchlag
nahme der Wohnung aufgehoben worden. Jetzt hat
mir nun der Hauswirt die Wohnung gekündigt. Muß
ich ausziehen oder beſteht ein Schutzgeſetz?

Antwort: Es kommt hier darauf an, ob das
Mieterſchutzgeſetz noch Anwendung findet und Sie
demgemäß nur bei Vorliegen eines Grundes durch
das Amtsgericht herausgeklagt werden können. Jn
Orten der Ortsklaſſe B (Merſeburg) finden Reichs
mietengeſetz und Mieterſchutzgeſetz keine Anwendung
mehr auf Mietverhältniſſe über Wohnungen, deren
Jahresfriedensmiete 600 RM. und mehr beträgt
Wenn Sie alſo eine geringere Friedensmiete haben,
kann Jhnen der Hauseigentümer nicht ohne weiteres
kündigen.

Zwangswirtſchaft

Der böse Husten
Jns Bett und ſchwitzen!

Wie wir durch neuere Unterſuchungen wiſſen,
kommen die bei der Erkältung auftretenden Ent
zündungen der Bronchialſchleimhäute immer aus zwei
Ürſachen zuſtande: Erſtens ſpielt dabei eine angeborene
Empfindlichkeit eine große Rolle, der Reiz der
kalten Luft bringt bei dafür empfänglichen Menſchen
ſofort eine Schwellung und vermehrte Sekretion der
Schleimhaut hervor, außerdem treten noch infektiöſe
Keime hinzu, die ſich in der Schleimhaut anſiedeln und
nun die läſtigen Entzündungen verurſachen.

Bronchialkatarrhe können aber auch im Gefolge
anderer Krankheiten, bei Keuchhuſten, Maſern
und Typhus entſtehen, und ſchließlich kann es auch ohne
Anweſenheit von Bakterien durch Einatmung ſcharf
reigender Dämpfe zu einer Entzündung der Luftäſte
kommen.

Die Beſchwerden hängen vor allem davon ab, ob
es ſich um eine einmalige, plötzlich aufgetretene
Bronchialentzündung oder einen dauernden Zu
ſtand handelt.

Im erſten Falle leidet der Patient meiſt an einem
trockenen quälenden Huſtenreiz,

der bisweilen mit einem ſehr unangenehmen kratzenden
Gefühl in der Mitte der Bruſt einhergeht. Die heftigen,
ſich immer wiederholenden Huſtenſtöße ſtrengen
natürlich ſehr an, ein Zuſtand, der durch jede Spur
von Staub und Rauch und durch Einatmung kalter
Luft ſofort verſtärkt und verſchlimmert wird.

Der weitere Verlauf eines akuten Bronchialkartarrhs
richtet ſich ganz nach dem Kräftezuſtand des Patienten
und beſonders nach ſeinem mehr oder weniger zweck
mäßigen Verhalten. Jm allgemeinen gelingt es, bei
ſonſt geſunden Menſchen, das Leiden nach kurzer Zeit
zum Verſchwinden zu bringen. Der oberſte Grundſatz
bei der Behandlung dieſer Katarrhe iſt natürlich,

den Patienken weitgehend zu ſchonen und alle
ſchädlichen Urſachen von ihm fernzuhalten. Er muß
ſich zunächſt ins Bett legen und küchlig ſchwitzen.

Sehr zu empfehlen ſind ferner die altbewährten Prieß
nitzſchen Bruſtwickel. Bei ſtarker Atemnot und ſchweren
Krankheitszuſtänden wird man auch beſondere Senf
wickel anwenden, die eine ſtarke Blutfülle in den er
krankten Körperteilen erzeugen und die beklemmende
Atemnot ſchnell beſeitigen. Natürlich muß man ſich
dieſe Heilmaßnahmen genau vom Arzt beſchreiben
laſſen, weil bei unvorſichtiger Anwendung unangenehme
Blaſenbildungen an der Haut auftreten können.

Sehr wichtig iſt, daß
die Luft im Zimmer des Kranken gut an
gefeuchtet wird.

Schließlich wird man in beſonderen Fällen den quälen
den Huſtenreiz durch verſchiedene Medikamente lindern.
Auf dieſe Weiſe wird es meiſt gelingen, den Katarrh
ſchnell zu beſeitigen und die Komplikationsgefahren,
z. B. eine weitere Ausbreitung der Entzündung in den
feineren Aſten und ſchließlich ein Übergreifen aufs
Lungengewebe ſelbſt zu verhüten.

Ganz anders verhält ſich
die chroniſche Bronchitkis.

Sie führt oft zu anatomiſchen Veränderungen der
großen und feinen Luftkanäle, die nicht mehr völlig
zu beſeitigen ſind. Dafür ſind die Krankheitserſchei
nungen und Beſchwerden meiſt nicht ſo heftig, wie bei
der bisher beſchriebenen akuten Form. Manchmal
kommt es zu gröberen Veränderungen der Bronchial
wand, die dünn wird und dadurch zu einer allmählichen
ſackförmigen Erweiterung der Röhre führt. Dieſe
Kompſlikationen bedürfen dann natürlich einer beſonders
intenſiven und energiſchen Behandlung.

Die Bekämpfung des chemiſchen Bronchialkatarrhs
iſt ſchon wegen der außerordentlichen Häufigkeit
und Hartnäckigkeit des Leidens beſonders wichtig.
Oft iſt es ſchwer, den Patienten vor den urſächlichen

Schädlichkeiten zu ſchützen, da er unker Umſtänden im
Beruf ſich dauernd in einer ſtaubigen Atmoſphäre auf
halten muß. Die medikamentöſe Behandlung richtet
ſich nach den beſonderen Beſchwerden und iſt im ein
zelnen ſehr verſchieden. Handelt es ſich um einen ſo
genannten „trockenen“ Katarrh, ſo wird man
Mittel verordnen, die eine ſtärkere Schleimproduftion
und damit eine Befeuchtung der entzündeten Bronchien
auslöſen. Umgekehrt wird man in Fällen, die mit einer
übermäßigen Sekretion einhergehen, „austrock
nende Medikamente anwenden. Ferner kann manauch mit Brunnen und Jnhalierkuren, und ſchließlich
durch vorübergehenden Klimawechſel ausgezeich

nete Erfolge erzielen. Dr. R. L.

Kaffee Hag
schont Herz und Nerven

Gerichtsverhandlungen

Amtsgericht Schkeuditz.
Wegen übler Nachrede wurde der Techniker Otto

mar B. aus Wehlitz zu 60 RM. Geldſtrafe oder
20 Tagen Gefängnis verurteilt. Der Beklagte hatte
den Baumeiſter St., der ſeinerzeit beim Stadtbauamt

beſchäftigt war, der Beſtechlichkeit bezichtigt.
Wegen Körperverletzung wurde der Kaufmann

Fritz L. jetzt im Arbeitsdienſtlager Lochau, zu 20 R
Geldſtrafe oder 4 Tagen Gefängnis verurteilt. Er
hatte ſeine frühere Braut in der gemeinſamen Woh
nung verprügelb.Vie Wirtſchafterin Martha T. in Wehlitz wurde
wegen Mißhandlung eine ſchulpflichtigen Kindes zu
20 RM. Geldſtrafe oder 4 Tagen Gefängnis verurteilt

Große Strafkammer Naumburg.
Von Jnſaſſen der ſtädtiſchen Baracken war Anzeige

gegen den Arbeiter Karl D. und ſeine Tochter Frau
Pauline St. wegen Blutſchande erſtattet worden. Aus
Mangel an ausreichenden Beweiſen wurden beide frei
geſprochen. e
Nach dem Antrage der Staatsanwaltſchaft wurde
der Dachdecker Heinrich St. aus Weißenfels zu
zeitweiliger Sicherungsverwa hrung verurtei t.
Er iſt bereits 16mal, wenn auch noch nicht mit Zucht
haus, vorbeſtraft. Da aber die über thun in der Straf
anſtalt eingeholte Auskunft nicht günſtig für ihn aus
gefallen iſt, wurde die Sicherungsverwahrung verfügt.

Entgegen dem Urteile de
welches der Elektromonteur

Schöffengerichts, durch

Werner F. von hier wegen
e

Beamtenbeleidigung zu 1 Monat Gefängnis verurteil
war, erfolgte heute auf ſerne Berufung die Frei
ſprechung. F. hatte der Kriminalpolizei beabſichtigte
Einbrüche mitgeteilt, wodurch die Täter
konnten. Es war ihm verſprochen worden,
Name nicht genannt werden ſollte. Die Spitzbuben
hatten aber F. der Beihilfe zu den Diebſtählen ver
dächtigt, wodurch ſich eine Gegenüberſtellung nicht hatte
umgehen laſſen. Jn ſeiner Erregung darüber hatte F.
eine Außerung über die beiden Beamten getan, die zu
ſeiner Verr

gefaßt werden
daß ſein

erurteilung geführt hatte
Wegen Sittlichkeitsverbrechens durch Verführung

junger Mädchen unter 16 Jahren, wie Kuppelei wurde
bei Ausſchluß der Hffentlichkeit eine Verhandlung gegen
vier junge Leute geführt. Die Kellner K. und R. wur
den freigeſprochen; dagegen wegen Verführung der
Hausdiener H. zu 10 Monaten, der Kellner V. zu ſechs

Gefängnis verurteilt.Monaten

n

m

h



Nr 75. Merſeburger Korrefpondenk (Miffeldeutſche Neueſte Nachrichken). Donnerskag, den 29. März 1934. Nr. 75.
Die Sicherung marſchierender Kolonnen gebiets um ekwa 30 v. H. und damit das Geſamteerkinheftliche Stroaßenverkehrs- bei Dunkelheit und ſtarkem Nebel wird jetzt für h den Sender herum um elwe

Preußen allgemein durch Rückſtrahler vorgeſchrieben; Als weiterer Vorteil onordnung das entſpricht dem bekannten Befehl der oberſten SA. wen Erben er eher r
3 Führung für die Formationen der S. und SS. Lerei der Bodenwellen um etwa 30 v. H. DerartigeAls Vorläufer für die ReichsſtraßenVerkehrsordnung.

Für die Kennzeichnung der Haupktverkehrsſtrafzen ſchwundvermindernde Antennen ſind in Breslau,Da der fteigende Verkehr eine Vereinheit Fahrtrichtungs-Anzeiger auch für Skraßenbahnen. Berlin und Hamburg im Betrieb und für die übrigen
J 7 h h und der Verkehrsſtraßen erſter Ordnung werden ge Groß Bau. Al r nele Deutſ,lich ung der Kechtsvorſchriften für den Straßenver In Zukunft haben auch die Führer von Straßen naue Vorſchriften gegeben. Wo Seitenftraßen die r. Anteine nende

kehr dringend erfordert, hat der preußiſche Innen behnwagen die Abſicht des Verlaſſens der bisherigen Hauptverkehrsſtraße kreugzen oder in ſie einmünden, Eine Verbeſſerung der Empfangsmöglichkeiten iſt
miniſter mit Zuſtimmung des Reichsinnenminiſters für Fahrtrichtung und des Anhaltens durch Zeichen er müſſen Schilder angebracht ſein, wenn nicht die auch durch die erwelterte Einfhenſg de ngwiſchen

Gebiet des Landes Preußen eine einheitliche kennbar zu machen. Für die Ausrüſtung der Straßen Hauptverkehrsſtraße ſchon durch Schienen als ſolche auf einen hohen techniſchen Stand gebrachten Gloſch
Polizeinerordnung über den Stratzenverkehr vom Janwagen mit Fahrt ichtungsanzelgern zu erkennen iſt Ferner müſſe einzelne Schilder auch wellenſendebetriebs orgtelt worden d hahlreichen
20. März 1934 erlaſſen, die an die Stelle der bisher und Stopplichtern iſt eine Friſt bis zum zwiſchen den Kreuzungen oder Einmündungen auf deutſchen Zwiſchenſender für die Verſorgung der mr
von den Oberpräſidenten und ſonſtigen Polizeibehörden Dezember 1934 eingeräumt worden. Straßenver geſtellt werden, um den Fahrern zu zeigen, daß ſie ſich fangsgebiete zwiſchen den Großſendern mußten
erlaſſenen zahlreichen Polizeiverordnungen tritt und bote Und Beſchränkungen ſollen nur in wirklich not noch auf einer Hauptverkehrsſtraße befinden. Der ihre Wellen mit Sendern anderer europätfcher Länder
e er a ufer für die in Ausſicht wendigen Fällen ausgeſprochen werden von der Ein Verlauf der Fernverkehrsſtraßen muß innerhalb teilen und hatten daher nicht ſelten unter Wberroge
Sen e minene Reichsſtraßen. Verkehreordnung gelten kann. richtung der Einbabuſtratzen ſoll aber in größerem der Ortſchaften eindeutig feſtgelegt und kenntlich ge rungserſcheinungen zu leiden Der Gleichwellsnbetrieb

Nicht weniger als 28 preußiſche Miniſterialerlaſſe mfa arg bisher Gebrauch gemacht werden macht werden. Die Umgehung einer Stadt durch eine auf eigenen deutſchen Wellen beſeitigt dieſe Schiaterig
Sagen ten acht Jahren werden durch die wer Für Fahrräder iſt bei Dunkelheit oder ſtarkem Fernverkehrsſtraße ſoll nicht dazu führen, daß ein un keit. Außerdem konnte nunmehr auch die Leiſtungoder
S traßewwerkehrsordüng gleichfalls hin fällig. Die Rebel eine hellbrennende Laterne vorgeſchrieben wirtſchaftlich großer Umweg vorgeſchrieben wird. Mit einzelnen Zwiſchenſender erhöht werden, was vorher
an Wage e Wertehrgeinrichiungen iſt der Deshalb werden a teging dyr Ainienfthrung innerhalb der Ort nicht möge ren Mehrzahl der Zwiſchenſender
eng paßennerkehraordmumg ale Anlage beigefügt. Dynamobeleuchkungen bei Fahrrädern verboken ſchaften hat der Miniſter die Kreispolizeibehörden be iſt ebenfalls mit ſchwundvermindernden Antennen aus
Die reichsrechtliche Regelung für Gefahren Dyn hrt Auftragt, die die Gemeindevorſtände anzuhören haben. geſtattet worden. Im Laufe des Jahres 1933 ſind auf
e re ne en rn wen r Zur Förderung des Verkehrs hat der preußiſche dieſer Grundlage drei Gleichwellennetze S das nord
nung können aber nur noch in beſonders von der Ver Dynamolampen beſeitigt ſein. Auch dürfen Jnnenminiſter, wie das VDZ.-Büro meldet, ferner an deutſche, ſüdweſtdeutſche und ſüddeutſche eingerichtet

e

un v 4 geordnet, daß worden. Zum norddeütſchen Gleichwellennetz gehören5 W r e e nen der Radfahrer nicht nebeneinander fahren. indigkeigoru ſei die Sender Hannover, Bremen, Flensburg, Stettin
In einem Runderlaß, der die neue Straßemwer Das Noebeneinanderfahren von zwei Radfahrern Geſchwindigkei mit Stoppuhren und Magdeburg, von denen die erſten drei bereits er

kehrsordnung begleitet, erklärt der preußiſche Jnnen oll nur geduldet werden, wenn der Verkehr nicht ge unterſag Neuert und verſtärkt wurden; für Stettin ſind dieſe
minſſter, ölk ie ſich Fährdet oder geſtört wird. Bei der Beurteilung iſt aber ſind. Die lberwachung des Verkehrs ſoll nämlich nicht Arbeiten noch im Gange. Ein Zzweites Gleichwellennetzmit r Seſtinmungen ſhnenſtere verteeee r W der e St Maßſtab anzulegen. Jnnerhalb ge den Eindruck her als ob die Polizei aus klein umfaßt die Sender: Frankfurt (Main), Kaſſel, Trier,

2 ſchloſſener Ortſchaften und auf viel befahrenen Land lichen Gründen Maßnahmen trifft, die der Entwicklung Freiburg (Breisgau) und Kaiſerslautern. Der im Bailgrößte Verkehrsdiſziplin ſtraßen wird nach den Durchführungsbeſtimmungen des modernen Straßenverkehrs hinderlich ſind. Die begriffene neue Sender in Koblenz wird nach ſeiner
üht. des preußiſchen Innenminiſters grundſätzlich anzu l Art der Verkehrskontrollen wird demnächſt in be Fertigſtellung ebenfalls an dieſes ſüdweſtdeutſche

Die Polizeibehörden erſucht er, bis zum 1. Mai nehmen ſein, daß r das Nebeneinanderfahren ſonderen Richtlinien vom Miniſter feſtgelegt werden. Gleichwellennetz angeſchloſſen. Das dritte, ſüddeutſche
1934 s und aufklärend zu wirken und Ver zweier Radfahrer der Verkehr zum mindeſten ge Selbſtverſtändlich ſind Kontrollen nur durch Beamte Gleichwellenneß umfaßt die Sender Augsburg und
ſtöße leichterer Art nur mit Berwarnungen zu ſtört wird. in Uniform vorzunehmen. Dabei ſoll weniger auf die Nürnberg.

nach Ablauf dieſer Ubergangsfriſt jedoch Gleichzeitig macht Der Miniſter allerdings den Einhaltung kleiner Formalien als vielmehr darauf ge So wie im Lande ſelbſt iſt auch für die Verheſſe
mik rückſichtsloſer Strenge einzuſchreiten. Polizeibehörden auch die Uberwachung des Fußgängerachtet werden, daß rückſichtsvoll und difzi rung der Empfangsmöglichkeiten in überſee geſorgt

Dabei weiſt der Miniſter beſonders darauf hin, daß die verkehrs zur beſonderen Pflicht. pliniert gefahren und gegangen wird. worden. Neben dem im Jahre 1929 eröffneten Kurz
Gendarmeri auch gelegentlich ihrer Dienſt wellenſender in Zeeſen (bei Königswuſterhauſen) iſtgänge und enderer Amtshandlungen dem Straßenver ein zweiter Kurzwellenſender in Betrieb enommenkehr dauernd ihre Aufmerkſamkeit zuzu worden. Während in den erſten Jahren des Weltrund

funks zur Sammlung von Betriebserfahrungen nure h en äs zum 15. Sun u De Arbeſten der Deutschen Reſchspost el et be e en
allen Seiten gleichmäßig ſtrahlten, ſindDie preußiſche Straßenverkehrsordnung, zu der der 77 Kuncff unksender nefz jetzt Richtſtrahlankennen nach Nordamerikg, nach

Miniſter in ſeinem Runderlaß zugleich Durchführungs

J 4 e Afrika, Oſtaſien und südamerika, jeweils fürbeſtimmungen und Erläuterungen gibt, bringt eine Deutſche Nundfunkſender werden in der ganzen Welt gehört. mehrere Kurzwellen, im Betriebe
ganze Neihe wichtiger Neuerungen. Im Rechnungsjahr 1983 iſt das deutſche Rund möglich, einfache Empfangsapparate nach Art des Die beiden vorhandenen Sender können wahlweiſe

S e funkſendernetz weſentlich umgeſtaltet und ver Volksempfängers in weit größerem Umfange als bis auf eine dieſer Richtſtrahlantennen geſchaltet werden.erde ar rnne gicht mehr zuläſſig. Jn beſſert worden. Weitere Maßnahmen ſind für das her d der er zu enden Für Weitere Richtſtrahlantennen nach den bisher noch nicht
mit den g alt izeibehörden im Benehmen neue Rechnungsjahr vorgeſehen. Die Haupt merke den Deutſchlandſender (bisher 60 Kilowatt) iſt die Er beſtens erfaßten Überſeegebieten und die Errichtung
Suiereſenten r g und ſolchen privaten male der Umgeſtaltung ſind: I. Errichtung neuer richtung eines 150 Kilowatt ſtarken Senders ein neuer Kurzwellenſender größerer Leiſtung ſind vor
emäß Fahr en u ren erfahrungs Großrundfunkſender, Lei tungserhöhung für die bereits geleitet worden. geſehen. Durch dieſe Maßnahmen werden die techni
weispoliget i r werden, Anträge der beſtehenden Großſender und für verſchiedene Zwiſchen Neu errichtet wurde ein Rundfunkzwiſchenſender in ſchen Einrichtungen für den Weltrundfunk weiterhin

J We e vorzulegen haben. Das amtliche Schild ſender, 2. Errichtung neuartiger Antennenanlagen zur Trier; erneuert und verſtärkt wurden die Sender in ſo verbeſſert, daßz Deutſchland im Rundfunk
m der Kecheebh e Igrkelätzen darf nur an den Verringerung der Schwunderſcheinungen, 3. Einrich Kaſſel, Hannover, Bremen und Freiburg überall in der Überſeewelt gut gehört werden kann
werden poltzei beſtimmten Parkplätzen aufgeſtellt eng von Gleichwellennetzen, und 4 Erweiterung der (Breisgau). Die Arbeiten zur Leiſtungserhöhung der

Der wan ü Anlage für den Deutſchen Kurzwellenſender. Berlin Sender Stettin und Köni s berg und zur Eroder h ri e heang 57 Schlußlichtern nd Hamburg haben neue 100KilowattGroßſender richtung eines neuen Zwiſchenſenders in Koblen z Die Schlange im Bananenbüſchel.
unbeſpannte und auch die el a halten. Beide Großſtädte verfügten vorher nur über ſind ebenfalls in Angriff genommen worden. Eine ungewöhnliche UÜberraſchung erlebten Trans
wegten Fahrzeuge. Dasſelbe gilt e Sender mit einer Leiſtung von 1,5 Kilowatt, ſo daß Bei allen dieſen kechniſchen Neu und Erweike portarbeiter in Kiel beim Ausladen einer Bananenv ge. gilt für die Be die ergielte Verbeſſerung hier ſehr erheblich iſt. Da rungsbauken iſt ſtels der neueſte Enkwicklungsſtand der ladung. Aus einem Bananenbüſchel ſchoß mit wüten

Der S kendu neben ſind die Großrundfunkſender Mühlacker und Senderkechnik berückſichtigt worden. Das gut be dem Ziſchen eine Schlange hervor, die ſich in ihrem
Straßenbahnen, wer ngszwang gilt auch für München (bisher 60 Kilowatt) auf 100 Kilowatt ver ſonders für die grundfätzliche Amgeſtalkung An Verſteck geſtört fühlte in erſten Schrecken ſtanden
Unterſagun r r führen. Die ſtärkt worden. Die Verſtärkung der Großſender kennenanlagen mit dem Ziel der Verringerung der die Arbeiter ratlos und wußten nicht, wie ſie ſich dem
eine ſütbere d r an von Fahrzeugen ſoll Langenberg, Breslau und Heilsberg (zur Zeit 60 Kilo Schwunderſcheinungen. Nach umfangreichen Verſuchen, Reptil, das etwa 128 Meter lang war, nähern ſollten.
grundſählich mi er arſtellen und iſt daher watt) auf 100 Kilowatt iſt gleichfalls im Gange. Sämt die die Deutſche Reichspoſt gemeinſam mit der Funk Endlich griff ein Beherzter feſt zu, packte den exoti
So 8 m deſtens auf ein Jahr auszu liche deutſchen Großſender im Hauptrundfunkband wer induſtrie in den letzten Jahren durchgeführt hat, wurde ſchen blinden Paſſagier hinter dem Kopf und verſtaute
ſprechen. Jm Wiederholungsfalle iſt ſtets dauernde den daher über die höchſtzuläſſige Leiſtung verfügen. die Einturmankenne entkwickelt, eine Einrichtung, die ihn in einer Holztiſte. Die Schlange hatte in ihrem

Unterſagung zu verfügen. Dieſe Leiſtungsverbeſſerung der Hauptſender macht es den Durchmeſſer des ſchwundfrei verſogten r Verſteck die lange Überſeereiſe gut beſtanden.

T

HALBEA G
R ME h

De kurzen Armel unſrer ſommerlich
leichteren Kleider ſind von Jahr

zu Jahr ein Stückchen gewachſen. Heute
reichen viele Armel bis über den Ellen
bogen; ſie laſſen nur noch den Unter
arm frei. Das gibt den Kleidern ein
ſehr neues Ausſehen, denn an dieſer
Stelle befinden ſich nun auch die den
Armel abſchließenden Garnituren. Die

Stulpen, die Aufſchläge, die Beſatzknöpfe
und jeder zierliche Schmuck, mit dem
man Armel übereinſtimmend zum
Kragen auszuſtatten pflegt, um eine
gute Harmonie der Machart zu erreichen.
Halblang iſt der ſchlanke Armel, halb
lang der zur kleinen Keule ausladende
Armel, halblang der Raglanärmel mit
ſeiner zum Hals hinaufgehenden Naht.
Wie immer, wenn die Mode eine neue
Idee gefunden hat, läßt ſie es nicht bei
einer einzigen Ausführung bewenben,
ſondern wandelt ſie in mannigfaltigſter
Weiſe ab. So auch diesmal. Es gibt da
reizende Kunſtſeidenkleider, reich ge
ſchmückt mit Pliſſees, zu deren graziöſem
Stil die gekürzten, gleichfalls mit Pliſſees
verſchönerten Armel ausgezeichnet
paſſen. Ebenſo gibt es ſportliche, hoch
geſchloſſene Wollkleider, und auch zu
ihnen ſehen halblange Armel gut aus.
An Kleidern aus den neuen Krawatten
ſeiden finden wir ſie und an Bluſen
aus kariertem Taft, alſo eigentlich an
jeder Art Kleidungsſtück. Und wenn Sie
mich fragen, ob vielleicht die Mäntel
halblange Armel hätten, dann muß ich
Jhnen ſagen: auch das iſt der Fall.

WSe

Sportliches Wollſtoffkleid in
Sandelholzfarbe. Der Halbärmel
hat Keulenform. Wlſtein Schnitt

K 6108.

Die karierte Taftbluſe mit halb
langem Armelwirdüber dem Rod
getragen. Ullſtein Schnitt 1928.

An dem Kleid aus hellem c
Sanbkrepp ſind die gekürzten
Armel unten weit gehalten.
Wlſtein Schnitt K 6117.

ſie durch die Sommermode. Der normale Mantel bleibt dagegen dem
langen Ärmel treu; er kennt ſeine Pflicht, uns überall zu ſchützen

Durch die kurzen Armel gewinnen die Handſchuhe an Wichtigkeit.
Und begreiflicherweiſe auch die Armbänder. Ganz neuartige dicke
und breite Reifen aus durchſichtigem Priſtall, einem neuen, federleichten
Werkſtoff, trägt man, eckige Armbänder aus dickem Tulaholz und ſolche,

e

e

Natürlich nicht ſo oft als an den Kleidern. die aus gelackten Schnüren zu breiten Bändern oder aus Metallrippen zu
Denn nurleichte Completmäntel kommen Reifen von gewichtigem Umfang zuſammengeſetzt ſind

en Frage d e e Der halblange oder eigentlich I t hreachmittagsmänte ür verwöhnte Gegenſtück zu den vielen dreiviertellangen Completmänteln. Auch ſie habenr r r n c Frauen In ſchönen Modellen, die mit e n die kürzeren Jäckchen, die wir ſeit einigen Jahren tragen, ſtark zurüd
nierten Kleid aus Kunſtſeide. Fatke halblange Armel ullſtein. Fuchs oder Scheitelaffe am Oberarm oder Armeln in Raglanform, treten laſſen. Der längere Armel und die längere Jacke repräſentieren
Ullſtein Schnitt K 6123. Schnitt K 6131 und 2178. in Kapuzenlinie dekoriert ſind, wandeln Ullſtein Schnitt R 6103. die heutige damenhaft gewordene Mode auf das Beſte. M. Olorer

Alleinverkauf dieser Schnitte nur ve, D0oBKOWIT,
u er



75.

ſiter Nr 75. Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Rachrichten). Donnerstag, den 29. März 1934. Nr 75
ekwa St t a kam zu W Skandal. Die Szene wurde erhobenem Zeigefinger auf Geſuchten itte

ß unterbrochen, die Schauſpieler ſtanden ſtarr vor deutlich geſehen, wie dieſer ſeine Ablehnung kundgam er a stenſos Vor 2000 Jahren Schrecken auf der Bühne der Kaiſer hatte ſich er D mweh Bewegung des Schau t
e im z 5 3 3 ſt e n ſi der Störenfri nzuſehen, d m Mafeſtätsbeleidige da Lebenartige Das Starunweſen im römiſchen Kaiſerreich. VNechtloſe Statiſten. Bühnenſtars ber e e de e ung gegen tatſerſichen Zorn auf en net hen „Hiſtrio
eslau, als Politiker RNevuen des Altertums. Nömiſcher Naturalismus. geſetzten Anſicht Ausdruck zu geben. Er gab ſeinem armſeliger Statiſt hat gewagt, einer ehme
rigen Begleiter die Anweiſung, den Tollkühnen ausfindig zu Patrizier bloßzuſteller as war noch nicht dageweſenender Von Wolfgang Hardt. machen und ihn exemplariſch zu beſtrafen. Der Miſſe- und mußt re g geahndet werden. D Angſte Wenn aute die kleinen Statiſten über ihr Los Zwiſchenfall. Ein Patrigzier, dem eine Stelle in dem täter meldete ſich jedoch nicht freiwillig, und die neben zitternde Schauſpieler wurde auf der Stelle feſt
n iſt jammern und ſehnſüchtig auf die große Chance ihres Stück mißfiel, gab ſeine Ablehnung durch lautes ihm ſitzenden wagten nicht, ihn zu verraten. Da genomme d geſperrt. Wenige Ta pä
iſchen Lebens warten, die ſie mit einem Schlage in die Reihe Pieifen künd, und das, obwohl der Kaiſer Beifall meldete ſich auf der Bühne ein Statiſt und zeigte mit fuhr er ſein Urteil: Dep
leich der weltberühmten Stars ſtellen ſoll, ſo denken ſie SSAGWWoe=Ü,n Die Stars dagegen konnten ſich al anichen wohl kaltm, daß ſie bereits vor 2000 Jahren Leidens uegen ſich von den r ha mern v wöhnEmp genoſſen hatten (abgeſehen davon, daß dieſer Gedanke durften ſich vom Kaiſer eine Gunſt an eüher ihnen auch keinen Troſt bedeuten kann). Es iſt alles Die Zahl der Eheſchließungen hat in Berlin zu genommen erbikten, ſie nahmen ung e Gag
inder ſchon dageweſen! Zur Zeit des berühmten Kaiſers gegen die die materiellen Ein inſerer eroge Au guſtus gab es im gewaltigen römiſchen Reich Buhnene und Fr dtrieb ne Unmenge kleiner, unbekannter Schauſpieler und h ter tatiſten damals wurden ſie „Hiſtrios“ genannt, micht weniger als J ſter die hungern und darben mußten, bis ſie endlich eine das wär wach de i herigen Gelmert un 32 Mrer ſchlecht bezahlte Rolle bekamen, und die ſich empört, lionen Mark. Es iſt nicht verwund wder allerdings nur unter ſich, über die phantiſtiſchen von Koſſer n ſans Gagen beklagten, die den VBerühmtheiten des Seiten umau Theaters in den Schoß fielen. Vor 2000 Jahren war mehr 1ßdord die Starfrage bereits eines der brennendſten Probleme tiſch e ter uchtet des römiſchen Theaters. Schon damals erklärten die heim Kaiſer mehr Bertr gen nören Leute vom Fach, daß das Theaterweſen nur geſunden fahrenen Staatsmännettin könne, wenn man energiſch mit der Mißwirtſchaft des So ein Star zu verer Starunweſens Schluß mache. Das wagte man aus ver einen r Sdieſe ſtändlichen Gründen nicht allzu laut zu ſagen, denn der Fortſchritt an wenn er iinetz Kaiſer ſelbſt zeichnete die berühmten Schauſpieler Hauptſtadt bekam, denn zuweilen kam es dochrier, ſeiner Zeit durch ſeine Gunſt aus und die reichen damit eine märchen pafte Karriere begann rBau Patrigzier überhäuften ſie mit koſtbaren Geſchenken. einem Hiſtrio 4 ſächlich S niner Das Schickſal der „Hiſtrios“, unter denen ſich Erfolges hinaufzukletterr ſich, umtſche zweifellos bedeutende Begabungen befanden, war Erfolg einigermaßen ein Heetſche nahezu unerträglich. Schlecht und recht ſchlugen Elaquers dienſtbar z berund ſie ſich durchs Leben, oft hatten ſie tagelang nichts zu alten Rom! Manchmal wu nemeſſen. An den prunkvollen Schauſtücken durſten ſie chef, der in Ausübungeſſe zwar koſtbare Gewänder tragen, riſſen auch oft die legenhzit hatte, diorgt Zuſchauer zu lautem Beifall hin, doch im übrigen ein anerkan S ichur blieben ſie eine verachtete und untergeordneteiſt Menſchenklaſſe. Wehe, wenn einer der „Hiſtrios“ es
nen einmal wagte, ſich gegen die Ungerechtigkeit der bend ſtehenden Einrichtungen aufzulehnen, er erntete nur
nur die härteſte Strafe dafür. Für das kleinſte Vorgehen gar nicht genug herangeſach wurde er öffentlich ausgepeitſcht oder deportiert, womit repuemäßigen Prunkſtücke auszuſtatten

ſeine Laufbahn ein für allemal beendet war. Der Der grauſamſte Römerkaiſer, Nero, verlangteach Chroniſt Suéetonius, der während der Regierungs gar „)aß, um die Senſationsluſt des Publikumfür zeit des Kaiſers Auguſtus lebte, ſchildert einmal das befriedigen, in naturaliſtiſchen Schauſtücken wirklickSchickſal eines „Hiſtrios“, der es wagte, ſeiner Mei Sklaven oder „Hiſtrios“ auf der Bühne ſterbenung öffentlich Ausdruck zu geben. In Anweſentheit mußten.eiſe des Herrſchers wurde ein Luſtſpiel von Ariſtophanes Da haben es die modernen Statiſten doch noch ein55 aufgeführt. Dabei ereignete ſich ein unvorhergeſehener bißchen beſſer
ing e See——e=—==e=e=*=*=—=—==S==ea—eeeeeeeeeeor e h Sonnabende Für die W r r alle Ehrungen anläß ſangJ und vielen Geſchenke anläßlich der Kon lich der Konfirmation d 29 ch 55 Pf.m Nachruf firmation unſeres Sohnes Gerhard e rn Herbert r nerrel t 5 g.Am 27. März verſtarb unerwartet unſer danken wir herzlichſt danken wir herzlichſt. Gustav Müller 7

langjähriges Mitglied Friedrich Kaßler u. Frau J Oswald Schröter u. Frauß Oelgrube 3. V 0oran 65 Pfg.Otto Kraneis u. Frau
SHerr Fabrikbeſtzzer Meuſchau, den 29. März 1934. Reipiſch, d. 29. März 1934 en Meinm W l K ch S Das sind die Kaffees mitS z iaſchenweine e 8m S ter 9 vrna ver g an den Eigentümlichkeiten, die

m R. I. D., K. owlenſe JW j rer Kaffee bietenn Bei Beginn des Weltkrieges war er als Ein kleines Ostergeschen k Schmale ſſ ß kein andere
m junger Kriegsfreiwilliger in den Heeres als Aufmerksamkeit zu zeitgemäßen Preisen l U. Kann.
m n e und ehe in großer Auswahl bei Wuheim Probieren Sie einmal unduhmreich teilgenommen. ir haben ihn N. S 3 7n als guten Kameraden hoch geſchätzt und m a ders schreiben Sie mir, was Ihnenwerden ſeiner ſtets in Treue gedenken. H. Schladit Str. 52. Tel. 2364 an diesen Kaffees aufgefal-

Reichsverband Deutſcher Offiziere Uhnmachenmeister und Ruwelier ſ j j len ist.
K. Ritterstr. 11, Fernruf 2372 b III Ich werde Ihnen sagen, wo-

Verhauft! rin das Geheimnis liegt.

Für die vielen 9 J. J. DARBOVEN, HAMBURG 15
Geſchenke und

Spezialitst: Fugenlose Trauringe in jedem Fein geholt

e 17 Uhr: Feier des heil. Abend- ſei dir, Chriſte. 1730 Uhre e Verein ehe Für die vielen Glückwünſche mahls für die Neukonfirmierten) Kindergottesdienſt. (Pf Noack.)

Unſer Sohnes 3 e ne De e i Guocenkiege n Gottes me g. S. e Wer e e e e enz Dre mation unſeres Sohnes Er o tes nahl. (Sup. Pape.) ität i i ven selbstverständlich!Merſeburg und Umgebung. ſagen Hrn e h n aberenget her 10 Uhr. Gottes r
wir hierm.herzl. n t (P. Lüttke.) ienſt, Kirchenmuſik. Anſchl.:Bernhard Roman I nen entſchlief unſer Joh. Knopp u. Frau ghüicſch. 1030 Uhr Gottes vent ren Abenbnah T ſn, wen
Und Frau M u Atzendorf, d. 29. 3. 34 dienſt, Beichte und Abendmahl. Pfarrer Kaphengſt.) nur fürs II für den a genZöſchen, 27. 3. 34. Walter Kornacker e (P. Lüttke.) Hoſpitalkirche St. Laurentii. 10 ſollſt du zu Oſtern Sorge tragen:Döſchen, 27. 3. 34. hyHerzlichen Dank für alle Zſcherben. 8 Uhr: Gottesdienſt. Uhr: Gottesdienſt. (Pf. Glaſe Deshalb zum Feſttagsbraten! ſſ al alen
Aerztlich Zie Kameraden treten zur zur Konfirmation unſerer Kötzſchen. 9.45 Uhr: Beichte. wald. Kirchenmuſitk. Kirchen Prima junge Maſthähnchen, h

„Aerztlicher Beerdigung am Karfreitag Tochter Herta erwieſenen 19 Uhr. Gottesdienſt, heiliges“ chor: „Sei gegrüßt.“ Gem. Stück von 1,55 M. an. t
Sonntags dienſt 14 Uhr vor der Alten Aufmerkſamkeiten. Abendmahl. Lhor von V. A. Mozart. Junge Maſthühner zum Braten Am 2. Osterfeiertag wird
für Privatpraxis burger Kapelle an. Biſchdorf. 19 Uhr: Beichte und Uhr Feier des heil. Abend und Kochen K 85 in Merseburg und Leunaund alle Kranken Oswald Naumann und Frau heil. Abendmahl. wahls. (Pfarrer Glaſewald.) Fr. Champignons grünen Salat Keine Milch ausge-

kaſſen: e Niederbeung, den 28. 3. 34.1 Bündorf. 10 Uhr: Gottesdienſt“ Kirchenmuſik. 18 (6) Uhr. Salatgurken, Radieschen. t e
30. März 1934 Sir Die vielen Shrungen ar mit anſchl. Beichte und heil. Beichte und Feier des heiligen eſſina- Blut ragen. Wir bitten, denv s e en en gen an Abendmahl. Abendmahls. (Pfarrer Haack.) Apfelſi J Pf 60 pf Bedarf am Vortage deckenDr. Wolt Für die uns beim Hinſcheiden J läßlich der Konfirmation Cracau. 8.15 Uhr: Leſegottes ,„Apfelſinen J II. Du. rof
Hindenburgſtr. 14 unſerer lieben Mutter erwie n r dienſt hyr: gottes neten weint brutejer San immer noch ſaftigſüß. zu wollen.
Telephon 2117 ſene Teilnahme danken herz agen wir herzlichen Dank. Kriegſtedt. 10 Uhr: Leſegottes Jur ſof. zu erricht. e Griechen Zentral J z jpr R b lichſt herz P. Krzypkowski u. Frau r 8 3faches 2Jamil Sir etengert III Rönnau markthalle Mülchhändller-Verefn
t Almbron Geſchwiſter Grunow L. geb. Völkerling. Großkayna. 10 Uhr: Gottes e Leinen AdoölfHitlerStraße 11. Merseh dChriſtianenſtr 42 g Spergau, d. 29. März 1934. dienſt (A). r 500 M. b. LeupinCreme Jschias, Rerven, erre re In Ume.

n en u n et ne Rheumg nÄ k g geſ. vorzüglich. 4Sonntagsdienſt an e n r t c gllernächſte Nähe pflegemittel, ſeit Gute Erfolge dch. Dampf, Lichtbäder, Tones von„der Apotheken z ticſſt e Merſeburg. Off. u. Jahr. bewährt bei Kohlenſäure, Fichtennadelbäder, an30. März 1934: krdc-Fenorhegt ftunge-Anstat anken wir herzlichſ Kirchliche Nachrichten 268 d. ſt de Fiechte Moorbäder aus Roorerde FUllfederhalter-Reparaturen
TeichApotheke a III II 4 Willi Reinhardt u. Frau Bad Dürrenberg. a Hattjncken Merſeburg JNachtdienſt: t ä 3 Landwirtſchaft isſchl,, Wund 0 Annis Johannisſtr. 10 Th. Rößner, Leuna, Industrietor ISpergau, Palmarum 1934. Freitag, 30. März 1934. (Erbhof) e 2576 1 Minute vom Rath rsobure i Ritter 8 Tb J I b ſein uſw. Ruf 2576 1 Minute vom Rathaus Merseburg, Kl. Ritterstr. Tel. 232330. 3. 1984.

Leung. Sb. möbl.

Zimmer
zu vermieten.

Fernruf 2035,
Schmale Str. 26
Ueberführungen

von und nach

Herzlichen Dank
für alle zur Konfirmation unſerer
Tochter El vira erwieſenen
Aufmerkſamkeiten

Evangeliſche Gemeinden.

Bad Dürrenberg 10 Uhr: Feier

(Karfreitag.)

Es predigen:

im KreiſeDelitzſch,
durchweg Acker 2.
Klaſſe, je n. Größe
bei ca. 30—50Tſd.
RM. Anzahlg. zu

Germania Drog.
A. Echhardt, Adolf Geschäftsmann,

Adl.-Drog. A. Atzel
Gottharbſrae Die belebende dO en fürs Haar S

Gegen Haarausfall, Haarspalte, Sehuppen und J8 Juoken der Kopfhaut verwenden Sie nur das

schon seit vielen Jahren bekannte u. bestbewährteMaurerſtraße 12 Hitler Straße 15a erraze n z licher Gottesdienſt mit anſchl. verkauf. Angeb. Atler Straße 15. inenri eehte Rdel-Birkon- oder Dehelka- Brenn-2 Zimmer r des Hermann Schmidt u. Fran Feier des heil. Abendmahls. 1758 n i(Deriere! nesseihaarwasser, velde jose, Tr. 96 t. u 3
Wohnung Wallendorf, den 29. März 1934. (Pf. Krüger.) e 75 Pf. Bitte Flasche mitbringen, Nur zu habenEnde Mai o. Juni
zu mieten geſucht.

Off. u. 266 a. d. G. g J Jlſe zur Konfirmation mit BVeſta. 10.30 Uhr: Gottesdienſt ſteuer und führer Fſf rr Kirchliche Vachrichten Geſchenken u. Glückwünſchen mit Abendmahl der Konfir ſſcheinfrei, verkauft klnles ch S
5 Zimmer beehrt haben. manden (Pf. Schlechtweg). Kötzſchen, diebeith n 75
Wohnung Freitag. März 1934 Karl Heilmann u. Frau Kurze Straße rof z nung (Karfreitag.) Kötzſchau, d. 28. März 1934 Katholiſche Gemeinde. Kinderwagen Dürrenberg Sau ewanet

eög Evangeliſche Gemeinden Nachm. hr: Paſtor Bad Dürrenberg 8.30 Uhr: Kar e Minahneſtellen Alleinmüdchen Beohb h F
Es predigen Scheibe. Jm Anſchluß Beichte freitagsliturgie. Karſamstag: Zu erfr. i. d. Geſch. Inſerate Druch ſelbſt. i. all. HausWohnung

KötzſchenBeuna
geſucht. 2——3 Zim

mer u. Küche zum
1.4 od. ſpäter. Off.

Feuerhestatt. Ver,
Merseburg u. Umg.

Kollekte: Für das Katharinenſtift
Wittenberg

Dom. Vorm. 10 Uhr: P. Ziehen
Anſchließend Beichte und heil.
Abendmahl. Nachm. 5 Uhr:

Herzlichen Dankallen, welche unſere Tochter

und heiliges Abendmahl.
Kreuzkapelle. Nachm. 3 Uhr:

Paſtor Berckenhagen. Jm An
ſchluß: Beichte und heil. Abend
mahl.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſt.

Kleincorbetha. 8.30 Uhr: Gottes
dienſt (Pf. Schlechtweg).

6.15 Uhr: Weihen. 7.45 Uhr:
16 bis 19 Uhr:Hocha mt.

Beicht gelegenheit bei
fremden Geiſtlichen.

Kirchliche Nachrichten

einem

Motorrad

203tr. Hen
z. verk. Tragarth 4.

ar legehüdner

zu verkaufen.

Arb., gute Koch
beſtellungen, Be u. Nähk., z. 15. 4.
ſchwerden uſw. i. Einf.-Hsh. nach
bei Leuna geſ. Hilfe u.Bernhard Weber, Waſchfr.vorhand.
Zigarrenhandlg.,

ſachen, Zeitungs

Ang. m. 3gn.Ab

Kitter-Drogerie u. Phot. W. Mahlfelcdt

lieſt nicht nur den politiſchen und lokalen
Teil, die Handels- Nachrichten und die
großen Anzeigen und Reklamen. Er
widmet auch den kleinen MK. Anzeigenu. 17460. d. Geſch. her enhage ich c Scheibe J Veſcht e rk e oße Aufmerkſamkeit denn er weiß daehe kenhagen. Anſchließend Scheibe Jm Anſchluß Beichte Weißenfels. Amtshäuſer 12. Tel. 270, Orts- ſſchr.u. 245 a. d. Gſt. große Aufmerkſamkeit, denn er weiß, daß

von 300 Beichte u. heiliges Abendmahl. und heil. Abendmahl. Nach g Abſagrſerke r vertretung, Ein ſie faſt immer äußerſt günſtige AngeboteDarlehen RM. Skadt. Vorm. 15 Uhr. Paſtor mittags 5 Uhr. Paſtor Voit.! Freitag, 390. März 1934. „Abſatzterkel zelverkauf, in Mädchen enthalten. Aber nicht nur das, er lernt
bis 30 Se Riem. Jm Anſchluß daran: Jm Anſchluß: Beichte und heil. (Karfreitag.) (futterfeſt) z. verk. Lorberg, Buchh., n die Landwirt dadurch auch ß be er Gekoſt r Bed. u. Veichte und Feier des hei Abendmahl ind Kötzſchen, 9 S h ſchaft geſucht, nicht dadurch auch, daß man bei jeder Gek Aus e rd eier s e z v Srh 9 t inzel- re edenheit ſelbſt eine Kleine zeigegen Abendmahls. Nachm. Meuſchau. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Evangeliſcho Gemein en. Dorfſtraße 36. n Einzeb unter 10 Jahre en m n keine Unzeine wie
Merſeburg a 5. Uhr: Liturg. Karfreitags- Scheibe. Jm Anſchluß: Beichte E s predigen S fj t hüch Elſe Rudolph Ararendorſnr 14 e t denn der Erfolg iſt immer ein guterkern Gottesdienſt (Paſtor v. Probſt). und heiliges Abendmahl. Kollekte: Für das Katharinenſtift Il 40 l II Schkeud. Str. 10, 16ſähr. Mädchen Die eifrige Jnanſpruchnahme der kleinenitterſtraße.

Faſt neues
Viktor.Motorrad
ſteuer und führer
ſcheinfrei, zu verk.

Leung,
Bauernſtraße 10.

Im Anſchluß daran: Beichte u.
Feier des heiligen Abendmahls.

Chriſtkapelle. Vorm. 10 Uhr:
stucdh. theol. Günther

Alkenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Berckenhagen. Jm Anſchluß
Beichte und heil. Abendmahl.

Löſſen. Nachm. 1.30 Uhr: Paſtor
Boit. Jm Anſchluß: Beichte
und heil. Abendmahl.

Leund Röſſen.
Friedenskirche. 9.30 Uhr: Gottes

dienſt. (P. Lange.) Anſchl.:

Stadtkirche. Vorm. 9 Uhr: Beichte
und heil. Abendmahl. (Pfarrer
Noack.) 10 Uhr: Gottesdienſt.

Beichte und Abend-
Noack.)

Anſchl.:
mahl

Feier des heil. Abendmahls. Kirchenmuſik: Preis und Dank

Wittenberg.

(Pfarrer

Barneveld., Rho
deländ., rebhuhnf.
Jtaliener, Legh. à
60 Emd. Rieſ.
Gänſekücken à2.
O. Hoffmann

ſucht Stellung als
Id.- Verkäuferin

Nähk. vorh. gro
u. kräftg. Branck
glei

Trägerbezirk 1,
Marie Buhl,

Am Bahnhof 15,
Trägerbezirk 2

Lydig Slatter.
Schkeud. Str. 35,

Zweimen Trägerbezirk 3.1752 a. d. G. d. Bl.
igeb. unt.

„MK.“ Anzeigen aus allen Teilen des
Merſeburger J

il ſe uch Sie dennzeig. größere Aufmerkſamkeit zu.
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Die MatthäusPaſſionen
Von Hugo Roye.

Johann Theile ſowohl als auch Joh. Seb. Bach
kam es darauf an, den Evangelienbericht möglichſt
ſtuationsgetreu nachzuzeichnen. Schlichtheit und
Sachlichkeit walten in tiefreligiöſem Empfinden bei
Bach wie bei Theile, ganz der damaligen Zeit ent
ſprechend. Bach nahm 1729 die von Theile 1673 vor
gezeichneten Bahnen auf, die ſich durch Hinzufügung
dichteriſcher Zutaten lyriſch betrachtender Natur von
den früheren Paſſionsgeſängen unterſchieden. Die
Theileſche Faſſung mit hinzugefügten geiſtlichen
Liedern (Arias) und Jnſtrumentalzwiſchenſpielen;
Ritornellos, die das zum Ausdruck bringen, was der
Geſang nicht ganz zu ſagen vermag, baute Bach weiter
aus. Deshalb, wenn wir Bach verſtehen
wollen, müſſen wir Theile zuvor kennen-
gelernt haben.

So finden wir zum Beiſpiel bei Theile ſchon, daß
er in dem Jüngerchor „Herr, bin ich s“, elfmal die
Anrede „Herr“ ſingen läßt das ſchlechte Gewiſſen
macht den zwölften Jünger, den Verräter ver
ſtummen das hat auch Bach aufgenommen. Jnter-
eſſant auch, daß Theile bei „alsbald krähet der Hahn“
den Hahnenruf ertönen läßt, und bei „Weisſage uns
Chriſte“ die Angabe „Etliche“ durch drei Soloſänger
interpretiert. Bach hat das Verfahren fortgeſetzt (ſo
zwei Hoheprieſter, die das Geld des Judas aufnehmen,
wobei wohl an Hannas und Kaiphas gedacht iſt). Und
ſchließlich noch die Orcheſteruntermalung bei „Die Erde
erbebet und die Felſen zerriſſen“. Theile ſowohl als
auch Bach zergliedern das Werk in zwei Akte. Dem

elienbericht indes bleibt Theile getreuer, während
ihn Bach durch mehr eingefügte Arien und Choräle
kürzt. Beide Paſſionsmuſikanten aber ſind ihrer Form
nach der Höhepunkt auf dem Gebiet der kirchen
muſikaliſchen Kompoſition, die von niemand auch

Die amtliche Ablösungsplakette und
Gedenkmünze der Reichsführung des

Winterhilfswerks.
wird an diejenigen Volksgenossen ver-
ausgabt, deren freiwillig Abzüge vom
Märzgehalt am Ultimo März erfolgen.
Die Plakette Kann auch von denjenigen
Volksgenossen erworben werden, die
nachträglich Opfer für den Kampf gegen
Hunger und Kälte bringen wollen. Sie
ist Dei den örtlichen Dienststellen der

NSV. erhältlich.

nur annähernd erreicht wurde. Dennoch verſanken
beide Meiſter im 18. Jahrhundert in die Archive. Die
unruhige Zeitenwende des 18. Jahrhunderts mit dem
Siebenjährigen Krieg machte ſie wie ſo viele deut
ſche Meiſterwerke vollſtändig vergeſſen. Jm
Jahre 1752 entſtand zudem in Merſeburg eine neue
MatthäusPaſſion. Der Merſeburger Hofkapell und
heſe Joh. Theodorich Roemhildt komponierte
dieſe und nannte ſie „Die neue Paſſion“. (Da ich das
Werk beſitze, werde ich eine Beſprechung ſpäter folgen
laſſen.) ch und Theile wie geſagt ſchlummerten im
Archiv. Erſt im 19. Jahrhundert, in der Zeit der
Romantik, entdeckte man die Bachſche, und wieder
100 Jahre ſpäter, im 20. Jahrhundert, die Theileſche
MatthäusPaſſion.

Einer der größten Romantiker, Felix Mendelsſohn
Bartholti, erweckte Bachs Matthäus- Paſſion im Jahre
1829. Der Erfolg war der, daß ſie ſeit dieſer Zeit
alljährlich in allen Großſtädten aufgeführt wird. Sie
iſt nun zwar Gemeingut geworden, aber ſie hat ihr
wahres Geſicht und ihre eigentliche Miſſion ſtark ver
ändert. Durch Maſſenaufgebot von Sängern und In
ſtrumentaliſten wanderte ſie größten Teils in die Kon
zertſäle. Gilt es doch heute noch geradezu als Ver
meſſenheit, ein Werk wie Bachs MatthäusPaſſion auf
führen zu wollen, wenn nicht mindeſtens ein Chor von
120 Sängern und vielen auserleſenen Muſikern zur
Verfügung ſteht.

Dabei überſieht man, oder richtiger überhört man
Erſtens laſſen ſich nur choriſche Teile in der

eſetzung ſteigern. Die Arien, Arioſit, Rezitative
bleiben nach wie vor in ihrer Mehrzahl, nur in
kleinſter rein ſoliſtiſcher Beſetzung ausführbar. Hart
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Seit den älteſten Zeiten hat der Gedenktag des

Opfertodes Chriſti die Gemüter der Völker erregt und
zu zahlreichen Mythen und Legenden Veranlaſſung ge
geben. Um das Kreuz, an dem der Heiland ſtarb,
ſchlingt ſich ein Kranz von Legenden, an dem viele
Völker Anteil haben, und auf der Baumesart, aus der
es gezimmert wurde, ruht nach altem Volksglauben bald
Fluch, bald Segen. Als die römiſchen Kriegsknechte auf
der Suche nach dem Kreuzholz waren, leiſteten, ſo be
richtet eine alte Sage, alle Bäume heftigen Wider
ſtand und wollten ſich nicht fällen laſſen. Da ergriffen
ſie die wehrloſe Eſpe, die ſeit dieſer Zeit heftig zittert,
aus Angſt, wieder zu einem ſo ſchändlichen Werke dienen
zu müſſen. Eine ſüddeutſche Sage erzählt, daß die
Weide deshalb ihre Zweige hängen läßt, weil die
Kriegsknechte daraus die Ruten flochten, mit denen ſie
den Heiland peitſchten. Dieſer warf dem Baum einen
Blick des Schmerzes zu und ſprach: „Traure, Weide!“
Vom Brembeerſtrauch heißt es benfalls, daß daraus die
Geißeln gemacht worden ſeien. Deshalb zeigen ſeine
Blätter heute noch rötliche Flecke. Die Weinrebe,
die Zeugin von Chriſti Tod war, vergoß darüber

Scherenſchnitt von Lolo Brandenburg.

Tränen. Als ihre Früchte gekeltert waren, gaben ſie
einen beſonders köſtlichen Wein, den die Winzer
Lacrimage Chriſti nannten. Von tiefem Schmerz erfülltwar auch der Kreuzdorn, in manchen Gegewwer
Deutſchlands „unſeres Heilands Marterdorn“ genannt,
aus deſſen Zweigen die Kriegsknechte trotz ſeines
heftigen Sträubens die Dornenkrone des Erlöſers
wanden. Da Chriſtus ſeine Unſchuld kannte, ſegnete er
ihn, und ſeitdem trägt er weiße Blüten. Jn Süddeutſch

nebeneinander treten Teile des Werkes, die von
Hunderten ausgeführt werden, mit andern, bei denen
nur 3 bis 4 Muſiker wirken. Nur dem durch mehrere
Generationen verbildetem Ohre entging es, daß derbeſtändige Wechſel von muſikaliſchem Maſſenarſgehet

mit intimſtem Kammerklang keine befriedigende Ein
heitlichkeit der Wirkung hervorbringt.

Wichtiger iſt daneben ein. Zweites. Auch innerhalb
der TuttiSätze geht das klangliche Gleichgewicht ver
loren; mit dem Anwachſen der Chöre auf 400 bis
500 Sänger, kann die Gruppe der Jnſtrumentaliſten
nicht Schritt halten. Ein Verſuch des bedeutenden
Dirigenten Siegfried Ochs, der im Jahre 1912 in
Berlin zu einer Paſſions- Aufführung von Bach
20 Flöten und 16 Oboen verwandte, alſo durch ganz
abnorme Steigerung der Jnſtrumentalbeſetzung dies
Mißverhältnis zu beſeitigen ſuchte, kann nicht als end
gültige Löſung betrachtet werden; es zeigt nur, daß
der Dirigent erkannte, daß der Maſſenchor jedes nach
heutigen Begriffen normale Orcheſter in Bachſchen
Sätzen faſt bis zur Unhörbarkeit erdrückt.

Eingangs war von Sachlichkeit und Schlichtheit die
Rede, die bei Bach wie bei Theile waltet, und ſo
werden wir die Steigerungen und Aufbauſchungen
wohl verlaſſen müſſen. Wir müſſen Bach der Roman
tik entreißen, wenn wir ihn in ſeiner Urgeſtalt
aufführen wollen. Bach führte ſeine Paſſion mit
28 Sängern und 28 Muſikern auf. Zweifellos wird
durch dieſe kleine Beſetzung eine Durchſichtigkeit des
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Legenden und Gebräuche.
land heißt heute noch eine beſondere Art der Wild
roſe „Ves Heilands Dornenkrone“. Die roten Punkte
auf ihren Blättern ſollen von Chriſti Blut herrühren,
das einſt darauf fiel. Von der Stechpalme erzählt
eine märkiſche Legende, daß eine Krone aus ihren
Zweigen des Heilands Haupt ſchmückte. Dafür muß ſie
nun im Sommer und Winter grünen. Nach altem
deutſchen Volksglauben erhielt die Chriſtuslanze ihren
Namen daher, weil aus ihrem Holz der Speer gemacht
war, mit dem Chriſti Seite geöffnet wurde.

Wie die Pflanzenwelt, hat frommer Glaube auch
die Tierwelt mit Chriſti Leiden und Sterben in
Zuſammenhang gebracht. Vom Rotkehlchen heißt
es, daß es betrübt das Kreuz umflattert und verſucht
habe, die Dornen aus dem Haupte Chriſti zu ent
fernen, wobei ſeine Bruſt von Blut rot gefärbt wurde.
Der Kreuzſchnabel bemühte ſich, mit ſeinen
ſchwachen Kräften, die Nägel aus Händen und Füßen
herauszuziehen. Seit dieſer e t er einen kreuz
weis verbogenen Schnabel. Die Lerche wollte für
den dürſtenden Heiland in ihrem kleinen Schnabel
Waſſer herbeiholen. Zum Dank ſegnete ſie dieſer und
verlieh ihr den ſchönen Geſang und den hohen
Himmelsflug. Von den Fiſchen des Fluſſes, an dem
Ehriſtus auf dem Wege zur Schädelſtätte vorbeikam,
erzählt die Legende, daß ſie ſich verſteckt hätten, um
ſeine Qualen nicht mit anſehen zu müſſen, und daß
das Rotauge ſich die Augen blutig geweint habe. Nur
der Hecht ſchwamm raubgierig hin und her. Als Jeſus
das Rauſchen des Waſſers hörte, ſah er hinein und
ließ ſein Auge freundlich auf dem Tier ruhen, das von
Reue ergriffen ſchnell untertauchte. Von da an trägt
der Hecht in ſeinem Kopf, aus Gräten gebildet, die
Marterwerkzeuge des Heilands, damit er ihn nie
vergißt.

Aber nicht nur von Tieren und Pflanzen iſt in
den Karfreitagsmythen die Rede, auch der Menſch
ſpielt eine Rolle darin. Am bekannteſten iſt die
Legende vom Schweißtuch der heiligen Veronika, jener
frommen Frau, die, von Mitleid ergriffen, Chriſtus
auf ſeinem Gange nach Golgatha ihr Tuch reichte, um
Angſtſchweiß und Blut damit abzuwiſchen. Als ſie es
zurückerhielt, zeigte es den deutlichen Abdruck des Ge
ſichtes Chriſti. Uralt iſt die Legende vom ewigen
Juden, dem unbarmherzigen Schuhmacher Ahasveros
zu Jeruſalem, der dem erſchöpften Heiland auf dem
Wege zur Richtſtätte die kurze Raſt vor ſeiner Tür
verweigerte und ihn weitertrieb. Zur Strafe traf ihn
der Fluch, nirgends Ruhe zu finden und wandern zu
müſſen bis zur Wiederkehr Chriſti zum Weltgericht.

Neben dieſen Legenden, die ſich ſeit undenklichen
Zeiten durch Generationen erhalten haben, hat der
Karfreitag, dieſer Tag, an deſſen Weihe und Segen
auch die ſtumme Kreatur und die zu frühlingshaftem
Leben erwachende Natur teilhaben ſollen, von jeher
die deutſche Volksphantaſie, in deren Vorſtellungen
ſinnreiche Naturſymbolik mit bibliſchem Heilsglauben
untrennbar verknüpft ſind, beſchäftigt.

Am Karfreitag, dem Todestag Chriſti, hat die
Trauer, die über der Karwoche liegt, ihren Höhepunkt
erreicht. Tiefer Ernſt erfüllt ihn, in ſchmerzvollem Ge
denken und ergreifender Stille wird er in der Kirche
begangen. Schon den erſten Chriſten war der Jahres
tag des Dramas von Golgatha ein heiliger Tag,
den ſie durch gemeinſames Gebet zu feiern pflegten.
Daher gehört der freitag, ſeine ürchliche
Einſetzung erſt auf dem Konzil von Nicäag im Jahre 325
beſchloſſen wurde, in Wahrheit zu den älteſten der
chriſtlichen Feiertage. Die evangeliſche Kirche

Karfreitog obwohlKarſretta l

Klanges erzielt, die kein Maſſerchor erreichen kann. An
Stelle des bisherigen Tonſchwalles, der die Führung
der Einzelſtimmen im Akkordiſchen faſt völlig unter
gehen und verſchwimmen läßt, tritt die lebendige
Polyphonie in ihrer vollen Deutlichkeit hervor.
Die Hörer werden nicht ſo ſehr durch Stärkegrade phy
ſiſch überwältigt und ermüdet. Viele Vorzüge eines
kleinen beweglichen Aufführungsapparates ließen ſich
dem ſchwerfälligen Maſſenaufgebot noch weiter gegen
überſtellen.

Nicht zuletzt ſpielt für den Aufführungsapparat ſo
wohl als auch für den Zuhörer die finanzielle Seite
eine große Rolle. Die Paſſionsmuſiken aber ſind für
die Kirche geſchrieben, wo ſie dem rein religiöſen
Empfinden dienen, wo ſie ſchlicht und herzlich alle
Volksgenoſſen erbauen ſollen. Die MatthäusPaſſion
von Theile wurde in der Zeit der Sachlichkeit und
Schlichtheit erweckt.

Wir alle erinnern uns noch an die erſte Neuauf-
führung, die am Karfreitag 1933 im Merſeburger Dom
ſtattfand; zufällig an der Stelle, wo ſie vor 250 Jahren
aufgeführt wurde. 1699 erlebte ſie eine Aufführung
unter Krieger in Weißenfels. Sie hat in ihrer Ur
geſtalt bewieſen, daß ſie dem heutigen Menſchen voch
viel, ſehr viel zu geben vermag. Sie bringt uns die
Leidensgeſchichte des ſich für die Menſchheit opfernden
Jeſu Chriſti innerlich näher als das geſprochene Wort;

ja ſie macht ſie uns zum Erlebnis.
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Beim Geſchirraufwaſchen ge
nügt ein Kaffeelöffel voll
für eine normale Aufwaſch
ſchüſſel ſo ergiebig iſt es.

den Persilwerken

begeht den Karfreitag als ihr höchſtes Kirchen
feſt des Jahres mit Abendmahlsfeiern und großem
Gottesdienſt. Auch die Zeremonien der katholiſchen
Kirche ſind voll tiefer Symbole. Schmucklos ſchwarz
verhängt ſteht der Altar, an dem keine Kerze brennt,
und vor ihm liegen die Prieſter in ſtillem Gebet. Dann
wird die Paſſion geſungen mit ihrem tragiſchen Jnhalt,
worauf die Feier der Kreuzverehrung folgt

Jm Volksglauben ſpielt der Karfreitag eine wichtige
Rolle. Ein Karfreitagsabend- oder auch ein Trunk
Waſſer, das am Karfreitagsmorgen geholt wurde, ſoll
gegen Krankheiten aller Art ſchützen. Allgemein und
ſogar bis nach Amerika iſt der Glaube verbreitet, daß
das Haarſchneiden am Karfreitag ein unfehlbares
Mittel gegen Kopfſchmerzen ſei, wogegen das Schneiden
des Bartes Unheil nach ſich ziehen ſoll. Jm FTrinken
ſoll man am Karfreitag ſehr enthaltſam ſein, denn, ſo
behauptet der Volksglaube, je weniger man am Kar
freitag trinke, deſto mehr darf man das Jahr hindurch
trinken. Uber die Bedeutung des Karfreitagregens
herrſcht in Nord und Süddeutſchland merkwürdiger
weiſe große Unſtimmigkeit, indem in Norddeutſchland
der Regen, der am Karfreitag fällt, als ſchädlich gilt,
während man ihn in Süddeutſchland willkommen heißt.

Bücherbeſprechungen

Die Geſetzgebung des Kabinetts Hitler.
Die Geſetze in Reich und Preußen ſeit dem

30. Januar 1933 in ſyſtematiſcher Ordnung mit
Sachverzeichnis. Heft 6 (1. Januar bis 28. Februar
1934). Herausgegeben von Dr. Hoche, Miniſterial
rat äa Reichsminiſterium des Jnnern. 1934. Ver
lag von Franz Vahlen in Berlin V H, Link
ſtraße 16. Preis: Steif kart. 3,75 RM., Ganz-
leinen 4,50 RM.

Heft 1 und 2: Steif kart. je 2,90 RM. Ganz-
leinen je 3,50 RM. Heft 3 (Doppelheft): Steif
kart. 5,90 RM., Ganzleinen 7 RM. Heft 4
(Doppelheft): Steif kart. 5,25 RM., Gangleinen
6,25 RM. Heft 5 (Doppelheft): Steif kart.
7,50 RM., Ganzleinen 8,70 RM.

Mit dieſem Heft tritt die Sammlung in das 2. Jahr
nationalſozialiſtiſcher deutſcher Rechtsentwicklung. Die
Art der Bearbeitung des neuen Heftes iſt dieſelbe
muſtergültige geblieben, welche die früheren aus
zeichnete, und die vermöge der ſyſtematiſchen Ordnung
nach Sachgebieten in Verbindung mit einer einzig
artigen Regiſteranordnung ſofort die zu einem be
ſtimmten Rechtsgebiet erlaſſenen Geſetze und Durch
führungsbeſtimmungen feſtſtellen läßt. Auch an dem
bisherigen beachtenswerten Grundſatz, den Gefetzen die
amtlichen Begründungen beizufügen, ſoweit ſolche vor
liegen, iſt feſtgehalten worden. Die Sammlung bringt,
was wiederum beſonders betont werden muß, lücken
los die geſamte neue Geſetzgebung des Reiches und
Preußens, und kann in ihrer erſchöpfenden Vollſtändig
keit und überſichtlichkeit ihrer Zuſammenſtellung als
ein Quellenwerk erſten Ranges gelten, welches ſowohl
in juriſtiſcher als auch in rechtsgeſchichtlicher und
kultureller Beziehung die Gegenwart in ihrer natio
nalſozialiſtiſchen Entwicklung widerſpiegelt.

„Woche des deutſchen Buches.“
Jn der Woche vom 15. bis 21. April ver

anſtalten die in der Reichsſchrifttumskammer zu
ſammengefaßten Verbände und Gruppen eine „Woche
des deutſchen Buches“ mit den Leitworten: Arbeits
beſchaffung, Volksgeſundheit, Bauerntum. Die Ver
anſtaltung ſoll dazu dienen, der Geſamtheit des deut
ſchen Volkes die Bedeutung des Buches im Aufbau der
Nation zu Beginn des zweiten Arbeitsjahres des
nationalſozialiſtiſchen Reiches wiederum eindringlich
vor Augen zu führen. Es m erreicht werden daß in
dieſer „Woche des deutſchen Buches“ jeder
Deutſche ein Buch kauft, um es einem anderen
Volksgenoſſen zum Geſchenk zu geben. Zur Vor
bereitung der „Woche des deutſchen Buches“ iſt ein
Arbeitsausſchuß gebildet worden, in dem ſämtliche Ver
bände der Reichsſchrifttumskammer vertreten ſind. Es
iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſich alle Gliederungen der
Kammer unter Aufbietung aller Kräfte in den Dienſt
der Veranſtaltung ſtellen und mit Wort und Bild,
Schrift und Druck, mit kleinen und großen Ver
anſtaltungen in Zuſammenarbeit mit allen dafür zu
ſtändigen örtlichen, ſtaatlichen, ſtädtiſchen und partei
amtlichen Stellen für das deutſche Buch einſetzen. Mit
Abſicht hat die Reichsſchrifttumskammer davon ab
geſehen, beſondere Veranſtaltungen planmäßig vorzu
ſchreiben. Sie läßt allen ihren Gruppen und Ver
bänden völlig freie Hand, das zu planen und durch
zuführen, was ihnen für einen durchſchlagenden Er
folg wirkſam zu ſein ſcheint. Der Erfolg muß den
Beweis erbringen, daß die in der Reichsſchrifttums
kammer zuſammengefaßten deutſchen Menſchen die
großen Aufgaben mit Treue und Fleiß zu erfüllen ver
mögen, die ihnen der Führer und Volkskanzler ge
ſtellt hat.

„Heilung von Magen und Darmkrankheiten.“ Von Sanitäts
rat Dr. med. Bielig. Preis 1,80 RM. Bruno WilkensVerlag in Hannover. Als langjähriger Leiter eines Sana
toriums hat der Verfaſſer reiche Erfahrungen geſammelt, diehier zum Beſten der Magen- und Darmkranken veröffentlicht
werden. Die verſtändliche Broſchüre enthält alles Wiſſenswerte
über Säureregelung, nervöſe Magenleiden, Verſtopfung, Gas
bauch, Geſchwür, Katarrh, Krebs uſw., wie man dieſe Leiden
erkennt und behandelt. Von beſonderer Wichtigkeit ſtnd die
Zuſammenſtellungen über die Nahrung bei den verſchiedenen
Erkrankungen, ſowie die Angaben über die Verhütung und
Heilung

W
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Merſeburger Korrefpondenk (Mteldeutſche Neueſte Rachrichken).

Ostercſerbv Preußen 99
Lebhafter Fußball Spielbetrieb in Merſeburg, Neumark und Großkayna.

Has Fnußball Ereignis für Merſeburg
am 1. Feiertag.

Nicht am 2. Feierkag, wie gemeldet wurde, findet
dieſes inkereſſanke FußballOſterderby ſtakt, ſondern
bereits am erſten Feiertag. Die Preußen ſtellen ihre
ſtärkſte Vertretung, um ihre Mannſchaft für die
kommenden ſchweren Kämpfe beſtens vorzubereiten.
Das zwingt auch die 99er als Verkreker der GauLiga,
die beſte Mannſchaft zu ſtellen. Nichts wäre fataler,
als wenn unſere Gau-Ligaelf gegen einen Vertreker
der Bezirksklaſſe unkerliegen würde.

Köthen 02 bei 99
Anhalter Gäſte in Merſeburg.

Anhalter Gäſte ſind in Merſeburg ſelken. Darum
dürfte das Freundſchaftsfpiel, das am zweiten Oſter
feiertag den Sporiverein 1899 mit Köthen 02 zu
fammenbringk, großes Intereſſe auslöſen, umſomehr,
als mit Kölhen 02 die Mannſchaft kommt, die kürzlich
den Gaumeiſter Wacker Halle mit 423 zu ſchlagen
vermochte.

Auch in Neumark Oſtergäſte!
VfB. Mühlhauſen

bei der Spielvereinigung.
Spielvereinigung Neumark empfängt am zweiken

Oſterfeierkag aus Mühlhauſen, und zwar
den dortigen VfB., der zuſammen mik Langenſalza im
WarkburgGau an erſter Stelle ſteht. Der Freund
ſchaftskampf wird einen intereſſanken Vergleich
zwiſchen der Spielſtärke beider Bezirke vermitteln.

TuR. Weißenfels in Kayng
Der Sporkoerein 1922 Großkayng hat für den

zweiten erfeierkag TuR. Weißenfels als Gegner
verpflichtet, alſo eine höherklaſſige Mannſchaft, die zu
den ſtärkſten Vertrekern der Bezirksklaſſe gehört.
Kaynas kechniſch gute Elf wird gerade in dieſer Hin
ſicht einen völlig gleichwerkigen Gegner erhalten, der
in punkto Spielkültur ſogar ſeine Uberlegenheit be
weifen will.

Bedentende Ofterſpiele im Gan VI

e erſehengen intereſſande Spielabſ e zuſta ge
Der Sportverein Viktoria 96 Magdeburg verpflichten
den fünfmaligen Deutſchen Meiſter, 1. FC. Nürnberg,
der jetzt Meiſter des Gaues VI (Bayern) geworden
tſt, zum 2. Oſtertag, nachdem die berſthmten Süd
deutſchen am I. Feſttag Gaſt des FC. Germania
Halberſtadt geweſen ſind.
Der SC. rt erwartet am 2. Feiertag ebenfalls

eine ſüddeutſche Klaſſenmannſchaft und den großendes 1. FC. Nürnberg in der dieejchagen

Gaumeiſterſchaft, den Sportverein 1860 München
VfL. Bitterfeld weilt an den Oſterfeiertagen beim

SC. 07 Wittenberg, um deſſen Stiftungsfeſt zu ver
chönen. Steinach 08 hat zum 2. Feiertag „DTela
egensburg“ verpflichtet.

Zwei Oſterſpiele Wackers
am Sonnabend und am Montag

Wacker Halles Reiſe nach Norddeutſchland (am
1. Oſterfeiertag Spiel gegen Altona 93 und am zweiten
Feiertag gegen Holſtein Kiel) hat ſich zerſchlagen, da
Altona 99 wegen einer anderen Spielverpflichtung der
Groß Hamburger n abgeſagt hat. Umdie aaſer ſog vor den e Spielen um die Bun
desmeiſter nicht ruhen zu laſſen, iſt für Oſter

ein Spiel gegen den ebenfalls e
tarken Sportklub Kaſſel 03 in Kaſſel abgeſch e

worden und am 2. Feiertag (Oſtermontag) ſpielt die
Mannſchaft in Halle gegen den 1. Vogtländiſchen
Fußballklub Plauen.

Die Gruppenſpiele
um die Deutſche Meiſterſchaft 1934 im Fußball,
Nunmehr ſtehen, wie wir bereits berichteten, die

vier Gaumeiſter der Gruppe II (Gaue V, VI, XII und
V im Dresdener Sportklub, Wacker Halle, Boruſſia

und 1. FC. Nürnberg feſt. Der Leiter dieſer
r Or. W e o Nürnberg, beſtimint

eſe Woche Zeit, Spielplatz und Schieds
richter für die am 8. April 1934 beginnenden Spiele

a

Kuzorra außer Gefecht. Eine Verletzung, die ſich der
bekannte weſtdeutſche Mittelſtürmer Kuzorra (Schalke
04) bei einem Freundſchaftsſpiel zuzog, hat ſich als weit
ſchwerer erwieſen, als angenommen wurde. Bei einer

h

Röntgenunterſuchung hat ſich herausgeſtellt, daß die
Sehnen zwiſchen Schlüſſelbein und Schulterknochen ge
riſſen ſind. Eine Operation iſt nicht zu umgehen. Da
mit iſt Kuzorra für längere Zeit außer Gefecht geſetzt.

KlubGroßkampf in Gan V
Vietoria 96 Magdeburg--Halle 96.

Für den Himmelfahrtstag haben die Vereine
Viktoria 96 Magdeburg und VfL. Halle 96 einen Klub
kampf größten Stils vor. Sänmtliche Fußball- und

andballmannſchaften kämpfen gegeneinander, ferner
die Leichtathleten,
und ſo weiter.

Am h Oſtertag ſpielen in GroßkaynaSpBV. 1922 Großkayng und TV. Möckerling im
Freundſchaftsſpiel gegeneinander.

Hockeymannſchaften, Tennisſpieler

TvB. Frieſen Weißenfels raſtet auch während der
Oſtertage nicht und hat für ſeine erſte Handballmann

ſchaft ein Spiel am erſten Oſterfeiertag nach Leipzig
gegen TBV. Böhlitz-Ehrenberg abgeſchloſſen.
(Detseberurnerech.

Zuſammenſchluß der Turnvereine

in Weißenfels
Der Spielwart der DT. und Führer des deutſchen

Handballſpiels, Otto (Altenburg), weille in Weißen
fels und nahm an einer Beſprechung von Vertrekern
ſämklicher Weißenfelſer Turnvereine keil, die unker
Leitung des Kreisführers Hill er (Weißenfels) ſtand.
Der Kreisführer und auch Spielwart Otto gaben ihrer
Freude darüber Ausdruck, daß auch in Weißenfels
Beſtrebungen im Gange ſind, um, wie in anderen
Städten, die Zuſammenfaffung aller Turnvereine zu
bewerkſtelligen. Die Ausſichten, daß das Werk auch in
Weißenfels gelingt, ſind die beſten. Man rechnet da
mik, da Zuſammenſchluß bereits in der
kommenden Woche ſtattfinden wird.

Döllnitzer Kanuklub, der 15 Mitglieder t, hat
ſich, wie vor einiger Zeit der KanuKlub RotWeilß,
ebenfalls dem Ammendorfer Kanuklub angeſchloſſen.

e

Nun auch Zuſammenarbeit mit der SS.
Nach dem in Magdeburg zuſtandegekommenen

Abkommen mit der SA. über die Befreiung der Sport
ler vom Dienſt bei Teilnahme an Sportkämpfen, folgte
nun ein ähnliches mit der SS., das in vergangener
Woche in Magdeburg abgeſchloſſen wurde.

an
Kein Weltrekord!

Die Neuyorker Marathon- Strecke war zu kurz.

Beim Neuyorker Marathonlauf, den der Deutſch
Amerikaner Steiner in der unwahrſcheinlich guten
Zeit von 2 Stunden 23 Minuten 5 Sekunden ge
wonnen hat, war, wie ſich hinterher herausſtellte, die
Strecke nur etwa 40 Kilometer lang.

Finniſches Sprungtalent.
Bei den Bezirksmeiſterſchaften von Helſingfors

in den Sprungübungen ohne Anlauf, die beſonders in
den nordiſchen Ländern ſtark gepflegt werden, wartete
der junge O. Korenſus mit einer bemerkenswerten
Leiſtung auf. Er ſtellte im Dreiſprung ohne Anlauf
einen neuen Landesrekord auf, indem er 10,19 Meter
weit ſprang, gewiß ein großartiges Ergebnis in einer
Ubung, die eine ganz gewaltige Körperbeherrſchung ver
langt. Sie iſt jedoch ſeit langem von den Wettkampf-

e J

programmen der meiſten Länder verſchwunden, ſo daß
der vor 31 Jahren aufgeſtellte Weltrekord heute immer
noch Geltung hat. Jm Jahre 1903 ſchaffte der amerika
niſche Olympiaſieger R. C. Ewry 10,85 Meter.

Neuſel boxt am 27. April gegen Loughran
Der Bochumer Schwergewichtkler Walter Neuſel

hat als nächſten Gegner den einſtigen Halbſchwer
gewichks Weltmeiſter Loughran erhalten. Das
Treffen ſoll am 27. April im Neuyorker Garden ſtatt
finden. Von dem Ergebnis wird es abhängen, ob
Neuſel die Gelegenheit zu einem Kampfe mit Baer
oder Carnera erhält.

C

Es war Birger Ruud,
der 92 Meker ſprang.

Die ſenſationelle Skiſprungleiſtung von 92 Meter,
die auf der Schanze von Ratega Planica erzielt wurde,
kommt nicht auf das Konto von Sigmund Ruud, wie
der deutſchen Preſſe infolge eines Telegrammfehlers
aus Südſlawien gemeldet wurde, ſondern auf das
ſeines Bruders, des Olympiaſtegers Birger Ruud.

rühling h G zuDas Frauchen Lüttje hörte nichts. Es ohne Namen, Heinz Schliephake, Ruth Bö

ſteht aſeh e Matti, der ſ Herbert Schiller Chriſta Adelberg. Eba Nitmrtch
ält ſeinen Einzug. Lüttje, Lüttje, Frau r a Be Kurt!

ſchon wieder eine Löſung
me,

liegt mollig im warmen Moosbettchen. Er rüttelte
ſeine Frau auf und rief: „Lüttje, Lüttje!“ Lüttje
fährt auf und rief: „Warum ſtörſt du mich?“ Aber
leich zieht die Wolke von ihrer Stirn fort, dennS Sonne ſtrahlte warm vom Himmel hewnieder.

Lüttje zog das den Morgenröckchen an und
ckke zum Fenſter hinaus. Das Moosmännlein

ſaß ſchon, ſeine Pfeife rauchend, im Sonnenſchein
auf der alten Wurzelbank. „Heute wollen wir
einen kleinen Spaziergang machen“, ſagte Lüttje,
„wir müſſen den ſchönen Tag genießen. Jch macheſchon die Sachen zurecht.“ „Ja, ja“, ſagte Ratti,
„ich bin auch der Meinung. Ich ziehe mich langſam
um.“ Ruhig und gemüttlich zog ſich Ratti um.
Die Sonne dachte: „Jch weiß Kicht, ob ich noch
bis zum Abend hierbleiben kann, denn dort hinten
kommt eine diche ſchwarze Regenwolke. Jch will
verſuchen, durchzuhalten.“

Nun machte ſich Ratti mit ſeiner Frau Lüttje
auf den Weg. Sie hatten ſich ein kleines Kör
chen mitgenommen Fröhlich wanderten ſie durch
den Wald auf eine große Wieſe. Mitten auf der
Wieſe raſteten ſie. Als ſie ſo fröhlich aßen, da
kam o Schreck! die Regenwolke. Es vegnete
in Strömen. Ratti und Lüttje liefen, was ſie
laufen konnten, aber trotzdem wurden ſie naß bis
auf die Haut.

Als ſie zu Hauſe waren, zogen ſie ſich gleich um.Sie bekamen einen hre liert Huſten und mußten

14 Tage im Bett bleiben. Das war das Ende
des erſten Spazierganges des Ratti und ſeiner
Frau.

u

Silbenrätſel.
Aus den Silben

a ar au burg cha che gatgen gen il jol kas ke lele lei mä men mie mo nagnal ne ne nitz u 9 npur reg ri rif rog ſche ſeſig ſoph the n U wa zeiſind 17 Wörter zu bilden, deren Anfangs- und
Endbuchſtaben, beide von oben nach unten geleſen,
einen Vers aus einem Frühlingsgedicht ergeben
ſch iſt ein Buchſtabe. Die Wörter bedeuten: 1. Be
feſtigung der alten Germanen, 2. Blume, 8. Ge
treide, arabiſcher Adliger, 5. Stadt in Britiſch
indien, 6. Nebenfluß der Elbe, 7. Naturwiſſen
ſchaft, 8. Vertreter einer Geheimwiſſenſchaft,
H. Waffenlager, 10. Schweizer Kanton, 11. Eidechſenart onſchey 12. Vogel, 13. Erlaß, 14. Neben
z des Mains, 15. eines Ruder oder Segel
boot, 16. kleiner Weißfiſch, 17. Mündungsarm der
Weichſel.
Auflöſung des Zahlenrätſels von Lotte Hohenſtein:

Hornung, Jller, Nebel, Drama, Elbe, Nudel,
Bohne, Ulm, Ratibor, Geige, Sole, Deich, Renate,
Adolf, Seife, Salz, Egon Hindenburgſtvaße.
Den Druckfehler habt Ihr ja wohl alle bemerkt!)

Richtige Löſungen
ſandten ein: Horſt Jlint, Kurt Bauer (Erich war
micht richtig), Urſula Richart, Annelieſe Horn, Er
win Nauber, Horſt Ulrich, Heinz Kohl. Wernere See Bölder, Gertraud Bi

Joachim ODertel, Friedel Müller, Werner Hüber,
Annemarie Hottenrott, Horſt Neutſitzer, Joachim
Stutzer, Charlotte Egolf, Elly Bauer, Heinrich
Müller, Kurt Böhme, Edith Glück, Siegfried Her
kber, Annelieſe Horn. Vom vorletzten Rätſel:
Annelieſe Horn, VLieſelott Sieler, Charlotte Egolf,
Ruth Hoffmann, Margot Smolny (Stöbnitz).

Ein frohes und geſundes Oſterfeſt
wünſchen wir allen Freunden und Freundinnen
und verbinden damit den Wunſch, daß die Oſter
ferien ſo ſchönes Wetter bringen, daß ſich alle von
den Strapazen der Schule wieder erholen, damit
es beim Schulbeginn wieder mit friſchen Kräften
an die Arbeit geht.

O O., T Tund die Klein Redaktion.

Groß,kampf“tag bei Onkel Otto,

wenn er an ſieben Tagen den Brfefkaſten der
Klein Redaktion geleert hat.

Jch habe mich herzlich gefreut darüber,Ich habe mich herz alle
eugniſſe, die üch zu cht bekam, wirklich ſehr

ein ausgefallen ſind. Niemand hat ſich bei mir
vorgeſtellt, der etwa nicht verſetzt worden wäre!!
Und in keinem Zeugnis habe ich eine 4 oder
gar eine 5 entdecken können. Und die wären mir
doch beſtimmt nicht vorenthalten worden!! OO.

Urſula Richart (Korbetha). Schicke mir doch,
bitte, erſt einmal die Löſung Deines Silbenrätſels
ein. Gruß!

Bearbeitet von Otto George Merſeburg.
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Nach ihm wollte es Sigmund Ruud noch beſſer machen
und ſprang
daß er einknickte und ſtürzte

)2 Moete der Dru ar aber92 Meter; der T ck war aber

Frankreich 5:0 geſchlagen!
D inderkomyf zwiſchenp cher
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Die Neugestaltung
turnerischer und sportſicher Ausland politik

C T —„[[[[J „Gü——„, e e e e e e nnoenſccccc cTurnen und Sport werden heute immer mehr zu
einer Handhabe der Außenpolitik.

Das geſchieht bewußt aus der richtigen und wich
tigen Erkenntnis heraus, daß auf keinem Gebiet
des Kulturlebens ein ſo reger Verkehr
zwiſchen den Völkern beſteht, wie im Turn
und Sportweſen. Länderkämpfe, Sokolveranſtaltungen,
Weltmeiſterſchaften und beſonders Olympiſche Spiele
heben die nationalpolitiſche Bedeutung dieſes Gebietes
deutlich genug hervor.

Bei der ſtarken Zerſplitterung des deutſchen turne
riſchen und ſportlichen Organiſationsweſens konnte vor
der nationalſozialiſtiſchen Staatsbildung eine Ein
heitlichkeit der Auslandarbertt nicht erzielt
werden, um ſo weniger, als die Regelung des inter
nationalen Turn und Sportverkehrs ſowie die eben
falls außenpolitiſch bedeutungsvolle Betreuung
des Auslandsdeutſchtums faſt vollkommen
den Verbänden allein überlaſſen war. Die einzelnen
Verbände taten zwar ihr Beſtes, zu einer wirklich
wirkungsvollen außenpolitiſchen und turneriſchen und
ſportlichen Arbeit konnte es aber nicht kommen.

Nach der nunmehr erfolgten engeren Zuſammen
faſſung des bisher zerſplitterten deutſchen Turn und
Sportweſens iſt eine erfreuliche Gleichſchaltung auch
in der Zielſetzung eingetreten, die es ermöglicht, daß
auch die Deutſchen jetzt in geſchloſſener Front inner
halb des internationalen Turn und Sportverkehrs in
Erſcheinung zu treten vermögen.

Der Umſtand, daß Deutſchland ſowohl durch terri
toriale Berührung mit außerordentlich vielen anderen
Staaten, als auch durch die dem Volkstum Mittel
europas nicht gerecht werdende willkürliche Grenz
ziehung vor ganz beſondere außenpolitiſche Aufgaben
geſtellt hat, bedingt es, daß im Arbeitsbereich des
Reichsſportführers eine einheitlich wirkende, mit den
zuſtändigen Reichsſtellen eng zuſammenarbeitende
Stelle geſchaffen wird,

der die Regelung der geſamten deutſchen kurne
riſchen und ſporklichen Auslandarbeit obliegt.
ei ſoll naturgemäß die Erfahrung bewährter

deutſcher Sportführer nicht ausgeſchaltet werden.

Daß eine Betreuung des auslandsdeutſchen Turn und Sportweſens eben
falls ſehr nötig iſt, ergibt ſich aus der Tatſache, daß
von den hundert Millionen Deutſchen auf der Welt
nur etwa 60 Millionen innerhalb der gegenwärtigen
Reichsgrenzen eine Lebensmöglichkeit finden, während
40 Millionen (demnach weit mehr als ein
Drittel unſeres Volkstums) oft unter größ
ten politiſchen Schwierigkeiten ihre kulturelle Auto
nomie zu wahren haben. Da dieſe Trennung in ein
in und ausländiſches Volkstum in ſolchem Umfange
einzig und allein das deutſche Volk in der Welt trifft,
wird auch einzig und allein die deutſche Außenpolitik
vor in dieſer Art beſondere Aufgaben geſtellt. Die
Erhaltung dieſes Auslandsdeutſchtum s
iſt eine Lebensgufgabe für das deutſche

Volk. Hierin wiederum fallen der Erziehungsarbeit
des deutſchen Turn und Sportweſens beſondere
Arbeitsgebiete zu.

Gerade in der Zeit, in der der deutſche Gedanke im
Sinne nationalſozialiſtiſcher Weltanſchauung ſich durch
zuringen hat, ſind die Sportler die erſten an der Front,
die mit der größten Entſchiedenheit für das Anſehen
unſerer Nation kämpfte ſie waren es auch, die als
erſte faſt in allen Staaten den neuen Symbolen
unſeres Volkes und unſeres Staates in aller Offentlich
keit Geltung erkämpften.

(Mifkeldeufſche Neueſte Nachrichken) Donnerskag, den 29 März 1934.

Wenn die Feinde de
ſchiedenen Staaten die auslandsdeutſche Turn und

Sportbewegung mit Mitteln niedrigſter Art unter
drücken, bewährte Turnführer ins Gefängnis ſetzen,

ohne auch nur die geringſten Beweiſe für irgendwelche
ſtaatswidrige Handlungsweiſe anzuführen, ſo zeigt uns
das mit größter Deutlichkeit, wie dringend hier unſere
Betreuungsarbeit iſt.

Jm Hinblick auf die Durchführung der Deut
chen Kampfſpiele, die zugleich eine Heerſchau
ür das Auslandsdeutſchtum bedeuten, und im Hinblick

auf die jetzt ſchon notwendige Vorbereitung der Ol y m
piſchen Spiele gewinnt die Auslandarbeit der
deutſchen Turn und Sportbewegung weiter an Be
deutung.

Zufammenfaſſend kann geſagt werden, daß für kein
Volk und keinen Staat der Welt das Turn und Spork
weſen eine ſo außerordentlich wichlige außenpolikiſche
Bedeutung hat wie für das deutſche Volk und den deut
ſchen Skaat.

Vor große und oft vielleicht nicht leichte Aufgaben
wird dadurch der deutſche Sport geſtellt, doch hat kein
deukſcher Sporkler dieſen Kampf zu fürchten. Hurch-
drungen von dem Grundſatz ehrlichſten Friedens

d heute ePussels per „Damafs un
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Deutſchtums heute in ver willens, verlegt der Turner und Sporkler ſeine Täkig
keit gern über die Grenzen ſeines Landes hingus, um
im Sinne unſeres Führers rikkerlich für Ehre und An
ſehen unſeres deutſchen Volkes einzutreten.

Edgar Stahff,
Referent des Reichsſportführers.

C

Auflöſung des JugendNuderverbandes.
Jn Berlin fand unter Leitung von Dr. Koll

mann eine außerordentliche Hauptverſammlung des
JugendRuderverbandes ſtatt. Nach einem abſchließen
den Bericht des Vorſtandes wurde der Beſchluß gefaßt,
den Jugendruderverband, der 1915 gegründet wurde
und 80 Vereine mit rund 1500 Ruderern umfaßte,
aufzulöſen. Die Auflöſung iſt durch die Neu
gliederung des Ruderſports im Gau 3 des Deutſchen
Ruderverbandes bedingt. Der Verband iſt der erſte
in Deutſchland geweſen, der die ſchulentlaſſene Jugend
planmäßig ruderſportlich betreute.“ Er hat dieſen Ge
danken gegen anfängliches Mißtrauen durchgeſetzt, ſo
daß die Jugendruderer heute ein feſter Beſtandtell des
deutſchen Ruderſportes geworden ſind. Es rudern
heute in 10 Schüler und JugendRuderverbänden etwa
20 000 Jugendliche im Deutſchen Ruderverbande.

(Schluß des vredaktionellen Teils.)

Bekanntmachungen
der Turn und Sportvereine

Die Millimeterzeile koſtet 7 Npf.

T. Handballabkeilung. Frei den 30. um
We 20 Uhr: Außerordentliche Spielerverſammlung

1882 im Vereinsheim. Erſcheinen iſt h
Der Handball nn.

Turn und Sporkverein Leung. Alle Mit
glieder treffen ſich am 1. Feiertag im
Siedlungs Gaſthaus zum Frühſchoppen.
Ferner machen wird auf den am 7. 4. 1934
im Turnerheim ſtattfindenden „Bunten

Abend“, verbunden mit Schlachtefeſt, aufmerkſam

Kreis Sgale
Amkliche Bekannkmachung?

8. 4. 34 in Halle a. d. im Rahmen der Gauwaldlauf
meiſterſchaft ausgetragen. Die Veranſtaltung W unter
Aufſicht und nach den Beſtimmungen der Deutſchen Sport
behörde für Leichtathletik ſtatt und iſt offen für jeden
Deutſchen, der im Kreisgebiet ſeinen Wohnſitz hat. Die
Meiſterſchaft kommt über 10 Kilometer im Gebiete der Heide
auf einer Rundſtrecke von zirka 3,5 Kilometer, die dreimal zu
durchlaufen iſt, mit Start und Ziel am Heidepark, im Einzel
und Mannſchaftswettbewerb zur Durchführung. Jede Mann
ſchaft beſteht aus 4 Mann, von denen die drei erſten gewertet
werden, und zwar durch h r r der Platzziffern der
Mannſchaftsläufer. Die nnſchaften müſſen namentlich ge
meldet ſein. Außer dem Meiſterſchaftslauf findet für den
Jugendjahrgang 1916/17 ein Lauf über 8,0 Kilometer mit
Einzel und Mannſchaftswertung ſtatt. Startgebühren:Meiſterſchaft 0,50 RM. für Einzelläufer, 1,50 RM. für Mann
ſchaften; Jugend 0,20 reſp. 0,50 RM. Meldungen ſind bis

4. 1934 an Herrn P. Hoffmann, Merſe We Breite
Nachmeldungen ſowie ldungen

Die Sieger im Einzel
„KreisWaldlauf
Dr. Wehſer.

zum 3.
Straße 15, einzureichen.
ohne Gebühren werden nicht behandelt. T
und Mannſchaftslauf erhalten den Titel
meiſter Kreis Saale 1934“,

Osterhase hat endlich Feſerabencdf!
Mit Zeichnung von Elly Bauosr (18 J.), Mitgl. d. Kl. Red.

„Na, Alte, habt ihr alles eingepackt
Vater Oſterhaſe ſeiner Frau zu „Freilich,
freilich, mach' nur fix und hole das Auto raus.
Es iſt die höchſte Zeit!“ erwidert die Haſen
mutter.

„TutTut“, tönt es eben, und aus der Garage
kommen Oſterhaſens Sprößlinge im Auto hevaus
gefahren. „Halt! Jetzt alle Körbe reingepackt!“
ommandiert Vater Oſterhaſe. Sogleich ſtürmen

die Haſenkinder auf die Körbe los und ſtellen
einige ins Auto. Die anderen ſchnallen ſie kunſt
gerecht außen an. Vater Oſterhaſe ſchaut ſchmun
zelnd, ſeine Pfeife rauchend, zu. „Ja, ja“, ſeufzt
er, „jetzt kommt das Schlimmſte. Zu allen ar
tigen Kindern ſoll ich fahren. Na, da muß
ich mich aber ſputen. Doch da kommen ja die
Hennen! Grüß Gott, Jungfer Gluck und Ge
fährtinnen! Ich danke euch auch vielmals für eure
gute Hilfe! Am Oſterſonntag kommt ihr doch noch
mal zu uns? Da wollen wir feiern! Nun lebt
wohl bis dahin; ich muß mich jetzt beeilen.“
„Lebt wohl, Vater Oſterhaſe!“

„Vater, Vater!“, rufen die Haſenkinder, „komm,
ſteig ein! Wir ſind fertigl“ Flink zieht Vater
Oſterhaſe ſeine Lederjacke an und ſetzt ſeine Auto
brille auf. Jetzt kann es losgehen! Schon ſitzt
der Haſenpapa im Auto und raſt los. Seine
Sprößlinge und ſeine Frau laufen ein Stückchen
jubelnd nebenher. Doch dann ſeufzt Frau Oſter
haſe: „Na, endlich wieder mal ein bißchen Ruhe!
Kinder, nun bringt 'mal alle Farbtöpfe und Pinſel
auf den Boden und tut die Deckel drauf, damit die
Farbreſte nicht eintrocknen. Aber verſchüttet nichts!

brigens, waſcht vorher die Pinſel im Bach aus.
Kleckſt euch aber nicht voll!“ Ja, Muttchen“, ruft
die kleine Schar und ſtürmt davon.

Vater Oſterhaſe indeſſen fährt mit 180- Kilo
meterStundengeſchwindigkeit und verſteckt bei ar
tigen Kindern wunderſchöne Eier. Er hat ſo viel
z tun, daß er erſt am Oſterſonntag nach Hauſe
ommt.

Nun hat Vater Oſterhaſe endlich Zeit, ſich von
der getanen Arbeit auszuruhen.

„Jch heiße Häschen!“
Von Horſt Ulrich (12 J.), Merſeburg.

Hans wohnte mit ſeinen Eltern in einem ſchönen
Hauſe in der Nähe eines Baches. Weil der Junge
noch zu jung war, nannten ſie ihn Häschen. Eines
Tages fand er im Bache einen kleinen Haſen. Bald
entdeckte er nicht weit davon die Haſenmutter.
Nicht wiſſend, ob es ein richtiger Hafe ſei,
brachte er den jungen Burſchen der Mutter Haſe.
Aus Dankbarkeit nahm ſie ihn mit zum Haſen
könig. Dieſer fragte ihn nach ſeinem Namen,
worauf Hans antwortete: „Jch heiße Häs
chen.“ Alle von dem Haſenvolk dachten, er ſei
ein richtiger Haſe. Sie führten ihn durch Bes
Haſenkönigs Reich. Als er alles geſehen hatte,
war es bereits dunkel geworden. Da er aber am
Abend zu Hauſe ſein mußte, brachte ihn eine
unbemerkt heim. Jn der Wohnung angelangt,
fragte ihn jeder, wo er geweſen ſei Er ſagte aber
nichts.

Früh am Morgen wurde er wieder von der

Häſin unbemerkt abgeholt. Beim Haſenkönig ſollte
er zum erſtenmal Eier färben, weil man ihn Häs-
chen nannte. Er ſollte es deshalb tun, weil der
Haſe, welcher die Eier färbte, ein ſchlimmes Pföt
en hatte. Bisher hatte es noch kein Menſch tun
können. Als ihm ein Haſe die Farben zuvecht
r hatte, begann er die Eier zu färben. Nach
em er alle gefärbt hatte, bedankten ſich die Haſen,

und er konnte nach Hauſe gehen. Sie verſprachen
ihm noch, wenn er nichts verrate, ſchöne Oſtereier
zu Oſtern zu bringen. Ob die Haſen ihr Wort
halten

KleinLilly und Oſterhäschen

Von nete e Meere 99.
Es war um die Oſterzeit.

Renemanns Garten ſtand noch vom en

Kohl. Der Garten lag in der Nä
ldes, und da kamen immer Haſen vom

die fvaßen von
das war ein ganz beſonderer Er guckte ſich immer 1 3 Gaſt Wichlafen, denn es piepte ſo n immer nicht. ein

ürchterlich, daß es
Meine Mutti hielt es aberdie Kinder an und dann lief er weg. Als das

Lilly Renemann beobachtete, da dachte ſie, es ſei
der Oſterhaſe. Da wollte ſie einen Brief an
den Haſen ſchreiben. Sie konnte aber noch nicht
ſchreiben. Was machte ſie da? Sie ſchrieb einfach
Krakelſchrift. Nun ſteckte ſie das Brieflein zwiſchen
die Blätter eines Kohlkopfes. Der beſondere Haſe
war, wie es ſcheint, auch der Oſterhaſe, denn er
fraß an dem Kohlkopf, und als er das Brieflein
ſah, ahnte er ſchon etwas. Er nahm den Brief
mit in ſeinen Bau. Die Krakelſchrift konnte er
entziffern. Jn dem Brieſlein ſtand:

„Lieber Oſterhaſe!
Jch möchte gern ein paar ſchöne Oſtereier.

Du weißt doch, daß ich Dich in unſerm Garten
immer ſreſſen laſſe und daß ich Dich nicht fort
jage. Bitte, bitte, lieber Oſterhaſe, bring' mir
dafür ein paar ſchöne Oſteveier.

Deine Lilly.“
„Ja, ja“, ſagte der Haſe, „das iſt nicht ſchlecht.

Du jagſt mich niemals fort, du biſt ein gutes
Kind, das weiß ich. Jch werde dir auch Eier brin
gen.“ Der Haſe verſteckte die Eier im Garten.

Als Lilly am Oſtermorgen ſuchte, fand ſie auch
die Eier. Es waren die allerſchönſten, die der
Oſterhaſe hatte. Voll Glück zeigte Lilly die Eier
ihrer Mutter, und ſie ſagte, daß ſie im nächſten
Jahr wieder Kohl ſäen wollen.

„Jmmer ſchön aufpaſſen, Herrſchaften!“
So ſagt unſer kleinſter Merſeburger Schupo,
der an manchen Tagen auf der Weißenfelſer
Straße ſteht, den „Verkehr regeln“ will und ſich
dann wundert, wenn Autos und Radfahrer doch

anders fahren, wie er kommandiert!
c

Mäuſefräuleins Abſchied.
Von Jrmgard Dörfel (18 J.), Merſeburg.
Wir hatten in der Schlafſtube unter den Dielen

ein kleines Mäuſefräulein. Es war jeden Abend

einem Angſt wurde.
nicht ne aus und wollte ſich eine Mauſefalle
verſchaffen.e Abends ſchliefen wir beruhigter ein, denn

das Mäuſefräulein hat plötzlich Abſchied ge
nommen.

Nun brauchen wir keine Mauſefalle mehr

e

Schöne Zeit!
Von Lilo (18 J.), Mitgl. d. Kl.-Red,

Frühlings An o wie ſchön,
Kamſt ſo plötzlich in
Wir erwarteten dich ſ bang,
Uns war es bein ſchon en
Daß du uns würdeſt vergeſſen
Mit deinen ſchönen Gaben

Frühlings Anfang: Nun biſt du da,
Jetzt biſt beſtimmt bei uns, jal!
Nun kann uns der Winter nichts mehr anhaben,
mit ſeinen läſtigen kalten Gaben
Aber auch vald iſt es wieder vorbei,
Nun komm' bald, du wunderſchöner Maß

e

Frühlings Anfang
bei Familie Oſterhaſe.

Von Lilo (18 J.), Mitgl. d. Kl.-Red.
Bei Oſterhaſens nicht erſt am 21. MärzFrühlingsanfang, on ſee Wo viel früher, ſchon

am 18. Februar. Das hat auch ſeinen Gründ, wes
halb er ſchon ſo zeitig iſt. die Oſterhaſen
müſſen viele Eier rn Sie fangen a
nicht erſt am 18. Februar mit der Arbeit an, ſon
dern ſchon im Winter werden die ſchönen Mar
zipan Schokoladen Perzipan und CvemeEier
gemacht, und im Februar und März werden die
Hühnereier bunt gemalt. Jm Winter würde ja
ſonſt die Farbe einfrieren, und dann wären die
Eier zur beſtimmten Zeit nicht fertig.

Familie Oſterhaſe hatte in den letzten Tagen
viel zu tun, ſie ſitzet vollzählig an einem langen
Tiſch und arbeitet emſig in der Stube, die zum
Anmalen der Eier eingerichtet iſt. Jn der Mitte
ſteht ein großer Tiſch und ringsum lauter Bänke
und Stühle, dort arbeitet Familie Oſterhaſe tüch
tig für uns. Das kleinſte Häschen muß tüchtig
mithelfen, es gibt den Geſchwiſtern die Eier zum
Anmalen. Aber manchmal läßt der Kleine ein
Ei fallen, und dann bekömmt er vom Vater Schelte,
aber die Mutter tröſtet ihn dann.

Die Häschen arbeiten gern, denn ſie wiſſen, daß
ſie J Kindern damit eine große Freude
machen.

Wenn der Frühling kommk.
Von Annelieſe Horn, Merſeburg (12 J.),

Mitgl. d. Kl.-Red.
Oft iſt es ſo, daß der Frühling am Morgen und

Mittag die Sonne wundervoll ſcheinen läßt, aber
am Nachmittag ändert ſich das Wetter und es
regnet in Strömen. So war es auch, als dieſe
zwei den erſten Frühlingstag erlebten. ß

Das Moosmännlein Ratti war eben vom Winterſchlaf erwacht Es reibt ſich die Augen aus und I
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Schnellgüterzugmit 90 km Gesehwnaiglen

Erhebliche Beschleunigung des deutschen Güter-
verkehrs.

Mit der Tinführung des Sommerfahrplans bei der
Reichsbahn am 15. Mai d. J. tritt, wie die „Wandel-
halle“ weldet, auch auf dem Gebiet des Güter-

Swoeorkehbrs eine wesentliche Neuerung ein. Dio
Reichsbahn bat sich nämlich auf ihrer letzten Be-
spreohung über den Güterzugsfahrplan zur Pinfühb-
rung einer wesentlichen Besehleunigung
im Güterzugsverkehr entsehlossen. Auf der Strecke
Hawburg--Hoerlin, auf der der Vorsignalabstand auf
1200 m erweitert ist, werden erstmalig versuchs-
weise Pilgüterzügewit 75 Stundenkilo-
meter Geschwindigkeit vom 145. Mai 1934 ab ge-
fahren, wodureh besönders im Verkehr nach Sachsen
und darüber hinaus erhebliche Zeitgewinne erzielt
werden. Unter Verwendung neu angelieferter
Wagen wird erstmalig für die Dauer der Prühobset-
ernte in Mittelbaden, in der Pfalz und am Rhein
ein Sohbnellgüterzug nach Berlin und Ham-
burg mit 90 Km regelmäbig gefahren. Die am
Vortag in den Erzeugergebieten geernteten Friütchte
gtehen bei Marktbeginn am folgenden Tage in Ber-
ün, Hamburg und Leipzig und am Nachmittag des-
gelben Tages. in Königsberg in Preußen Ver-
brauchern zur Verfügung. Der Schnellgüterzug Bühl
(Baden) Berlin erreicht eins durcbsohnitt-
Tiohe Reisegesohwindigkeit von 57 Stunden-
Kilometer ynd übertrifft damit den bisher
schnellsten Gütérzug der Reichsbahn Basel-Montzen
GBelgien).

Marktregelung für Eier
in ganz Deutschland in Kraft.

Mit dem I. April 1934. tritt die neue Markt-
regelung über die Erfassung und den Verkehr
mit Hühnereiern für das ganze Reichsgebiet in
Kraft. Die Bekanntmachung vom 10. Februar 1934,
die die Hinaussghiebung der neuen Marktordnung
vorsah, ist mit dem 31. März abgelaufen. Mit den
neuen Bestimmungen tritt also auch der Vber-
nabhbmeschein A- für Inlandeier in Geltung.
Kennzeichnungsstellen und standardisierungsberech-
tigte Einzelerzeuser haben den Ubernahmeschein A
bei der Rejchstelle für Eier anzufordern, und 2war
vunächst für den voraussichtlichen Tierabsatz in
einer Monatsfrist. Von nun ab sind zum Eierauf-
Kauf nur die vor den Bezirksbeauftragten
bestätigten Sammler berechtigt. Zur Regelung des
Marktes sind sämtliche Eier bei den Sammelstellen
baw. Kennzeichnungsstellen abzuliefern. Befreit
sind von dieser Ablieferung die Eier, die vom Er-
zeuger unmittelbar an den Verbraucher abge-
ſetzt werden. Rin freies Aufkaufen von Biern ist

miaht re Proe pannen überwacht der Bezirksbeauft,

Genossenschaften im Aufstieg
Die Genossenschaften haben in der nationalsozia-

Hstischen Erbebung, wie im Geschäftsbericht der
Deutschen Zentralgenossenschafts-
Kasse für 1983 betont wird, die Bestätigung ihrer
gedanklichen Grundlagen und damit den Boden für
einen neuen Aufstieg gefunden.

Im Kreditgesehaàft stellten sich die bei der
Deutschlandkasse laufenden Bngagements auf
560.,9 (ä. W. 646,2) Mill. RM. Im ersten Halbjahr
1934 wird sich das Engagement der ländlichen
Zentralkassen voraussichtlich um weitere 50 bis
60 Mill. RA. ermäßigen. Das dann noch verbleibende
ländliche Engagement dient mit mebr als 100. Mü-
lionen Reichsmark der Pinanzierung der in den
Jahren 1934 bis 1938 fällig werdenden Schatz-
an weisungen des Reiches und Preuhens. Gemein-
sam mit dem Deutschen Genossensohaftsverband und
den gewerblichen Zentralkassen und Kreditgenossen-
schaften beteiligte sich die Deutschlandkasse in
jeder möglichen Weise an der Pinanzierung
der Arbeitsbeschaffung für das mittel
ständische Gewerbe. Der für 1933 ausgewiesene
Ubersehuß von 586 258 R. wird wieder vorgetragen.

Oberwachungsstelle
für unedle Metalle.

Kuf Grund des aus devisenwirtschaftlichen
Gründen erlassenen Gesetzes über den Verkehr mit
industriellen Rohstoffen und Halbfabrikaten hat der

Der Deutsohe Sparkassen- und Giro-
verban d unterbreitet der öffentlichkeit seinen
Geschbaäftsberioht für das Jahr 1933, der im ganzen
auf den Ton der Zuversiehbt gestimmt ist. Aus
gehend von der Tatsache, daß das vergangene Jahr
en Sparkassen einen Binlagenzuwachs von
über 900 Millionen gebracht bat, geben die Spar-
Kassen der Hoffnung Ausdruck, auch im laufenden
Jahr an dem großen Aufbauwerk des Führers mit-
arbeiten zu dürfen. Uber 22 Millionen Sparer
betreut die deutsche Spar Giro-Organisation heute,
eine gewaltige Zahl, wenn man bedenkt, daß 1924
erst 1,7 Millionen Sparer vorhanden waren und 1927
9,1 Millionen. Jeder dritte Deutsche besitzt heute
ein Sparbuch bei einer öffentlichen Sparkasse, und
auf jeden Sparer entfallen i m Durobsehnitt
rund 500 Mark.Zeträchtlich sind die Summen, die die Spar-
Kassen der Wirtsohaft zugeführt haben, 5,55 Mil-
arden entfallen allein auf Hypothekarkredite, 1,7
Milliarden sind reine Betriebskredite. Ein ähnlich
hoher Betrag wird von Wertpapieren und Kommunal
darlehen eingenommen.

Reichswirtschaftsminister eine Vberwachungs-
stelle für unedle Metalle (außer Risen und
Stahl) mit dem Sitz in Berlin eingerichtet. Um den
Aufbau der Oberwachungsstelle zu sichern, ist für
eine Übergangszeit der Binkauf von Rafkfi-
nadekupfer (EHlektrolytkupfer und foeuerraffi-
niertes Kupfer) verboten, soweit es sich um Käufe
handelt, die die Einfuhr der erwähnten Waren aus
dem Auslande zur Folge haben. Ferner sind für die
gleiche Zeitdauer im Geschäftsverkehr zwischen der
Metallhalbzeugindustrie und ihren Abnehmern neue
Abschlüsse über Halbzeug aus Kupfer und
Kupferlegierungen, einsehließlich. Neusilber, das
heit Bestellungen, für welche nicht sofort Spezifika-
tion und Abruf erfolgt, vor bot en. Zum Reichs-
beauftragten für die Überwachungsstelle für unedle
Metalle ist Dr. Lüttke in Berlin bestellt worden. Um
nnerwünschte Rückwirkungen der getroffenen Maß-
nahmen auf die Preisbildung im Inland zu Ver-
meiden, ist der Reichsbeauftragte angewiesen
worden, zu verhbindern, daß Preissteigerungen für
Inlandkupfer und für kupferhaltige Halbzeuge un-
mittelbar oder mittelbar eintreten.

Reichsversicherung.
Unfälle gehen zurück. Invalidenbeiträge steigen.

Das Reichsversicgherungsamt ver-öffentlicht seinen Geschäftsbericht für 1933. In dem
wichtigsten Versicherungszweig, der Unfallver-

e t h die Zahl der erstmalig ent
schädigten Unfälle von 86 517 im J 2 au

er erufskrankheiten erstmaligentschädigt gegen 1742 im Vorjahre. Auch die
Zahl der neuen Berufskrankheiten ist also gesunken.
Die Gesamtzahl der gegen Unfall versicherten Per-
sonen wird in dem Bericht mit rund 24,2 Millionen
angegeben.

Die Gesamtleistungen der In validenver-
sicherung betrugen einschließlich der Leistun-
gen an die Versicherungsträger des Saargebietes
1933 nach vorläufiger Schätzung etwa 1121,9 Mill. M.
Die Beitragseinnabmen zeigen zum ersten
Male seit 1929 wieder eine Zunahme, und 2war
besonders in den letzten Monaten. Man kann mit
rund 679 Mill. M., also wit 37 Mill. M. mehr als im
Vorjahre, rechnen.

Außenhandelförderung in Mittel-
deutschland.

Bei der Industrie- und Handelskammer zu Halle
fand die Konstituierende Sitzung des durch das
Reichsgesetz zur Förderung des deutschen Aubßen-
handels vom Oktober 1933 geschaffenen Sachver-
ständigenbeirats der Aubenhandelsstelle
MAitteldeutschland statt. Die Aubenhbandels-
stelle hat die Interessen von etwa 600 mitteldeut-
schen Exportfirmen zu betreuen. Sie arbeitet in
engster Verbundenheit mit der Handelskammer, ist
aber andererseits dem Wirtschaftsministerium un-
mittelbar untergeordnet. Der Leiter der Auben-
handelsstelle, Dr. Pemerling, ist Beauftragter
des Ministeriums. Bindeglied zwischen Auben-
handelsstelle und Wirtschafts ist der Sachverstän-
digenbeirat. Seine Mitglieder sollen mit der Wirt-
schaft lebendigen Kontakt pflegen.

c e e ma

22 Millionen Sparer
Zur Zins politik führt der Geschäftsbericht

aus, daß die Sparkassen bestrebt waren, unter Auf
rechterbaltung eines angemessenen Einlagenzins-
fubes ihre Unkosten zu drosseln und dadureh die er-
farderliche Zinsspanne zu ermäbigen.
waltungsaufwand der Sparkassen
nur 1,33 Prozent der Bilanzsumme.

Der Bericht spricht die Erwartung aus, daß durch
eine baldige Zinskonversion eine Annäherung
des Ertrages der fest verzinslichen Wertpapiere an
den normalen Zinssatz für Spareinlagen erfolgt. Da
dies lediglich eine Annäherung an Verhältnisse be
deuten Würde, wie sie auch in der Vorkriegszeit
bestanden baben, so erscheine von dieser Seite her

Amtliche Devisenkurse.
(In Reichsmark. Ohne Gewähr.Ohne Gewähr

28. 3. 27. 3. 28. 3. 27. 3
Buenos 1 Peso 0.631 0.631 Jugosl. 100 D 5.664 5.664
Japan 1 Jen 0.754 0.754 Kopenh. 100 K. 57.14] 57.04
Kopst, 1t. Pta. Lissab. 100 Esc. 11.65 11.64Der Ver-Lond. 1 Pfd. St. 12.795 12.78 Oslo 100 K. 34.29 64. 19

erreicht Neuyork Doll 2.512 2.5 Paris 100 Frk 16.50 16.50Rio 1 Milr 0.211 6.211 Prag 100 K 10.38 10.38
Amsterd. 100 G. 168.93 168. 93 Schweiz 100 Frk 80.95) 30.95
Ath. 100 Drchm 2.378 2.378 Sofis 100 Lewa 3.047 3.047
Bräss. 100 Belg 58.49 58. 46 Spas. 100 Pe- 34.25 24.25
Danz. 100 Guld 51.57 81.57 Stockh. 100 Kr. 65.98 65. 88
Hels 100 f. M 5.649 5.644 Budapest 100 P. 7italien 100 Lire 21.53 21.33 Wieo 100 Scbill 47.20 47.20

Berliner Getreidegroßmarkt vom 28. März.
Das Angebot kann man durchaus nicht als groß

bezeichnen, die Nachfrag edoch so klein, dalWareine gleichzeitige SenKung des bereits sehr à vorhandene Material nur schwer Unterkunft
niedrigen Spareinlagenzinses nicht irre tag Die Munlen sind für dis naehsto Zeit mit

in r i c 1 ine 3 l s nächst 7eit xPino andere Frage sei, ob nicht im Falle einer all- Vorräten eingedeckt. In Weizen fand das An-
gemeinen Zinskonversion der festverzinslichen Werte gebot nur seh wer Vnterkuntt jlerdings waren die
Rentabilitätsrücksichten die Sparkassen Feobotenen Preſge sohr, ger Pur Roggen
nötigen Könnten, auch mit ihrem Spareinlagen-Zins-
satz noch etwas herabzugehen. Es werde dies von
dem Ausmaß der Zinskonversion abhängen

2weimalige Altbesitzauslosung.
Der Beschluß des Kabinetts, die Anleiheabl

schuld des Reiches, die sog. Altbesitzanleihe, künftig

G.-V. die Wiederaufnahme der Dividen-
denzablungen schon von 1932 an in Vor-
schlag zu bringen. Im Falle der Annahme dieses
Vorschlages würden die Aktionäre außer der schon
früher beschlossenen Kapitalräckzahblung
von 20 Prozent eine Dividende von voraus
sichtlich 3 Prozent für 1932 und 4 Prozent für 1933
erhalten. Infolge der die bisherigen Erwartungen
übertreffenden Besserung der Dividender ten
sind auch die Bedenken in den Hintergrund
treten, die seinerzeit wegen der Umstellungsmaß-
nahmen erhoben worden waren und zu der bekann-
ten Anfechtungsklage führten. Die Anfechtung
Klage ist zurückgezogen worden.

ussiet
ge-

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 29. März.

Tendenz: Gut behauptet
Die letzte Börse vor der Feiertagsunterbrechung

tendierte durchaus fest. Die in kleinem Umfange
auftretenden Orders aus Publikumskreisen sind in
erster Linie durch günstige Nachrichten aus der
Wirtschaft hervorgerufen worden. I. G. Farben
Konnten eine Kurssteigerung von 3 Prozent für
sich buchen. Montanwerte gingen teilweise bis 2 Pro-
zent höher um. Elektro- und Bankaktien lagen etwas
ruhiger, jedoch allgemein fest. Am Rentenmarkt war
eine freundliche Stimmung festzustellen. Neu- und
Altbesitz lagen gut behauptet. Der Ultimo ließ die
Tagesgeldforderung auf 47 bis teilweise 5 Pro-
zent ansteigen.

War die Kauflust zwar etwas reger als für Weizen
trotzdem konnte das durchaus nicht große Angebot
nur schwer Unterkunft finden. Auch bier blieben
die Preise im allgemeinen unvers Hafer
hatte stetige Tendenz zu verzeichnen. Allerdings
ist für sofortige Lieferung die Kauflust gering, doc h
Kann das angebotene Material immer noch zu un

sungs- veränderten Preisen abgesetzt werden. Gerste
hat dem gegenüber schwie

zweimal zum 1. April und 1. Oktober aus- ermittelmarkt blieb die Tendenz für Kleienzulosen, hat in Kreisen der Rentenbesitzer allge- tet Allerdings war die Kauflust nichst gan?
meine Befriedigung hervorgerufen. An sich haben mehr so umfangreich wie in den letzten Tagen 61
Börse und Sparervertreter schon Oft die Forde ung Fuchen und Sojaschrot eben knapp angeboten.
erhoben, von der einmaligen Auslosung der Alt- Kartoffelflocken lagen vernachlässigt. Ausfuhr-
besitzanleihe zur mehrfae h o „Ziebung über- Se heine finden schwer Käufer.
zugehen. Auf Grund dieser Maßnahme wird die
Suslosungschance für die Anleihebesitzer wesent- Berliner Produktenbörse,
lich vergröbert. Dies ist besonders wiehbtig, da beider Altbesitzanleihe die Zinsen jährlich zum Kapital- Für 1000 kg 29. 3. Fär 100 kg 28. 3.
betrag zugeschlagen und erst bei der Auslosung des
einzelnen Stückes ausbezahlt werden. Man erwartet Weizen aärk l. Speiseerbsen 30.00- 35. 00
deshalb, daß auf Grund der getroffenen Neurege- Koggen Akrb n Fre

r 1 21 Brnailgerste c 5 3lung der Markt der Altbesitzanleihe eine Wesent- e dustrie ans ckerbohnen 16.50 16.00
liche Erweiterung erfahren wird. Dadurch Futtergerste S de 14.75 15.75i a Jeschà i n übrige eichs- Neue Winterg e aue Lupinen 11.75 13.06dürfte auch das e t in den übrigen Reichs e a e See laden eanleihen angeregt werden. Mais lok Berl Serradella. alte(Fär 100 kg) Serradella 16.75 18. 75

Weizenmehl a Rapskachesn rRoggenmehl e h m7 Weizenkleie 11.30--11.50 rockenschnita 9.90Verlust bei Hallesche Röhrenwerke AG. Der Ab- Koggenkieie 10.50 10. 50 Soja Schrot
schluß der Gesellschaft für 1933 brachte infolge des Raps 1000 kg S Torfmelasse

ſ. i r ſingti fts beinsaat 1000 kg Kartoffelflocken 14. 10mengenmäßig und im Erlös ungunstiser es i toriagerbsen 40.00-45. 00 Rüben
ginen Verlust von 44 791 RM. der teils aus dem wſawuu u
Gewinnvortrag aus dem Vorjahre, teils aus der Exkl. Monopol Zusenlag
freien Rücklage gec t wird. nach 2126 RM. Ver-Just im Vorjahr, um den sich der Gewinnvortrag Zuckernotierungen.
aus 1931 auf 25074 RM. ermäßigt Magasburg, 28. M Rohzucker vieht

Rütgerswerke AG. in Berlin. Dividendenzah- notiert. enz: Ruhig u anlung. 1 g r Rütgers sieht s Preis Weibzucker (einschl. Sack und
ige der günstigen Entwicklung in den beiden Verbrauebssteuer) für 50 kg brutto für netto ab Ver-

letzten Jahren in die Lage versetet, der kommenden ladestelle. Magdeburg und Umgegend bei Mengen
von mindestens 200 Ztr. Gewablene Melis
bei Lieferung März 31,90, 31,95, April 32,10. Ten-
denz: Ruhig.

Terminpreise für Weißzucker einschl. Sack
frei Seeschiffseite Hamburg. März 3,90 Br., 3.60 G.
April 3.90 Br., 3,60 G., Mai 3.90 Br., 8,60 G., August
1.20 Br, 4.00 G., Oktober 4,40 Br., 4,20 G., Dezember
1,40 Br., 4,20 G. Tendenz: Schwächer.

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM 28. 3 27. 3
Elektrolytkupter wire bars 48.00 48.00
Originalhüttenrobzink (fr. V.) S 2Remelted- Ptattenzioh SOrig -Höttenalumin 98 99 160.00 160.00do i. Walz o. Drahtbarr 99 164.00 164.00
Keinnickel W 99 305.00 305.00Antimon-Regulus 39.00--41. 00 39.00 41. 00
Silb i. Barr. ca 900 fein 1 kg 38.90—41.00 38.00 41.60

Hauptſchriftleiter: Kurt Gold hammer.
Stellvertreter: Franz Gomm.

Verantwortlich: Kurt Goldhammer für Politik Volks
wirtſchaft, Feüilleton, Beilagen und Kommunalpolitik; Fran z
Gom m für den lokalen Teil ſowie Kreis und Gerichtsſaal;
Otto Georgi für Sport. Aus aller Welt. Mitteldeutſchland
Und ſonſtigen Textteil; Pau t Kehli t für den Anzeigen

und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Durchſchnittsauflage Februar 1994 11 600.

Sonnabends allein 14 000.
Für die Auflage verantwortlich Eugen Bubel

Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen, für unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heukige Nummer umfaßk 14 Seiken.

chnrngnunu.crrhoußrrn;Xh-f.:7rru.yr5:——.. B BBBVBHwMGBGBeB r e„„gme 2 Wo trogetss.. GGSSCGGSGSSGSGSSSSOSS
KurszettelReichsbankdiskont 4 Prozent.

I 28. 3.27. 3. 28. 3. 27. 3. 28. 3. 23. 3 28. 3 27 3T I j ner ö r s e Berliner Börse Fata gen wehen 132 8387, Wege Stenergutsebeine IIgt. r ruschwitz Texz 95.25 98.25 ochfrequenz e ig 1. 4. 1934 87 102.R. 21 94. 94 Hall Maschinen 61.75 61.75 Rhein Metall e 4 837
vom 29. März vom Vortage gorlehrawerie, i günles 63. Via 1. 4. 1936 97.50 97.50eleg. aus s e Weneerke e el 100.50 100.50 1937 s3.75 93.75rahtberieht d. Commerz- u. Privatbank Merseburg.) (Mitgeteilt von der Commerz- and ffaſle-Hettstedt el v hPro Kasvoakurse, Privatbank Merseburg.) r Hochb. 83.- 83.37 r 141.50 Steuergutsebeiso I 97.30 97.302 a S 18. 117.507 Nordd. Tioyd. 33.25 32.75 Ky ter

29. 3. 28. 3. 22. 28. [23. [27. Eyſthäuser atte WBankakti Lahmeyer Co. 117.25 116. 12 2 2 eHamb. Leonhardt Braunk. ee ha er e See u er 33 Leipziger Börse vom 28. Märzlitt tsech. al.-Ausl,- ansfelder Bergbau 73.50 72. r e 8 iAdca n e e e rehte eine e v rein Mauer Ball 64.5 (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank, Filiale Mersebaurg.)
Berl. klandelsgesell Klöcknerwerke 66.50 66.25 Ablös.-Anl. s Miag Müblenb 74. 70. 275 2 27Comm.- u. Privatb Maonesmannrsöhreo 69.63 Nr. 1--90 000 96.90 96.80 Industrieaktien, Niederl Kohbleaw 176.-173.Dermstädt. u. Nat. T Menet. Berg e 89.25 Disch. Ablösung Akkumulatoren 171. 165.50 Norddeutsch. Kabel 87.50 85. 75
Dedi Bank S Ob en r 74.25 schuld ohne Aus- Ammendorf Papier 78. Obersehles Eisenb. 16. 16.87 Altenbg. Landks, 114.50 114.50 Lindner, GPresdner Bantt ersehl. Koks 98. 97.50 losungsschein 22.55 22.15 Anb Kohlen 86.50 88.25 Phöniz Braunk. 87.-Ee2.62 Cassel Jutesp Manst Bergbaa
Keichobank Orenstein Koppel] 69. 69. 9 Proy. Sachs I. P. Bember 67. 71. Rh Braunk 203,50 204. Chromo Najork 50. 50. Mech. Web ZittaoAbt 121. 160.13 Phönix Bergbau 33.251 Ptandbriefe 88.30 63.10 Beton- u. Monierb. 91.50 90. Rh. Sprengstoft Cookord Spinn. a Naumann-Brumulatores 168.75 Polyphon 19.75 1960 8 Berlin. Hyp. Braunk. u. Brikett 175. 176.50 Riebeck Montan 86.50 Cröllwitz Pap Peniger MaschG 30.37 30.25 Rhein. Stahlwerko 95.50 Bank Goldpkdbr Braunschw. Kohlen Bositzer Zucker 71.50 72.25 Dermatoid W. Hittler MaschJul. Berger 137. 133.75 Riebeck Montano 35. 13 Em. 17 43. 92.50 Buderus Eisenw 73.75 73.37 Sangerhäus Masch. 63. Disch Eisenhbd Polyphon
Bergmann Elektr S S Rot 77 44 do. Liqu. Charl. Wasser 84.75 85. Sarotti Schok 77.50 Falkenst Gard 62. 61. Prehſitz BraunkCont. Gummi werke gütgerswerke 61. 62.75 Goldpk. Ser, 8 2 93. Chew. Buckau De Schering chem Fritzsche Buchb. 20. 20. Rauchw Walterp. 25 eHannover 143.50 148.75 detkurtb 146.25 145.25 8 9 Mein, Hyp. -Bu Chem. Gelgenkireh, 83.50 Siemens Halsre 142.50 141.- Siauzig Zucker 104.50 105.75 Richter 9. C le
Disch. Conti Gas s Schubert Salzer Goldpf. Em. 3 92. 92. Lröllwitzer Papier Staßfurter chem Guchtel Riquet Co 87. 87.Dessau 117. 117. 37 Sehuekert 104.50 104,. 8 Pre. Bod. Kr. Daimler Motoren 50.75 50.50 Stettin Chamotte a Hohburg Quara 30. 90. Rositzer Zucker 73.50 73.50Dtsch. Erdöl 116.37 116.50 Sehultheiß 104. 106.57 Goldpt. Em 21 o2.25 92. Diseb- Afl. Tel. Ler. Thür Metall Kirchner Co 25.50 25.50 Rudelsd Zement 94.25 94.25
ts i 4 e 8 s Disch. Conti Gas Wandererwerke 106, 106. Kraftw Sa. Thür. 60.12 60.12 Sacbsenwerk 53. 53.Disch. Linoleum 57.37 s56.25 Siemens Halske 143,25 144. 4,5 Preuß Centr. d 117. 116.75 Wegelin Häb, nut 5 JElektr. Liebt a. Kr.) 107.25 106.76 Stöhr Co. e Bod, Kr. Tiau xatech krgst m c n nParbenindustrio 141.75 139.25Thar. Gae eipaig d. Gr 24 3133 3133 h. Kabel 65. 67.75 Vrede Mälzerei Leipe Bee 48. 48. Aer e Co us. 120.-

Feldmühble Pap 105.25 103.90 Verein Stakhrerke 44.87 40.75 W n 91.75 91.75 Fiſenburg Kattuo Zeitzer Masech 23. 24. Leipz Feuer V Thar Gas 116. 1I16. 25Gelsenkirchen 67.50 66.75 Westeregeln Alkali 115, 114. Tolapt o. qu. Elektra Dresden e g8.26 Frelverkeh Leipa Landkrafi 96. 97. Thör. Wollg 150.50 151.560Fes, t. elebir. Uot Zelletott Palabot gawo o Br. agtapr. 50 e ſehr. an e e. u e h 22Haeketal 100.63 100.53 Leonhard Tietz 22.25 21.80 Kust, G Ptabr. e 32.50 Adler Kall Leipz. Hupt. Zimm. Zuckerratft, Halle
Narpener Bergbau 92.87 9928 K. n abr. L G. ar e 128.50 238. Halle Kali Eeipz. Spitzen 35. 35.Akrnu 62.25 69.25 19 94,26 94.25 Fröbela Zucker 126, 409 s Burbach Kaliw, 2678 75
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2 ge ne

ehe

Komm,
mein Schätzchen,

komm in's Grüne
Oſtern mit auf Schütz eRad,

Dabei finden ſich in Liebe
Herzchen ach wie wäre das

Machen Sie es ebenſo!
Noch iſt es Zeit, ſich zum Feſt
die ſeit vielen Jahren glänzend
bewährten Gchütze- und
Breunabor-

Zur

2. Feiertag
Erwerbsloſe 40

Theaterverein Fortung
Der Wirt

Tivoli
2 und 3. Oſterfeiertag

2. Osterfefertag, ab 4 Uhr,
Unterhaltungsmusſk
mit deutschem Tanz

Uhr Tanz!

Fahrräder
zu wählen! Dieſe
ſind mit Liebe und
Sorgfalt herausge-
bracht und bei ge
diegener Qualikät
ſooo preiswert!
Und langt das Geld
vor'm Feſt nicht
mehr, dann bin ich

u auch gern bereit,
So Jhnen günſtigſte

Zahlungsweiſe ein
zuräumen.

Gchütze
Jnh. A. Gieſeler M. Heibder

Jeheci badtwrwchat Iddidn

Frankleben
1. Oſterfeiertag, 20 Uhr
anläßlich der Saal Weihe

Großes Marine
Militärkonzert!

2. Feiertag, 16 Uhr:
Feſtkball

Freundlichſt laden ein:

W. Jalius.

den 1. Feiertag,
ab 19 Ahr,

findet zu Ehren der Berliner
Mannſchaft ein

Bunter Abend
mit Tanz
ſtatt, unter Mitwirkung guter
Humoriſten.

Hierzu ladet freundlichſt ein.
Guſtav Böhme

und Frau.
Fahrradbau Gegr. 1892
Rerſeburg, Entenplan 9

Das unbeſtritten leiſtungsfähige

Haus
leicht

e

hreigtafeln
Carl

Paſſ. Oftergeſchenk Peipoch g. Oſterfeiertag,

Fingerzahme

in verſchieden. Farben

Hi
Zoolog. Handlung, Burgstr. 11 Der Wirt

Wellenſittiche Hroßer Theaterabend
ſprechen lernend) Zur Aufführung gelangen humo

riſtiſche Schwänke und Kuplets
erzu laden freundlichſt ein.

BallSpielklub 32
Zzeidler Nachf.

Einj. Abitur Inſt.für Holvnfahwarengeschätte
Voltz Jlmenau, Th.

hält vorrätigBuchdruckerei Th. Röbner II
Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 3 Th. Rößner,
Leung, Juduſtrietor 1 Leung,
Sammelnummer 2323 Jnduſtrietor 1,

Tel. 2323.

inderwagen
neueſte Modelle, alle verchromt.
Größte Auswahl am Orte.

Friedrich Engel e
h
e

Druchvachen für die Fumllte

Geburts, Verlobung und Vermählungs
anzeigen, Trauerpapiere, unter Berwendung
beſter Feinpapiere und moderner Schriften,
liefert ſchnellſtens

Buchdruckere] Th. Rößner
Merſeburg, Kl. Ritterſtraße 3. Tel. 2328

VollmilchErdnuß
Schokolade 100-&r. f. 13

VollmilchSchokolade, 100g-T. 127

Waffelhaſen Stück 12
Oftereier A. Pfd. 14
Kokosflocken 104Hralinen 15Vegerküſſe 5 Stück 10
Apfelſinen 10 Stück 28
Johannisbeerwein Fl. o. Gl. 50
Heidelbeerwein
Wermutwein
Rotwein

2 9)

Mirabellen

Miſchobſt
Getr. Aprikoſen.

S o 00
S

Mayonnaiſe pfd. 20
Fleiſchſalat. 184Sardellen 204Hardin en 124Lachser ſag 18Limb. Käſe o. R, 20 o Tr 124
Edamen Käte. 20/0 Tr. 184
Voll friſche Eier et 7

Niedermeier
G. m. b. H., Burgſtraße 13.

leren, Hauft bei ungeren Iwverenten

Farben nur vom fachmann

A. Wa de
MalermeisterLacke-, Farben-, Tapefen-Spezialhaus

Merseburg, Kl. Ritterstr. Nr. 15
Farbiges Karbolineum, Dachlackfarbe,
streichfertige Oel- und Lackfarben in
jedem Ton. Sämtliche Bedarfsartikel.

Carl Stürzehecher
Merseburg, Burgstrabe 24

Qualitätswaren in Strümpfen, Wäsche,
Strick- und Wollwaren, Herrenartikeln

kuhrräde mit Freilauf Nabe
u 39.- 45.- 65.,-
Kommen Sie zu mir,
zurBesichtigung der

neuesten Brennabor-Modelle
Fri ed ri C h S n 5 el Großtankstelle
Fahrradbereifungen, Zubehör Reparaturwerkstatt

fnaeltbeſdenſfouen

dufchPrefs Qual ſt
Vertrauen

Gefesf-ohnerwachs und Wachsbeſze
e

ca c. J co.2m P. J. m. 0

Stand am Rathaus

Karfreiſtag und Gonnobend:

Stegfrieds Tod
Das gewaltige Filmwerk der Ufa in Tonfaſſung:

Der Film iſt von unvergänglicher Schönheit! Schön ſind
ſeine Geſtalten und ſchön ſind ſeine Schauplätze, ſchön iſt
alles, wus ſich in Kampf und Liebe dem Auge darbietet.

Auch für die ſetzten Tage Vor dem Feste sind unsere Läger durch grobe NMeueingänge auf das re
ergänzt in hervorragend schönen und prefswerten
Damen-Mänteln Kortümen Komplets Klefcern Blusen
Röcken Hüten, Sowle Hüdchen-, Knuhen- und Herren-Konkektlon

T Bahnh. Niederbenng

Am erſten Oſterfeiertag,
abends 8 Uhr
Hrohet ar eater- Abend groß. Varfete Programm

G Nachmittag und Abend- Vorſtellung99 Verön n 10 Attraktionen, 14 Künstier
Heldenſtück von deutſchen
S et Hakleehau HNeuschan

Der Held von Kalifornien
Im Beiprogramm läuft außerdem der große Wildweſtſilm:

Mein-Heier

Ia Hſtertrank
D. V. Eukerpe

und voll-ſüß Am Sonntag (1. Oſterfeiertag) im
1 Ltr. 0.78 u. 1.- „„Girandſchlößchen
Ahmale Mut

Gr. Theateraben

der Erde
für kriseure

Buchdr. Th. Rößner
Merſeburg KenntniKl. Ritterſtr. 3. e

d u. Ball

ren von Schnobelbitſch
Ein Luſtſpiel in 3 Akten Lachen ohne Ende.

vent An 2Hftgferertas Kigterhummel mit Tanz An

Dies unſeren Mitgliedern und Gäſten zur

Gelbe Tafel- Aepfel
gar. ſaftig u. arom., K 30 bei
3 W nur 80 rote 2 W 50 u. 55

Feigen, 3 Kränze 25
Vollblut-Apfelſinen bei 4 G 1

Blonde 3 F 50
BlutOval (zuckerſüß) 2 50
JaffaOrangen (faſt Wſchw.) St. 16

Zitronen 4 u. 3 Stück 10
Sonnabend auf dem Wochenmarkt

Gaudernack

durch das garantiert
wirksame Mittel

Frucht's

SchwanenweisRM 1.60 v. 3.15
Schösnheltswassor
Aphrodite beschleu-

5
Keine 7

nigt die Wirkung unde e dend schönen Teint
Ritter-Drogerie, Kleine Ritrerstraße 2
Parfümerie Weibgen, Gotthardstr. 33

Karfreitag.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 382,2 Meter.
9.15--10.00 Uhr: Evangeliſche Morgenandacht
11.40 Uhr: Orgelmuſik.
12.00 Uhr: Aus Deſſau: Mittagskonzert.

Wetter und Zeit.nkſtille.

us Dresden: Joſeph Haydn: „Die ſieben
des Erlsſers am Kreuze
„Vom heiligen Gral.“
Kunſt und Geſchichte: „Rubens.“
Kleine Konzertſtunde.
Vom Sinn des Lebens.

18.00 Uhr: Funkſtill

20.40 Uhr
22.00 Uhr: Nachrichten.
22.20 Uhr: Funkſti

Deutſche Welle.

Anſchließend: Gl
19. 5--10. 10 Uhr: Aus Verlin: Wetterdienſt

S Börſe und Wetterbericht.
uManne c

14.00 Uhr: Nachrichten.

14. 15 Eipper: Als Raubtierwärter.
14.40 U inderſtunde.
W. 15 Wochenilberſicht.

Herrenhalhschuhe s 50.

Königswuſterhauſen (Zeeſen), Wellenlänge 1571 Meter.

engeläute des Berliner Doms.

Leſer, kauft bei unſeren Jnſerenten!

Pantoffel-Fricke
verkauft jetzt V noch

Entenplan Hr. 4
Kindersandatetten
plohd, weiße

Ifchtsplelnaus Sonne

SFreiheitskämpfe

Karl Schönherr.

ichhaltigste

Dohhowitz

Nur noch bis Karfreitag 5.30 u. 8.10 Uhr
Ein Film, den jeder Deutſche ſehen muß!

Ein Erlebnis zur Zeit der Tiroler

Der Judas von Tirol
Nach dem Volksſchauſpiel von

Hauptrollen: Fritz Rasp, Camilla Spira, Ed. von
Winterſtein, Fritz Kampers, Theodor Loos u. a. m.

Naturaufnahmen von ſo erhabener
Schönheit, daß das Auge wie berauſcht iſt.

Jugendliche haben Zutritt!

Karfreitag 4.00, 5.30 und 8.10 Uhr

G.-V. „Enterpig“ 1894

Feſtaufführung im „Tivoli“
am Sonntag, dem 1. April 1934 (1. Oſter
feiertag):

„Der Sprung in die Ehe“

Saalöffnung 6 Uhr. Anfang 8 Uhr.

gefl. Kenntnis

W
D

31—35 3 4

15.30 Uhr
15.45 Uhr:
16.00 Uhr:
17.00 Uhr:
17.30 Uhr:
17.50

18.30 Uhr:
19.00 Uhr

60 Uhr
20.10 Uhr:

00 Uhr
20 Uhr:

Worte 29.
0.

.06 1.00

2
22.

23

ille.19. 00--20.30 Uhr: Stunde der Nation „Missa solemnis.“ 4
Von Deutſchlandſender: „Ländlicher Totentanz.“

6.00 u. 6.

6.30 Uhr: Tagesſpruch. 8.45 Uhr6. 55—-8.00 Uhr: Aus Hamburg: Frühkonzert. 5 10.00 Uhr:8.55 üpr: Stundenglockenſpiel der Potsdamer Garniſonkirche 10.50 Uhr:
9.00 Uhr: Aus Berlin: Morgenfeier. 11.15 Uhr

11.30 Uhr:

darch Krie,

Gymnaſtik für die

großen Entſchetdung wird.

Arbeltsechuhe

Runödfunk- Programm
rarpolitiſche Umſchau.n e Wetter und Zeit.

Aus Hresden: Konzert.Keut Timmermans: „Die Glocken von Rom.“

ukſche nſtern.Morgen iſt
Dazwiſchen: Leſung.
Schaffende Jugend unter neuem Geſetz
Aus Stuttgart Reichsſendung: Stunde der Nation
„Fröhlicher Oſterreigen.“ Ein bunter Funkbilder
bogen.
Nachrichten.
Aus Dresden: Abendkon gert.
Nachrichten und Sportberichte.
Programm nach Anſage.
Uhr: Unterhaltüngskonzert.

7

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1571 Meter.

.30 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte.
Anſchließend: Nachrichten g Tagesſpruch.
Uhr: Aus Berlin: Gymnaſtik.
Uhr: Aus Berlin F gert.Dazwiſchen: 7.00 en

rau.
Fröhli er Kindergarten.
Deutſcher Seewetterdienſt.
Letzte Forſchungen er die Verwandlung der
Materie in Lichk.11.00 Uhr: Das Kreuzigungsbild am Jſenheimer Altar. 11.40 Uhr: Komponiſten der enwart.11.15 Uhr: Deutſcher Seewetterdienſt. 12.00 Ühr: See für n Mitteilungen.

11.30 Uhr: Meiſter des 18. Jahrhunderts. 12.10 Uhr Heinrich Schlusnus ſingt (Schallplatten).00 Uhr: Mitteilungen. 1230 Uhr: Bücherfunk.12.05 Uhr: Aus gönigsberg: Mittagskonzert. Anſchließend WetterdienſtSee en. 1255 Ahr Zeitzeichen der Deutſchen 255-13.00 Uhr. Jettzeichen der Deutſchen Seewarte

ewarte r 13.45 Uhr: Na ten.14.00 Uhr: Die a vom r des Pilafius. 14.60 3 Sie ren ins Land (Schallplatten).
14. 20—14. e arfreitagsmuſik (Schallplatten). 15.00 Uhr Wetterdienſt.
15.30 e ſieben Worte am Kreuze.“ 15.65—16. 15 Uhr: Zeitfunk.
28 Sottes Burgen Gottes Stimmen c r rer en gen Spiele für die Oſterferien17.00 Ahr- Farfreitagskonzert. 15.45 Uhr: Wirtſchafts Wochenſchau.Ftille Seſpräche im Lautſp e 16.00 Uhr: Aus Hamburg Nachmittagskonzert.19.00 Uhr S Frankfurt: Slunde der Nation „Johannes17.00 Uhr. Sportwochenſ, t

i 17.20 Uhr: Sie Woche hat abend.hre „Ländlicher e 18.00 r Mutter und i Eine W00 z tterdienſt, Nachrichten, Sport. 18.50 Uhr: Das Gedicht: Wetterdienſt für Landwirte.
22.45--23.00 Uhr: Deutſcher Seewetterdienſt. 19.00 Aus Stuttgart: Reichsſendung: Stunde der Nation

„Fröhlicher Oſterreigen.“ Ein bunter Funkbilder
bogen.

20.00 Uhr: Dur e N.
20.10 Uhr: Aus psig: dkonzert.Sonnabend, 31. März. 22.00 Uhr Segen n e Sport.
22.25 Uhr: Sport in Märzſonne.Mitteldeutſcher Sender 22.45 Uhr: Deutſcher Seewetterdienſt.

Seipzig (Oresden). Wellenlänge 382,2 Meter. 23.00 0.30 Uhr: Aus Köln: Nachtkonzert.
6.15 Funkgymnaſtik.6.35 ar Königsberg: Frühkonzert.

n einer uſe, gegen 7.00 Uhr: Nachrichten.
8.00 Uhr kgymnaſtik.
r Wir n muſik r Schallplatten. „Die Kameraden.“ (Eine Karfreitagslegende.)

r: Wir tsnachrichten. Berli9.55 r Wetter, Verſand und Tagesprogramm 30. März 1934, 15. 00--15. 45 Uhr Gunkſtunde Serlin)
11.00 Uhr: Werbenachrichten, verb. mit Schallplattenkonzert. Kameraden ſind die beiden Offiziere von denen im n
11.40 Uhr: Wetterbericht. gelium berichtet wird; ſie, die beide durch und durch Solda11.50 Uhr: Nachrichten und Zeit. ind, kommen unter den Befehl des Meiſters von Nazareth.12.00 Uhr: Aus Halle: Mitktagskonzert. u ihnen gehört aber auch der junge Knabe des Hauptmanns
13.15 Uhr: Nachrichten und Zeit. von Kapernaum, der ſich auf den Weg macht, ſeinen Herrn13.30 Uhr: Schallplattenkonzert zu retten, und in der Stunde der Kreuzigung Zeuge einer

Sie ſind Kameraden, verbunden
r und durch die Erfahrung,enſt berief, Das Manuſkript der Hörfolge

nddie in daher
Kame n“, die am Freitag, dem 30. März, um 15 Uhrſener ſchrie Kurt Shlenfets

errenhaussehune
ba z 95 F. Lodere2730 G Cord mit Ledersohle

Schwank in 3 Akten von Max Reimann und
Otto Schwarz. Tränen werden gelacht!

chließend: Deutſcher Tanz bei flotter Muſik.

Der Vorſtand Dies unſeren Mitgliedern und gehen ren ger
er Vorſtand.
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